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Abonnements- Einladung
für das

Z. Vierteljahr 1910

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie einem ehren
vollen Frieden dienen, in der inneren wird ihr ſtets das
allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börfen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſtehl gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Auffätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1910.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Rachworte und Wünſche
beim neueſten Miniſterwechſel.

Dem ſcheidenden Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Freiherrn v. Schoen wird mehrfach nachgeſagt, ſein
Wunſ ſch ſei längſt geweſen, den Botſchafterpoſten an der
Seine übernehmen zu dürfen. Hoffentlich iſt in den
Koffern, die jetzt von Bukareſt nach Berlin abgehen, nicht
ein ähnliches Sehnen verpackt. Denn wird es Regel, das
Staatsſekretariat des Auswärtigen als Sprungbrett zu

dieſem oder jenem Botſchafterpoſten zu betrachten, ſo wird,mag auch die deutſche auswärtige Politik in den Haupt
fragen vorwiegend vom Reichskanzler abhängig ſein, ihre
Stetigkeit doch zugunſten der Diplomatenfreizügigkeit be-
einflußt werden. Dabei kann noch offen gelaſſen werden,
ob ſich perſönliche Wünſche der Diplomaten und die großen
Belangen des Reichs ſtets bequem vereinbaren laſſen.
Kein Zweifel, die Franzoſen werden Freiherrn v. Schoen
mit artiger Verneigung begrüßen und vielleicht ſagt ihm
die franzöſiſche Preſſe einen ſo netten Prolog auf, daß er
den Empfang im neuen Wirkungskreiſe ſogar noch ſchöner
findet als er ſchon erwartet hat.
ihm dauernd im Bewußtſein, daß, ſo lange er Staals-
ſekretär war, über Einzelheiten ſeines diplomatiſchen
Schaffens in Frankreich wiederholt mehr Befriedigung
herrſchte als in Deutſchland. Des Reiches Ruhm, jetzt faſt
vier Jahrzehnte den Frieden erhalten und durch ſeine
Stärke mitgeſichert zu haben, ſoll ohne Not nicht gefährdet
werden. Aber gilt es bei den doch ſtets unausbleiblichen
Reibungen Ausgleich zu ſchaffen, ſo muß Geben und
Nehmen ſich bei den Beteiligten die Wage halten. Unter
Freiherrn v. Schoen freilich ſchien es mehrfach, als ſei
dieſer Ausgleich nur durch opferndes Entgegenkommen auf
deutſcher Seite erreicht worden. Jſt es nötig, an den Fall
Mannesmann zu erinnern? Jedenfalls muß dringend ge-wünſcht werden, daß im Ausvärtigen Amt bei dem be-
rechtigten und im Volke allſeits unterſtützten Bemühen auf
Erhaltung des Weltfriedens auch darauf unbedingt Bedacht
genommen werde, daß wohlerworbene deutſche Rechte ge-
wahrt und geſichert bleiben. Freiherr v. Schoen hat
niemals zugegeben, daß er ſolche Rechte preisgegeben habe.
Aber in der öffentlichen Meinung, die die in der Budget-
kommiſſion des Reichstages abgegebenen vertraulichen Er
klärungen der Regierung nicht zu hören bekommt, hat
dieſer Eindruck nicht völlig verwiſcht werden können.

Freiherr v. Rheinbaben wie anders wirkt „dies
Zeichen auf mich ein. Er hat zwar die Amtsdauer ſeines
großen Vorgängers v. Miquel nicht ganz erreicht, iſt ihr
aber doch nahe gekommen und hat manchen Amtsgenoſſen
ins Staatsminiſterium einrücken und aus ihm ſcheiden
ſehen. Die Linke nannte ihn den Liebling der Agrarier.
Aber ein Agrarier war er ſicher nicht; iſt er doch den
Agrariern mehrfach mit ſtarker Gereiztheit entgegen
getreten, wenn ſachlicher Anlaß dazu kaum zu entdecken
war. Aber „er war ein Mann; nehmt alles nur in allem“.
Seine Sachkenntnis, ſein Verſtändnis für die Bedürfniſſe
der einzelnen Volksſchichten und ſeine beſtechende Redegabe
machten ihn zu einer Zierde des preußiſchen Staats-
miniſteriums, und der Nachfolger, der ihm gleichkommen
will, findet eine dornige Aufgabe vor. Wollte man ihn
aber nur als preußiſchen Staatsminiſter beurteilen, ſo
wäre ſeinem Wirken nicht voll Genüge geſchehen. Genau
genommen hat er allen deutſchen Bundesſtaaten wertvolle
Dienſte geleiſtet. Bei dem im Reichstage leider oft hervor-
tretenden Beſtreben, die Reichsfinanzen zu ordnen und die
Wirkung auf die Einzelſtaaten dieſen getroſt allein zu
überlaſſen, war er ein aufmerkſamer und energiſcher
Wächter und gerade die kleineren Bundesſtaaten wiſſen ihm
Dank dafür. Die den bisherigen preußiſchen Finanz-
miniſter nicht kannten, ſagen ihm ränkeſüchtigen Ehrgeiz
nach und die ſtets im Trübem fiſchen wollen, machten ihn
zum verſteckten Gegner des früheren und des gegenwärtigen
Reichskanzlers. Aber an allen kleinlichen Treibereien
hinderte ihn ſein ſtrenges Pflichtbewußtſein und beſſer
konnte er die über ihm verbreiteten unwahren Gerüchte
nicht Lügen ſtrafen als durch ſein Ausſcheiden aus dem
Miniſterium in einem Augenblick, da er unleugbar feſt im
Sattel ſaß. Er geht mit zermürbten Nerven; im Dienſte
des Vaterlandes rieb er ſich auf. Möge er in dem neuen
Amte, das ihm mehr Ruhe bringt, dem preußiſchen Staate
noch lange wertvolle Dienſte leiſten. Seinem Nachfolger
aber möge beſchieden ſein, in der Geſunderhaltung der
Finanzen des führenden Bundesſtaates ähnliche Er
folge zu erzielen.

Nicht alle, die Freiherrn v. Schoen zuweilen mit einer
an Gehäſſigkeit grenzenden Einſeitigkeit bekämpft und ſich
ſo oft des Freiherrn v. Rheinbabens Sturz gewünſcht haben,
ſehen die beiden jetzt mit reiner Freude Berlin verlaſſen.
Viel lieber wäre ihnen geweſen, Herr v. Bethmann Holl-
weg hätte ſich empfohlen. Brummend bemeſſen dieſe
Politiker nunmehr des Kanzlers Amtszeit noch bis min-
deſtens zu den nächſten Reichstagswahlen. Am ſolchen
müßigen und unfruchtbaren Prophezeiungen ſich zu be-
teiligen liegt kein Anlaß vor. Das aber muß ausgeſprochen
werden, daß mit der Ernennung einer ganzen Reihe von
neuem Mitarbeitern, bei deren Auswahl der Reichskanzler
doch offenbar entſcheidenden Anteil hat, naturgemäß die
Anforderungen ſich erheblich ſteigern, die das Volk an den
leitenden Staatsmann ſtellen kann. Was wir brauchen, iſt
Stetigkeit und Feſtigkeit im Jnnern wie nach außen. Jm
preußiſchen Finanzminiſterium warem Stetigkeit und Feſtig-
keit zu Hauſe, im Auswärtigen Amt müſſen ſie ſich erſt eine
Stätte ſchaffen. Spötter prägten das Wort: Nichts iſt
dauernd als der Miniſterwechſel. Hoffentlich ſind aber die

Aber hoffentlich bleibt es

Veränderungen in den hohen Aemtern des Reichs und
Preußens nunmehr abgeſchloſſen. Schließlich iſt es doch
kein Jdeal, daß Miniſter und Staatsſekretäre auftauchen
und nach drei oder vier Jahren wieder verſchwinden. Die
Aufgaben der einzelnen Reſſorts haben ſich durchweg ſo ge
häuft, daß auch ein Befähigter Mühe hat, ſich in einem
Jahre in alle Deile eines Reichsamts oder eines
Miniſteriums gründlich hineinzuarbeiten. Der Reichs
kanzler und preußiſche Miniſterpräſident hat jetzt die Mit-
arbeiter, die ſeiner Politik im Reich wie in PreußenHomogenität verbürgen müſſen. So beginne denn eine
Periode, die Vertrauen zur Regierung erzwingt und dieſe
gegenüber der zunehmenden Schärfe der Parteikämpfe zu
einem ruhenden Pole macht. Schon die Parlamentsver-
handlungen des nächſten Winters werden zeigen müſſen, ob
die neuen Männer den an ſie geknüpften Erwartungen ent-
ſprechen und ob die Regierung in ihrer jetzigen Zuſammen-
ſetzung das Maß ihres Anſehens und Einfluſſes zu mehren
weiß. Die Zeiten ſind ernſt und wichtige Entſcheidungen
ziehen herauf.

Der Kanzler und die Liberalen.
Aus den Kreiſen der rheiniſch weſtfäliſchen Groß

induſtriellen gehen dem „Neuen politiſchen Tagesdienſt“
folgende Ausführungen zu, die mit Rückſicht auf die letzte
parteioffiziöſe Erklärung der Nationalliberalen von be-
ſonderem Jntereſſe ſind, da ſie von einer der national
liberalen Partei jedenfalls ſehr naheſtehenden Seite her
rühren:

Die Karikaturenzeichner unſerer Witzblätter, die erſt
mit der Figur des jetzigen Reichskanzler nichts Rechtes an
zufangen wußten, haben ſich mit der Zeit auf einen Typ
geeinigt, der num wohl die Normalkarikatur des Herrn
von Bethmann Hollweg bleiben wird. Sie ſtellen ihn als
das Urbild der Langenweile, Schwerblütigkeit und Steif-
leinigkeit hin, wobei natürlich das Bedürfnis der Kontraſt-
wirkung mitſpielt: Jedem, der eine Karikatur Bethmanns
ſieht, ſoll als Gegenbild der Typus des Kanzlers mit dem
Grübchen, des Ewiglächelnden vor Augen ſtehen. Dieſer
Bethmann-Typ der Karikaturiſten iſt naturgemäß aus dem
politiſchen Bedürfnis des Radikalismus heraus entſtan-
den, in deſſen Dienſt ſie ſtehen. Und dadurch kommt in
dieſe Karikaturen nun Zug hinein, der ihnen die Harm-
loſigkeit nimmt. Das iſt das Bemühen, dem Kanzler das
Stigma der hilf- und willenloſen Unfähigkeit aufzuprägen.
Die Sprache der radikalen Tagesblätter iſt ja ungefähr auf
den gleichen Tom abgeſtimmt und ihr ausgeſprochener Zweck
der, den Reichskanzler dem Volke nach Kräften zu verekeln,
kein Vertrauen aufkommen zu laſſen und das Heranwachſen
eines herzlichen Verhältniſſes zwiſchen dem Kanzler und
der Bevölkerung mit allen Mitteln hintanzuhalten. Dabei
bedeutet Bevölkerung natürlich Wählerſchaft.
Man hat die Erklärung für all dieſe Häufung von Bos-
heiten und Gehäſſigkeiten zum Teil perſönlichſter Art, wenn
man ſie unter der Wahlperſpektive betrachtet. Das Be
dauerlichſte iſt dabei, daß auch ein großer
Teil der Nationalliberalen dieſem Trei-
ben mindeſtens mit paſſivem Wohlwollen
zuſieht. Sie wollen die Wahlkampagne offenbar in
der Oppoſition führen eine Taktik, die im Weſten des
Reichs durchaus nicht etwa eine allgemeine Billigung findet

und haben dann natürlich kein Jntereſſe daran, der
Schwächung der perſönlichen Stellung des Reichskanzlers
entgegenzuwirken.

Num muß jedem in die Augen fallen, daß dieſe
Stimmungsmache gegen den Kanzler über poſitives, ſach-
liches Material kaum verfügt und nur unter Jgnorierung
von Tatſachen aufrecht erhalten werden kann. Sie ſpielt
eigenklich nur auf zwei Seiten: der Finanzreform und der
Wahlreform. Gewiß hat der Liberalismus alle Urſache, das
Scheitern der Blockpolitik ſchmerzlich zu empfinden. Aber
grade das Eine darf er nicht: den jetzigen Kanzler für be
dauerliche Konſequenzen verantwortlich zu machen, deren
Urſachen vor der Zeit ſeiner Kanzlerſchaft liegen. Auch
der Ausgang der Wahlreform läßt ſich in Wirklichkeit nicht
ſo, wie es die Verfechter des Großblocks von Baſſermann
bis Behel betreiben, gegen Herrn von Bethmann Hollweg
verwerten. Denn der Reichskanzler iſt es ge
weſen, der ein Zuſtandekommen der Wahl-reform gegew die Wünſche des Liberalis-
mus durch ſeine ablehnende Haltung ver-
hindert hat. Dieſe Tatſache wird in nationalliberalen
Kreiſen im Rheinland unumwunden anerkannt. Aber es
wäre der Linken eben lieber geweſen, wenn der Reichskanz-
ler mit Zentrum und Konſervativen allein die Wahlreform
gemacht hätte. Dann wäre Herr von Bethmann Hollweg
wirklich das geweſen, wofür er täglich in der Preſſe aus
gegeben wird: der Kanzler des ſogenannten „ſchwarzblauen
Blockes“, der er eben in dieſer Hauptfrage unſeres inner-
politiſchen Lebens nicht war und nicht ſein wollte. Das
Syſtem der Jgnorierung wird gegenüber den poſitiven
Leiſtungen des erſten Jahres der Bethmannſchen Amts-
führung mit derſelben Konſequenz angewandt. Das



Prinzip äußerſter Sparſamkeit in den Reichsfinanzen wird
den Leſern der liberalen Preſſe ſorgfältig verſchwiegen.
Es könnte ſonſt ein kleines Gegengewicht gegen die
agitatoriſche Ausnutzung des Steuerärgers in die Er
ſcheinung treten. Auch davon erfährt man im Lande nichts,
daß im Reichstage eine ganze Reihe nützlicher kleinerer
Vorlagen erledigt, große Aufgaben juriſtiſcher und ſozial-
politiſcher Art tatkräftig in Angriff genommen worden
ſind. Die parlamentariſche Arbeit würde ſonſt nicht ſo
völlig mit Sterilität' geſchlagen erſcheinen, wie man es
darſtellen kann, indem man die Jnitiative des Kanzlers in
r Fragen und die Mitarbeit der Parteien unbeachtet

ä

Auf dem Gebiet der auswärtigen Politik kann man
Erfolge des Herrn von Bethmann noch weniger in Zweifel
ziehen. Handelspolitiſch hat er den Vertrag mit Portugal
erledigt, deſſen Nutzen für uns ſich in Zukunft bewähren
wird; und er iſt mit Amerika zu einem Abkommen gelangt,
das ein ſchwieriges und erfolgreiches Stück diplomatiſcher
Arbeit bedeutet. Seine perſönliche Fühlung mit den
Staatsmännern des Dreibundes iſt, wie ſich aus dem Echo
des Auslandes am beſten erkennen läßt, unſerer nationalen
Poſition zugute gekommen. Jn der Auseinanderſetzung
mit der Kurie hat er eine feſte Hand gezeigt und einen
Erfolg errungen, der hier im Weſten von Proteſtanten und
Katholiken uneingeſchränkt anerkannt wird. Das Anſehen
des Kanzlers im Auslande, das Vertrauen im feine Loyali-
tät und der Reſpekt vor dem Ernſt und der Feſtigkeit ſeiner
auswärtigen Politik iſt tatſächlich bereits ſicher gegründet,
es iſt ein Aktivum für das Reich, das man nicht durch
höhniſche Kritik herabdrücken ſollte. Grade auch die
Wirkung nachdem Auslande ſollten unſere
Partei politiker nicht aus dem Auge ver-
lieren und daran denken, daß das Wohl des
Reiches doch noch unter einer weiteren
Perſpektive betrachtet werden muß, als
dem Geſichtspunft der Mandatsvertei-
lung für den nächſten Reichstag.

Die Regierung und die Parteien.
Bei der Beurteilung der letzten Veränderungen im

preußiſchen Staatsminiſterium begegnet man in der Preſſe
vielfach Erwägungen darüber, zu Gunſten welcher Partei
oder welcher Parteiauffaſſungen die vollzogenen Miniſter
wechſel erfolgt ſeien. Jnsbeſondere iſt man in der
liberalen und demokratiſchen Preſſe eifrig
beſtrebt geweſen, die Aenderungen im Miniſterium als
Konzeſſionen gegenüber dem ſogen. ſchwarzblauen Block dar
zuſtellen, und zwar dauern dieſe Beſtrebungen auch noch
fort, nachdem zum Finanzminiſter ein Mann ernannt iſt,
der im Herrenhauſe der neuen Fraktion angehörte und zur
nationalliberalen Partei gezählt wird. Gegenüber ſolchen,
auf Täuſchung der öffentlichen Meinung
gerichteten Machenſchaften wird es an der Zeit
ſein, an diejenigen Aeußerungen zu erinnern, welche der
Miniſterpräſident bei Einbringung der Wahlrechtsvorlage
im Abgeordnetenhauſe über die Stellung der Re-
gierung zu den Parteien getan hat. Er äußerte
damals:

„Meine Herren, eine preußiſche Staatsregierung, die
ſich als Parteiregierung in den Sinne etablieren wollte,
daß ſie einſeitig die Geſchäfte einer beſtimmten Partei
führte, daß ſie ſich als deren rerum gestor oder gar als
deren Mandatar gebrauchen oder, richtiger geſagt, miß-
brauchen ließe, würde dem hiſtoriſchen Preußen ſein Ende
vorbereiten, und eine Partei, die es beanſpruchte oder die
es auch nur verſuchte, eine Regierung ſo in ihren Bann
zu zwingen, würde den Totengräber dabei ſpielen.
Preußen läßt ſich nicht in das Fahrwaſſer des Parlamen
tarismus verſchleppen, ſolange die Macht ſeines König-
tums ungebrochen iſt, und an der Macht dieſes König-
tums, deſſen ſtolze Tradition es iſt, ein Königtum für
alle zu ſein, wird nicht gerührt werden. Eine Regierung,
die ſich in den Dienſt einer einzelnen Partei, und ſei
es auch der ſtärkſten, ſtellte, die ſich nicht in ihrem ge-
ſamten Organismus, auch in ihrer Beamtenſchaft, Selbſt
ſtändigkeit wahrte, würde dem Lande einen halben Parla
mentarismus vortäuſchen, der außer allen übrigen
Mängeln des Parlamentarismus noch den beſonderen
hätte, daß er innerlich unwahr und ungerecht wäre.
Meine Herren, auch Sie von der konſervativew Partei,
Sie wollen und Sie müſſen Jhre Unabhängigkeit und
Jhre Selbſtändigkeit gegenüber der Regierung bewahren!
Je ſelbſtändiger Sie ſich ſtellen, je mehr Sie Jhre Stärke
allein auf die eigene Kraft und die Ueberzeugung Jhrer
Angehörigen begründen, um ſo beſſer wird es nicht nur
für die Regierung und den Staat, ſondern auch für Sie
ſelbſt ſein, eine um ſo ſtärkere Stütze Preußens werden
Sie damit ſein. Aber dieſelbe Unabhängigkeit werde ich
auch der Regierung Jhnen gegenüber wahren.“

Dieſe Aeußerungen des Herrn Miniſterpräſidenten reden
eine ſo deutliche Sprache, daß die Schlußfolgerungen daraus
in auf die jetzigen Miniſterwechſel ſich ganz von ſelbſt
ergeben.

Deutſches Reich.

Kein weiterer Miniſterwechſel. Einige Blätter glauben
noch weitere Aenderungen an den leitenden Regierungsſtellen
in Ausſicht ſtellen zu können. Alle dieſe Kombinationen ſind
nach unſeren Erkundigungen unbegründet.

Rücktritt eines kommandierenden Generals? Wie die
„Jnf.“ aus Offizierskreiſen wiſſen will, wird mit Sicherheit
angenommen, daß der kommandierende General desRrmeekorys (Schleſien), General der Jnfanterie

v. Woyrſch, im Laufe dieſes Jahres von ſeinem
Poſten zurücktreten wird. Exzellenz v. Wo yrſch war im
Dezember des Jahres 1905 zum General der Infanterie er
nannt worden.

Kein Kompromiß über die Reichsverſicherungsordnung.
Die Mitteilung eines Berliner Blattes, daß zwiſchen den
Konſervativen und dem Zentrum ein Kompromiß über die
Reichsverſicherungsordnung zuſtande gekommen ſei, iſt erfunden.
Die „Berl. Pol. Rachr.“ können auf das beſtimmteſte verfichern,
daß die Konſervativen und die Reichspartei nach wie vor den
von ihnen eingenommenen Standpunkt ſtrikte innehalten wir
können aber auch hinzufügen, daß Verhandlungen oben gedachter
Art zwiſchen den genannten Parteien überhaupt nicht ſtatt
gefunden

Preußen, Baden und die VorromäusEnzyklika. Nach
der eines Frankfurter Blattes ſoll die preußiſche
Regierung Schritte n haben um Großherzog
von Baden von einer angeblich beabſichtigten Verwa
beim Vatikan gegen die BorromäusEnzyklika abzuhalten.
Wie die offiziöſen „Berl. Pel n ren, ſind von
reußiſcher Seite keinerlei ritte dieſer
rt geſchehen.

Das Staatsſchuldbuch und Herr v. Gwinner. Seit einiger
Zeit ſind bekanntlich auf den Bahnhöfen und in den Räumen der Poſt
anſtalten An ſchläge mit Hinweiſungen auf die Einzahlungen in
das Staatsſchuldbuch angebracht. Ein Teil der Preſſe führt dies auf
Anregungen zurück, die Herr v. Gwinner in ſeiner bekannten Rede im
Herrenhauſe geben haben ſoll. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
dürfte dies a nicht r Die Maßnahme war bereits
lange vorher gepkant und hängt damit zuſammen, daß das
Staatsſchuldbuchgeſetz am 15. Juni in Kraft getreten iſt. Jn
dieſem war vorgeſehen, daß man ſich direkt gegen Vareinzahlungen imStaate ſchuldbuch c n kann. u öffentlichen Bann
machung dieſer erleichternden Beſtimmungen war die Verbreitung durch
öffentliche Anſchläge vorgeſehen.

Der Zentralverband der Kohlenhändler Deutſchlands
ſchreibt uns u. a.: „Der Zentralverband der Kohlenhändler
Deutſchlands hat Schritte zur Bildung eines Ausſchuſſes für
Schutz und Wahrung der Jntereſſen des reinen Handels unter
nommen. Es handelt ſich nicht um eine Neugründung, vielmehr
ſollen die bereits beſtehenden Verbände des reinen Handels aller
Branchen Delegierte ernennen, die dann gemeinſam beraten und
von Fall zu Fall Maßnahmen gegen gemeinſame Feinde und
Uebelſtände zu treffen haben.“

Der Geſetzentwurf gegen den Serienlosſchwindel.
Wie wir erfahren, iſt der Entwurf eines Geſetzes gegen den
Loſeunfug und die Uebervorteilung des Publikums mit
dem Handel von Prämien- und Serienloſen nach längeren
Beratungen zwiſchen den beteiligten Reſſorts nunmehr
fertiggeſtellt worden, ſo daß er dem Staats-
miniſterium zugehen kann. Vorausſichtlich
dürfte die Vorlage in der nächſten Seſſion den
Landtag beſchäftigen. Der vorliegende Geſetzentwurf
entſpricht in der Hauptſache dem Geſetz, das in dieſem
Jahr in Hamburg erlaſſen wurde, während es von den
in Lübeck und Oldenburg eingeführten Geſetzen abweicht.
Der Zweck des Entwurfs beſteht darin, der ſchamloſen Aus
beutung der Spielluſt des Publikums durch gewiſſenloſe
Unternehmer wirkſam entgegenzutreten, da mit den be-
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen nicht der Nachweis zu
führen iſt, daß Verſtöße gegen das Strafgeſetzbuch vorliegen.
Es iſt beabſichtigt, die Wnternehmer, die durch Ver
anteilung der Prämien- und Serienloſe das Publikum ge-
werbsmäßig ausbeuten, unter Strafe zu ſtellen, während
der berechtigte Börſenhandel nach wie vor
davon nicht betroffen werden ſoll. Der Verkauf ganzer
Stücke ander Börſe ſoll nach wie vor erlaubt bleiben.
Von den neuen geſetzlichen Beſtimmungen ſollen auch die
jenigen behroffer werden, die eine ge werbsmäßige
Vereinigung bilden, um Gewinne bei dem Vertrieb
preußiſcher Loſe zu erzielen. Das Geſellſchaftsſpiel, das
mehrere Teilnehmer an Loſen vereint, wird ſelbſtverſtänd-
lich hiervon nicht betroffen. Eine wichtige Beſtimmung des
Geſetzes bezieht ſich auch auf die Preſſe. Als ein Krebs-
ſchaden bei dieſem Loſenhandel hat ſich herausgeſtellt, daß
ſchwindelhafte Annoncen, die ſich auf gewiſſe Serien und
Prämienlosgeſellſchaften beziehen, in den Zeitungen er-
ſcheinen. Dies ſoll in Zukunft verhindert werden. Zu
dieſem Zweck wird. verboten, daß Zeitungen, Zeit
ſchriften uſw. ſolche Anpreiſungen ver-
treiben. Nach den bisherigen Erfahrungen, die ſich auf
eine ganze Reihe von Jahren erſtrecken, ſind in Deutſch
land Hunderte von Firmen tätig, die ſich durch den gewerbs-
mäßigen Vertrieb von Serienlosanteilen und dergl. ein
verhältnismäßig ſehr hohes Einkommen verſchaffen, das ſie
lediglich durch Täuſchung des Publikums erzielen. Da die
bisherigen Goerichksent ſcheidungen ein
gleichmäßiges Vorgehen gegen einen derartigen Schwindel
nicht erlauben, erſcheint eine geſetzliche Regelung in dem
bezeichneten Sinne dringend erwünſcht.

Der Landesausſchuß für ElſaßLothringen hat nach
längerer Debatte in namentlicher Abſtimmung den Antrag Hauß,die Regierung möge darauf hinwirken, ba der Verfaſſungs

entwurf erſt dem Landesausſchuſſe vorgelegt werde, bevor er
dem Reichstage zugehe, mit 37 gegen 6 Stimmen und den
zweiten Teil des Antrages Blumenthal-Labroiſe auf Einführung
des allgemeinen, S Wahlrechts mit 33 gegen 4 Stimmen
angenommen. achdem darauf die Regierungsvertreter den
Saal wieder verlaſſen hatten, verlas der Unterſtaatsſekretär
Petri die Kaiſerliche Botſchaft, durch die die Tagung ge
ſchloſſen wird.

Das Mittelſchulweſen in Preußen hat ſich in den
beiden letzten Jahrzehnten ſchnell entwickelt. Jm Jahre
1891 gab es, von den privaten Schulen abgeſehen, 276
öffentliche Mittelſchulen mit 1933 Lehrperſonen und
66 633 Schülern. Jm Jahre 1901 war die Zahl der
Schulen bereits auf 456 geſtiegen, an denen 3983 voll
beſchäftigte Lehrkräfte arbeiteten und die von 135 041
Schülern beſucht waren. Von dieſen 456 Schulen hatten
317 fünf und mehr aufſteigende Klaſſen mit den ent
ſprechenden Lehrkräften, 82 hatten 4 Klaſſen, 40 deren 3,
17 deren 2. Nach der Statiſtik des Jahres 1906 war die

hl der Mittelſchulen auf 459 geſtiegen, an denen 4541
ehrperſonen vorhanden waren und die von 145 630

Schülern beſucht wurden. Während von 1901 bis 1906 die
Zahl der Schulen mit 4 aufſteigenden Klaſſen von 82 auf
64, die der Schulen mit 6 Klaſſen von 34 auf 23, die der
Schulen mit 7 Klaſſen von 84 auf 46 zurückgingen, ſtieg
die Zahl der achtſtufigen Schulen von 124 auf 150. die der
neunſtufigen von 30 auf 43. An dieſer Entwickelung und
Ausbreitung des Miltelſchulweſens ſind die einzelnen Pro
vinzen nicht in gleicher Weiſe beteiligt. Rheinprovinz und
Weſtfalen, Sach ſen und Brandenburg beſitzen die meiſten
Mittelſchulen; in Oſt und Weſtpreußen ſowie in Poſen
und Pommern iſt deren Zahl eine weit geringere.

Zum Kampf im Baugewerbe. Die 5. außerordent-
liche Hauptverſammlung des Deutſchen Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe wurde im Anſchluß an die Konferenz
zwiſchen den Führern der Zentralorganiſationen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die am 29. Juni in Halle
ſtattfand, am heutigen Donnerstag, ebenfalls in Halle, ab
gehalten. Es wurde folgende Erklärung ange-
nommen:

„Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
ſteht in jeder Beziehung auf dem Boden des Schiedsſpruches
des Dresdener Schiedsgerichtes. Er fordert von ſeinen

Mitgliedern die Erfüllung desſelben und weiſt ſeine Unter
verbände an, in die örtlichen und Bezirks- Verhandlungen
einzutreten und ſie zu dem im Schiedsſpruch angeordneten

mine zum uß zu bringen. Er fordert die Er
füllung des Schiedsſpruches auch ſowohl von den Zentral-
wie von dem Unterorganiſationen der Arbeitnehmer. Er
faßt den Schiedsſ als ein untrennbares Ganzes auf
und erklärt ſich bezüglich der Erfüllung des Schiedsſpruches
in allen Beziehungen ſolidariſch mit jedem ſeiner Unter-
verbände.

Die Hauptverſammlung erwartet, daß nunmehr bis
längſtens 8. Juli die Arbeit in allen Vertragsorten wieder
aufgenommen iſt. Sollte dies nicht geſchehen ſein, ſo er-
mächtigt ſie den Bundesvorſtand, alle ihm geeignet
erſcheinenden Mittel zur Durchführung des Vertrages und
zum Schutze der Unterverbände zu beſtimmen und ent
ſprechende Anordnungen zu treffen.“

Ausland.
Geſamtausſtand der franzöſiſchen Eiſenbahner in Sicht

Mehrere tauſend Eiſenbahner hielten in der Pariſer Arbeitsbörſe
eine Verſammlung ab, in der ſie nach lebhafter Debatte einſtimmig
beſchloſſen, in den Geſamtausſtand zu treten, falls ihre Forderungen
nicht in kürzeſter Zeit erfüllt würden. Einer der Führer der
Eiſenbahner erklärte einem Berichterſtatter, daß die Vertreter
des Syndikats noch einen letzten Verſuch machen würden, um
eine Unterredung mit den Direktoren der Eiſenbahngeſellſchaften
im Beiſein des Miniſterpräſidenten und des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten herbeizuführen. Falls dieſe fruchtlos bleiben
ſollte, werde der Ausſtand unvermeidlich ſein. Ueber den Zeit
punkt des Streikbeginns würde natürlich bis zum letzten Augen
blick ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt werden. Gleichzeitig
fanden in Marſeille und in e Verſammlungen ſtatt, in
denen ähnliche e r gefaßt wurden.Türkei. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Uesküb: „Unter
der die Waffen abliefernden Bevölkerung ſind auch Bulgaren
mit Bomben erſchienen. Die freiwillige Abgabe der Waffen
nimmt einen großen Umfang an. Mittwoch ſind hier 47 ge
fangene Albanier eingetroffen, die wegen Ueberfüllung der
Gefängniſſe in den albaniſchen Städten hier untergebracht
werden.“

Marokko. Der Berichterſtatter des „Matin“ in Tanger
meldet nach Paris, die kriegeriſchen Ereigniſſe im Tadlagebiet
hätten auf El Mokri einen ſehr niederſchlagenden Eindruck
gemacht. Er erklärte, er habe es ſich ſeit ſeiner Rückkehr zur
Aufgabe gemacht, die Freundſchaft Marokkos mit Europa durch
Erfüllung billiger Forderungen noch enger zu geſtalten.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Kataſtrophe des Luftſchiffes „Deutſchland“

wird in der „Düſſeldorfer Zeitung' am Schluß eines
längeren Artikels folgendes ausgeführt: „Die unheilvolle
Fahrt vom 28. Juni und die Havarie des Luftſchiffs, das
mit ſo großen Erwartungen und Hoffnungen beſonders
in Düſſeldorf begrüßt worden war, hat, mit den großen,
fürs Leben unvergeßlichen Eindrücken, die ſie dem Ver-
tretern der Preſſe verſchafften, in der muſterhaften Haltung
der Schiffbrüchigen, der Fahrgäſte wie der Mannſchaft,
die der beſten Erinnerungen würdig war, in der glück
lichen Bergung aller Teilnehmer an der Fahrt ſo erfreu-
liche Seiten, daß ſie nicht lediglich als Unheil empfunden
werden und fortleben wird. Ein ſchwarzer und bedeutungs-
voller Tag aber wird dieſer 28. Juni in der Geſchichte der
Luftſchiffahrt bleiben. Mit Wehmut gedenkt man des
greiſen Erfinders, der noch vor wenigen Tagen
mit ſtolzem Hochgefühl nach einer Fahrtleiſtung ohne-
gleichen den Boden unſerer Stadt betreten konnte, und
der nun, wie ſchon ſo oft vom Glück gekrönt und zugleich
vom Unheil verfolgt, ſein letztes Werk zer-
trümmert ſieht. Aber neben dieſer Wehmut birgt
der Tag eine ernſte Lehre. Der vorwärtshaſtende
Optisimus, der nach der allzu nervöſen und übereilenden
Art unſerer Zeit Probleme bereits gelöſt ſieht,
die man erſt zu löſen begonnen, hat einen ſchweren
Schlag erlitten. Jn abſehbarer Zeit wird es „Paſſa-
gierfahrten“ eines Luftſchiffes im Sinne regel-
mäßiger Kurſe nicht wieder geben. Wir ſind nunmehr alle
gründlich belehrt worden und die Lehre hätte um ein
Haar 32 Menſchenleben gekoſtet daß die Leichtmotoren
in der Luft mit dem Winde viel zu leiſten vermögen,
aber gegen den Wind noch faſt ohnmächtig ſind.
Erſt wenn die motoriſche Kraft der Luftſchiffe den ſtärkſten
Winddruck zu überwinden vermag, iſt das Problem ihrer
Lenkbarkeit in Wirklichkeit gelöſt, kann man daran denken,
die Luftſchiffahrt in den Kreis der Verkehrsmittel
einzuführen, ohne ein vermeſſenes Spiel mit Menſchen-
leben zu ſpielen. Da aber in Wahrheit die zu ſtellende
Aufgabe für unſere jetzigen Leichtmotoren unbe
zwingbar iſt, ſteck“ die Erfindung des lenkbaren Luft
ſchiffs, in Wahrheit noch in dem Kinderſchuhen. Und das
lebende Geſchlecht wird den Tag ſchwerlich ſehen, an dem
der Menſch in der Tat Ueberwinder der Luft und Be-
zwinger des Sturmes geworden ſein wird.“

eber die Ausſichten des ſtarren Syſtems
leſen wir in dem „L. T.“ folgendes: Da die Glahner Kataſtrophe
wohl Anlaß zu Zweifeln an den Ausſichten des ſtarren Syſtems
geben wird, ſei hervorgehoben, daß Teilnehmer an der Fahrtder Anſicht ſind, daß al ein Zeppelinſchiff keineswegs ein

Schönwetterſchiff, ſondern gerade ein Sturmſchiff
iſt. Sein trotziges Aushalten gegen einen Sturm, der
oft zum Orkan anſchwoll, war einfach unvergleichlich.
Zu löſen iſt aber noch die Hrose des Landens im
Sturm. Es müßte ein eg gefunden werden, das
Schiff plötzlich vom Gas zu leeren damit der Wind es
beim Niedergehen nicht entführen kann. Nicht gelöſt
werden kann die Frage des Landens durch Errichtung von
Hallen. „Wir wollten von 12 Uhr ab niedergehen, ſchreibt
der Korreſpondent des „B. L.-A.“ und konnten nicht, weil es
unmöglich war, eine Garniſonſtadt zu erreichen. Solcher Städte
gibt es genug, und wenn es ebenſoviel Hallen gegeben hätte,
wären ſie uns auch nicht von Nutzen geweſen, weil wir nicht
herange ommen wären.“

er Materialſchaden, der durch die Kataſtrophe angerichtet
iſt, wird auf 150 000 bis 200 000 Mk. geſchätzt. Das
Luftſchiff hatte einen Anſchaffungspreis von
550 000 Mk.

Eröffnung der Ausſtellung für Luftſchiffahrt
im Reichs Poſtmuſeum.

Eine ſtändige Ausſtellung für Luftſchiffahrt im ReichsPoſt
muſeum zu errichten dieſer Eniſchluß der Poſtverwaltung



konnte bereits früher mitgeteilt werden. Der Plan iſt inzwiſchen
ausgeführt worden. Die Ausſtellung wird heute mit der Wieder
eröffnung des Muſeums dem Publikum zugänglich gemacht.

Für einen Rundflug durch England
in einer Gefamtlänge von 1600 Kilometern iſt von der „Dailh
Mail“ ein Preis von 200 000 Mark ausgeſetzt worden. Be
werbungsflüge müſſen bereits in der zweiten Juliwoche begonnen
werden.

Vermiſchtes.
nge. Eine Epiſode aus dem großen Kriege. Unter dem Titel

„Erinnerungen eines Reiters“ („Souvenirs d'un Cavalier“) veröffent-
licht der franzöſiſche General Cuny in einer Pariſer Zeitſchrift ſoeben
Aufzeichnungen über ſeine Erlebniſſe im Kriege gegen Deutſchland.
Sie verraten, ſoweit ſie bisher erſchienen ſind, einen lebhaften Wahr
heitsſinn und ein aufrichtiges Beſtreben, dem ſiegreichen Gegner gerecht
zu werden, und erwecken dadurch auch bei deutſchen Leſern einen recht
ſympathiſchen Eindruck. Aus dem Anfange des Feldzuges iſt eine
kleine, von dem General Cuny ſehr anſchaulich erzählte Epiſode ganz
beſonders intereſſant. Er berichtet da, wie ein preußiſcher Offizier
trotz tapferſter Gegenwehr in die Hände der Franzoſen fiel. Es war
am 14. Anguſt, nach einem Erkundigungsritte, an welchem General
Cuny, damals Dragonerleutnant, in der Nähe von Metz teilgenommen
hatte. Er bemerkte, als er ſeine Mannſchaften zurückführte, auf der
Straße von ArslaQuenexy nach CourcellesſurNied einen Mann zu
Fuß, deſſen ſeltſames Benehmen ihm auffiel. Denn er bewegte ſich in
der Richtung nach dem Feinde zu und verſuchte, ſich ſprungweiſe hinter
den Bäumen zu verſtecken. Ein Blick durch das Fernglas ergab, daß
es ein preußiſcher Jnfanterieleutnant war. Ein Unteroffizier und vier
Gemeine wurden ausgeſchickt, ihn zu fangen. Als er ſie ſah, ſtellte
er ſich ihnen und ſchoß ſechs Schüſſe aus ſeinem Revolver auf ſie ab,
warf die Waffe dann ſort und ſchlug wild mit ſeinem Säbel um ſich.
Die Aufforderung des Unteroffiziers, ſich zu ergeben, beantwortete er
mit lautem: „Nein, nein Er verletzte eins der Dragonerpferde, und
nun feuerte der franzöſiſche Unteroffizier einen Schuß auf ihn ab, der
ihn am Kopfe traf. Trotzdem das Blut ihm über das Geſicht ſtrömte,
konnte er auch jetzt noch nur mit äußerſter Mühe über-
wältigt werden. Sein Waffenrock hing völlig in Fetzen, als es
endlich gelang, ihm auf einem Sattel feſtzubinden und zu den Vor-
poſten zu bringen. Dort verband man ihm die Wunde, aber er riß
den Verband ab und ſchleuderte ihn fort. Er wurde in das Lazarett
nach Metz geſchafft und ſpäter ausgetauſcht. Auf ſeinem Säbelgriffe
las General Euny, wie er ſchreibt, die Worte „G. Goltz oſtpr.
Füſ. regiment No. 33“. Jn ſeiner Heimat mußte der Gefangene ſich
vor einem Kriegsgerichte wegen ſeines Verſchwindens verantworten.
Er bat den Oberſten des franzöſiſchen Dragonerregiments, ihm zu be
ſcheinigen, daß er nur nach heftigſtem Widerſtande in Gefangenſchaft
geraten wäre, und auf Grund dieſes Zeugniſſes, das General Cuny
auszuarbeiten hatte, wurde er einſtimmig freigeſprochen. General Cuny
ſchließt ſeine Schilderung mit folgenden Worten „Nach meiner
Rückkehr ins Lager überdachte ich das ebenſo tapfere wie energiſche
Verhalten dieſes Leutnants Goltz, die wütende Entſchloſſenheit ſeiner
Taten und ſeiner Worte, und ich ſagte mir, daß der Krieg der eben
erſt begonnen hatte, furchtbar ſchwer und lang werden müßte, wenn
die deutſchen Heere viele Männer ſolchen Schlages in ihren Reihen
hätten.“ Die preußiſche Rangliſte von 1869 ſührt beim 38. Regiment
einen Leutnant Goltz als kommandiert zur Infanterie Schieß Schule
auf. Jn der Rangliſte von 1870/71 ſteht er unter den Offizieren
verzeichnet, die bei den mörderiſchen Kämpfen von Bapaume in den
erſten Tagen des Jahres 1871 den Heldentod ſtarben.

Ein unerwartetes Wiederſehen beim Regimentsappell. Beim
Regimentsappell früherer 86 er in Flensburg ereignete ſich ein
unerwartetes Wiederſehen. Ein Herr aus dem Schleswigſchen traf bei

der Kartenausgabe mit einem Herrn aus dem Holſteinſchen zuſammen,den er ſeit 40 Jahren in Frankreichs Erde ruhend r
Der Herr aus Holſtein war in einer Schlacht 1870 der Hintermann
des andern geweſen. Eine Kugel hatte ihn niedergeworfen und ſein
Vordermann hatte ihm, im Glauben, daß jener tot ſei, die Augen
zugedrückt. Der Totgeglaubte war aber nur ſchwer verwundet er

enas, ohne daß ſein Vordermann je wieder etwas von ihm gehörthätte jetzt trafen ſie ſich nun beide geſund und wohlbehalten wieder.

Tödlicher Sturz beim Offizierswettreiten. Einen tragiſchen Tod
hat der Oberleutnant und Regimentsadjutant vom W Auguſta
Regiment von Holbach gefunden. v. H. ſtürzte bekanntlich bei
einem Wettrennen, das die Offiziere am Sonntag morgen auf dem
Truppenübungsplatz Döberitz veranſtaltet hatten, ſo unglücklich mit dem
Pferd, daß er unter das Tier zu liegen kam und eine ſchwere Gehirn
erſchütterung erlitt. v. H. wollte gerade als Sieger durchs Ziel reiten,
als ſich der verhängnisvolle Sturz ereignete. Jn der geſtrigen Nacht
iſt der Verwundete im Döberitzer Garniſonlazarett an den Folgen des
Sturzes geſtorben.

n aller Heimlichkeit wurden am Mittwoch abend in Paris An
ſtalten getroffen, um den Schutzmannsmörder Liaboeuf am Donners

tag hinzurichten- nFolgenſchwere Exdloſion. Auf dem iriſchen Landſitze Sharavogue

ereignete ſich eine furchtbare Acetylenexploſion, durch die eine Bonne
und ein Diener getötet wurden.

Acht zur Zwangsarbeit verurteilte Sträflinge feſſelten im Ge
fängnis zu Cherſon einen Aufſeher und entflohen. Bei ihrer Verfolgung
wurden ein Aufſeher und ſieben der Flüchtlinge getötet.

Zur Liebesaffäre in Stuttgarter Muſikkreiſen wird aus Stutt
gart weiter gemeldet: Der frühere Hofkapellmeiſter am Stutt-
garter Hoftheater, Dr. Obriſt, früher in Weimar, hat am
Mittwoch vormittag 2611 Uhr die Kammerſängerin Fräulein
Anna Sutter, Soubrette am Hoftheater in Stuttgart, in
ihrer Wohnung erſchoſſen. Dr. Obriſt richtete dann die
Waffe gegen ſich ſelbſt und bkachte ſich vier Schüſſe bei.
Er iſt gleichfalls tot. Dr. Obriſt hatte ſich von ſeiner Frau
ſcheiden laſſen, um Fräulein Sutter zu heiraten. Dieſe war an
fänglich einer Heirat nicht abgeneigt, hat ſich ſpäter aber eines
anderen beſonnen. Daß die Tat überlegt und vorbereitet war,
geht daraus hervor, daß Dr. Obriſt zwei Piſtolen bei ſich hatte.
Die Tat erregt hier großes Aufſehen, da ſowohl Dr. Obriſt wie
Fräulein Sutter durch ihre Tätigkeit am hieſigen Hoftheater ſich
großer Beliebtheit und Sympathien erfreuten, Die Feſtſtellung
des Tatbeſtandes durch die Polizei ergab, daß Dr. Obriſt gewalt-
ſam in die Wohnung von Fräulein Sutter eingedrungen ſein
muß. Das Dienſtmädchen der Ermordeten öffnete auf das Läuten
hin die Glastür, wollte ſie aber wieder ſchließen, als fie Dr.
Obriſt erkannte. Dieſem gelang es indeſſen doch, in die Wohnung
zu kommen. Er begab ſich ſofort in den Salon und von dort in
das anſtoßende Schlafzimmer der Künſtlerin. Nach kurzer Zeit rief
Fräulein Sutter nach dem Dienſtmädchen, das auch ſofort hinzu
eilte, ſich aber bald wieder entfernte. Als das Dienſtmädchen
wieder im Salon war, fielen hintereinander acht Schüſſe. Die
Künſtlerin wurde tot im Bette liegend gefunden mit drei Schüſſen
in der linken Bruſt, von denen einer das Herz durchbohrt hatte.
Da die Leiche an den Armen Verletzungen aufwies, iſt anzu
nehmen, daß die Ermordete die Abſicht des Täters erkannte und
die Arme abwehrend erhob. Dr. Obriſt lag auf dem Teppich im
Schlafzimmer mit fünß Schüſſen in der Bruſt.

Mord in Trouville. Vor einem der Hotels des Seebades
Trouville wurde die gräßlich verſtümmelte Leiche einer Frau
gefunden. Bisher war es noch nicht möglich, die Tote zu er
kennen, doch läßt ihre Kleidung darauf ſchließen, daß ſie den
oberen Kreiſen angehört.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Eingeſandt.
Der Vorſtand der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe erſucht

uns um Veröffentlichung nachſtehender Zuſchrift:
n dem Artikel: Differenzen der Kaufmänniſchen Orts-

krankenkaſſe mit den Aerzten befinden ſich mehrere Ausführungen,
die der Richtigſtellung bedürfen. Wir bitten Sie daher höflichſt,
folgendes aufzunehmen: Drei hieſige Aerzte bewarben ſich bei uns
um Kaſſenpraxis; da dem Vorſtand daran gelegen war, die Für-
ſorge auf die Kinder in gleicher Weiſe, wie auf die Ehefrauen
auszudehnen, ſo vereinbarten wir mit ihnen, die Kinder zu den
ſelben Honorarſätzen, wie die Ehefrauen und Mitglieder zu be-
handeln. Zwei Aerzte beantragten und erhielten hierzu die Ge-
nehmigung des Vorſitzenden der ärztlichen Vertragskommiſſion,
obwohl ſie dieſer Genehmigung gar nicht bedurften. Wir verein-
barten mit Rückſicht auf ſchwebende Verhandlungen ausdrücklich
folgendes: Sofern im Laufe der Vertragsdauer anderen, für die
Kaſſe tätigen praktiſchen Aerzten günſtigere Bedingungen einge-
räumt werden, ſo gelten dieſe günſtigeren Bedingungen vom Zeit-
punkte ihrer Einführung ab auch für dieſen Vertrag. Wir wollen
nur noch richtig ſtellen, daß wir 25 Jahre lang unangetaſtet die
für uns notwendigen Aerzte angeſtellt haben und wir nicht wiſſen,
aus welchem Rechte wir verpflichtet wären, uns bei der Vertrags-
kommiſſion Genehmigung darüber einzuholen, welche Aerzte wir
anſtellen wollen. Falſch iſt, daß wir die drei Aerzte angeworben
haben, was den Eindruck hervorrufen ſoll, wir wären danach ge
gangen gerade umgekehrt. Der Artikel ſpricht ferner von
„Waffenſtillſtand und Friedensverhandlung“. Wir haben keine
Differenzen mit unſeren Aerzten gehabt, wir haben vielmehr
gebeten, die entſtandenen hohen Arztkoſten, Arznei und Kranken-
geld pp. durch Einführung von Kontrollkommiſſion und Anſtellung
eines Vertrauensarztes zu verringern.

Wir ſtehen heute noch zu unſeren Aerzten in den angenehmen
Beziehungen, wie vor 25 Jahren, nur mit dem Unterſchiede, daß
die Führer derſelben jetzt bemüht ſind, zu handeln (auch die Aerzte
zur Kaſſe? D. Red.). Denn ſonſt hätte die Kündigung nicht in
der kühlen Form ohne Angabe der Kündigungsgründe und ohne
Mitteilung der Bedingungen, unter denen die Weiterarbeit er-
folgen ſoll, angebracht werden dürfen.

Auf den Schlußſatz: „Aber hier hat das zahlende Mitglied
keinen freien Willen, jeder hat Order zu parieren“, müſſen wir
noch eingehen. Da nicht, wie im L. W. V., jedes Mitglied zu
Worten kommen kann, weil das Geſetz es ſo vorſchreibt, ſondern
die Beſchlüſſe der Generalverſammlung von 45 Perſonen gefaßt
werden, ſo ergibt ſich die Notwendigkeit, daß die Mehrzahl der
Mitglieder und Arbeitgeber dieſen Beſchlüſſen folgen muß oder
ſie wählen bei der nächſten Wahl andere Vertreter. Bei den
Aerzten und dem L. W. V. iſt das natürlich anders, da kommt
auch die geringſte Minorität zur Geltung, die Leitung iſt bemüht,
jedem Wunſche Rechnung zu tragen. Es iſt daher auch ausge
ſchloſſen, daß einzelne mit Androhung von kollegialiſchem und
geſellſchaftlichem pp. Schnitt zur Abgabe von Erklärungen pp. ge
zwungen werden. Hochachtungsvoll Der Vorſtand. A. Adler,
Vorſitzender.

Wir haben dieſe ſogenannte „Berichtigung“
unſeres in Nr. 295 vom 28. Juni cr. veröffentlichten
Artikels aufgenommen, haben nur direkte Be-
leidigungen und Angriffe ſelbſtverſtändlich
fortgeſtrichen. Auf die Kernpunkte unſerer
Auseinanderſetzung iſt in der „Berichtigung“
nicht eingegangen. Wir werden ſpäter darauf
zurückkommen., D. Red.

K.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebansleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S

Unsere

Schaufenster
pitte zu beachten.

Halle a. S.

Geschäftshaus

el. Lewin e
rosser Inventur- Ausverkauf.

Zirka 39000 Meter

Kleiderstoffe
Besonders empfehlen:

x Woll, Hauskleiderstoſfe,

Pin Mohair re 0 diatee r 58
z lege m öge r igenat Ghiten 88
z arqu e 6, s n v Mr. Pf.Poston Kostümstoffo, Von e h Qunl-

letzt Atr. 1.50 1.25 1
perten Reilln. türk, Nlanello rege t

[11]Schürzen,
Besonders empfehlen

Pin Post. Waohstachschürzen f. Knab., u. Mtäch. St. 35 28 Pf.

Pin Post. Hausschürzen a. wasebecht. Gingham Stück 26 Pf.
Ein Post, Tündelschürzen, Weiss m. bunter Bordüre St. 23 Pf.
Ein Post. Wirtschaftaschürzon a, Gingham w. Tagehe St. 43 Pf.
Ein Post. Kind. -Ref.-Schürz., neue Muster, St. 68 50 88 25 Pf.
Ein Post. Tändelschürzen, Weiss m. Träger u, Sticker., St. 75 Pf.

49000 Spitzen u. Pinsätzo
und Spacbtel in allen Breiten

Meter Meter 25 15 12 10 6 5 4 9
3300 Tüll- u, Spachtolstoffo 90 v

weiss und cröème
Meter Moter 1.75 1.25 1.00 85 75 65

10 Pf.4000 Herren-Krawatten
in allen Formon und Farben

Stück 75 58 38 28 15Stück

Zirka 25 000 Stück

Unsere

Schaufenster
bitte zu beachten.

[1849Zirka 359 000 Meter

Damen-, Herren- u. Kinder-

Wäsche
nur erstklassige Qualitäten, beſtehend aus feineren Damen-
Tag und Nachtdemden mit Madeira- Stickereien und Dureh-
bruchbarbeiten, ferner feineren Beinkleidern, Piqué-Jacken und

Röcken, Herren- und Kinderwäsche eto, ete.

zu enorm billigen Preisen.

Konfektion.
Besonders ewpfeblen:

Pin aus rein woll. Tuch oder Kamm- 50Posten Kostümo garn, prima Ausführung 15 u
früher 105.00-—31.00 jetzt 57. 50 t

Ein jj aus schwarz-woiss Kar. [750Posten Paletot-Kostüme Stotfen, hochelegant 7 d

früher 95.00 17.50 jetzt 45. 50 t

P Jackett auf Futter und 075r ILeinen-LKostüme a z wa u
früher 45.00-—-15. 50 jetzt 22.50

Ein Kleider moderne Ewpire Fassonn aus 50
Posten besten Stoffen, darunter Pariser MGenres frübder 175.00--75.00 jetzt 68. 50 t

75Ein in Leinen, Zepbyr, Tul] und ind.Poston Kleider AMull, Per Forwen,
früher 75.00-—15. 50 jetzt 29. 50 M

rates Bostüm- Waseh Röcke un 13
früher 25.00-—8.50 jetzt 12.50

Seidenstoffe
Besonders empfeblen:

r Sohwarz Taffet, a un reet7 8 er.
paien Sohwarz Merveilleux, c r vo 158

pcen Sohwarz Damassé, 200 euren
Ein prima Qualitüt, 50 em broit, 88Posten Iüberty, Wert 2.50, jetzt Meter 1 II.

Ein deutsches u. asiatisches Fabrikat 428Posten Bagt-Seide, W. 2.25-2.75, jetzt Mtr. 1.75 1.50 1 II.

Ein r. Qual., blaugrün gestreift 415Posten Blusen-Taffet e Wert 200 jeizt 1.25 1 II.

Tüll- Gardinen
nur bestbewäbrte, vorzügliche Qualitüten-

Besonders empfehlen 4 Soerien:

Posten I Posten II Posten III O 5() Posten IV I 25
statt 68 statt 80 ſtatt 4,00 gtatt 7,00

Moter 95 Aleter 5 Poenster M. Fenster A.

31 500 F antasiestoſſe nur glatte Stoffe in 75 re
er DMusterauswahl 90/110 em br.

Motor ort 8.00--3.60 jetzt Mtr. 1.50, 1.25, 90

1000 Apacca u, Mohair, rn 6 H.
mustert, 90 bis 120 em breit. Wert

Aetor 3.00--8.75 jetzt Mtr. 1.50. 1.20, 90, 75

ea. in elfenbein, mercerisiorte11 600 Ballstoffe grosse und kleine Fantasie

mustor, doppeltbreit. Wert 1.00 bis Pf.
Meter 1.25 jetzt Meter 75, 65
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Wegen Vorbereitung heute, Donnerstag, Keine Vorstellung.

Morgen Freitag, erstes Gastspiel des
Theaters Folies Caprice aus Berlin.

Direktion Hugo Schreiber.
Regie Ferdinand GrüneckKer.

Der gewisse Augenblick.
[1878

Ein lecliger Ehemann.
Schwank von Klinger u. Taussig.

In Berlin, Wien, Budapest usw. über 600 Mal aufgefübrt.
BRunter Teil Nanon Urban, losef Fleisohmann, Mizi Halm.

kerd. Grünecker als Verteidiger in Strafsachen.

Anſang s Uhr. Gewöhnliche Preise.

Rhegeschiehten von Klinger u, Taussig.

Bilſetts zu ermässigten Preisen in den bekannten Geschäften.

OeffentlicheAfetüerennen
am Sonntag, den 3. Juli 1910 auf den Paſſendorfer Wieſen

bei Halle a. S.
5 Herren- Rennen zuſammen 7 Ehrenpreise
I Tockey- 55 und 6200 Mark.

O Totalisator ist im Betriebe.
Preiſe der Plätze:

Jw Vorverkauf b. 2. 7. abds. 8 UhrAn der Kaſſe

Tribüne 4. Mk. 3.50 Mk.Sattelplatz Herrenkarte 3. 2.75
J Damenkarte 2. 1.75Kinderkarte 0.60

Mittelplatz Herrenkarte I. 0.80Damen-, Militär und
Kinderkarte 0.50 Mk. 0.40

Ringplatz Herrenkarte, Damen-, Militär-
und Kinderkarte 0.20 Mk.

Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlung von Steinbrecher
Jasper, am Markt und Rennbureau „„Hotel Stadt

Hamburg“, Halle a. S. 1846Sächaisch-Thüringischer Reiter-
und Pferdezucht- Verein

r Bad Wittekind,.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr [1838

Kur- Konzertder Kapelle des Füſilier Regiments (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg.

Nof- Konditorei Dietze.
Am Kirehtor. Tel. 758. Reke Mühlweg

Freitag abend Künstler- Konzert.

Wintergarten alle a. S., Nagdehurgerstrabe,

am Freitag, den 1. Juli 1910, abends S Uhr über
Flugmaschinen

mit Vorführung von Modellen u. einer Originalflugmaſchine
vom Jngenieur Paul Haves, Halle a. S. 11870

Eintrittspreis 50 Pfg.

Zur Reiseo

Facons aus Hichel, elluloid, Buenshaum,

h Schwämmen,
Schwammbeuteln, Schwammnetzen,Zahnbürsten, Nagelbürsten,
Kleiderbürsten, Kopfhbürsten,Frisier Kämmen. [0310

Baumann Hedderoth, Parfümerie,
Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Landhaus Waldruh bei Dörrberger Hammer,
154 Stunde von Oberhor (Wilde-Geratal) sehr rubig am Walde
gelegenes Pensionshaus, empfiehlt Besitzer LudlIoft.

Sommersais.: I. Mai bis Noremb. Wintersais.: Jau., Febr., März.

Herzheilbad quelle Deutschlands:
Gegen Her2z-, Blut-, Nerven- und Frauen-Krankheiten.
Lithionquelle, radiumhalt.: Geg. Gicht-, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1909: 13928 Pers., verabr. Bäder 136195.
Komfortables Kurhotel, 120 andere Hotels und r e
Theater u. Konzertsäle. Anstalttf. Hydro-, Elektro u. Lichttherapie.
Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisation.

15 Badeärzte. Brunnenversand das ganze Jahr.
Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF M0oSSE und

Die Bade-Direktion.

d. kennt Mese etenDetmo o Mädchen jederzeit freundl. Aufnahme Wur

Erlernung des Haushalts, Fortbildung in
Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Handarbeit uſw. Engländerin
im Hauſe. Schöne, waldreiche Umgebung. Große, freundliche Stadt
villa mit ſchönem Garten, Veranda, Balkonen uſw. I. Referenzen.
Proſpekte durch die Vorſteherinnen E. Schwenniger, ſtaatlich geprüfte

Lehrerin, J. MNeuhourg, Jnduſtrielehrerin. [0450

Reg. Br. Brestau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 m über dem
Meeresspiegel

Paul Damnmneberg Halle a. S.,
Kl. Ulrichstrasse 18a, part., I. und II. Etage, Fernrut 2819.,

beigkungsfäniges Nöhel- und Dehorations-ſGiesehaft.

e Aufträge werden schnellstens erledigt, auch nach auswärts,
m

A

Stroh IAie lrerees]

modlernste Facons
bhr. Voigt

1834]

in allen Preislagen.

m Teleph. 2066.

Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Ab 1. Juli: Gaſtſpiel des Metropol SchauſpielEnſembles unter der Direktion und re olchen l chang

des Direktors MInx Samst.
Täglich abends 8,15 Uhr:

Die letzten
Militär Schauſpiel in drei Akten von Leo Jungmann.

W Das Stück erzielte bei ſeinen Aufführungen in
Stuttgart, Bremen, Lübeck uſw. einen Senuſations-
Erfolg und bildete überall das Tagesgeſpräch.

[1850

6 Wochen,

Gläſer:

Allein Verkauf

Rex-Gläser und
Einkoch- Apparate

zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel.
Beſtes Einmache-Syſtem für jeden Haushalt, Hotels,
Sanatorien. Kompletter Apparat 10 und 12 Mark.

Mk. 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.

Wilh. Heckort, Große Alriqhhſtraße 57.
Engros Lager: Am Güterbahnhof 5.

G. F. Ritter, Feipzigerſtraße 90.

hält Kalt und heiss

ohne Feuer, ohne kis.
in Jeder Prelslage Uberall zu haben.

Neu Thermos in Taschenformat Neu!
Thermos Rasierkannchen Neu

Man achte auf die Marke THERMOS
und weise andere Fabrikate zurück.

Thür.-Sächſ. Geſchichtsverein.
Monatsverſammlung am Dienstag, 5. Juli, abends S Uhr

im Kronprinz.
1. Geſchäftliches. 2. Vortrag des Herrn Dr. FunKe: „Der

Wandel des nationalen Begriffs im letzten Jahrhundert“.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Seiler Pianos
Alhert Hoffmann zu

aleseher Kohlenhet Walter Trolle,
Halle a. S. Canenaerweg 1,

liefert äußerſt preiswert

Saale Briketts,
ringfreie Grude Koke
„Henriette“, mittelkörnig,
„Neuglück“, grobkörnig. 2838

Künstliche Zähne,
V Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: 727

Willy Muder- m lenrige
27

Schmerzloses Zahnziehen.

pziger Turm
Neue Promenade 16 I, Ecke Leipzigerstrasse.

zahlreiohe Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483.

Thermos-Flaschen und -Kkrüg
in allen Grössen 2zu haben bei

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

(I881)

[1851

Apollo Theater
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſp. d. Taeger-Enſembles.
Heute zum letzten Male

Vier Tage aus dem beben

Sherlock Holmes,
neuesfe Zherlock Holmes-Fortzetzung.

lnventur-
Räumungs- Verkauf
Billigſter Einkauf für die Reiſe.
Gugt. Läebermann, Beruburger

ſtraße 30.

hoh. M bunte
Ohne erhöhte Eintrittspreiſe

täglich Vorſtellungen von
Marquardts lus74

großer Völkerſchan:

Das afrikaniſche Dorf.
Freitag und Sonnabend

Vorſtellungen um 4 u. 7 uhr.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 1. Juli 1910.

Leipzig (Neues Theater): Ein
Maskenball.

Leipzig (Altes Geſchloſſen.
Theater):

o. V. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

S Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

tne Se S e e
M Reinzeine Möhbel.

S ü. SäNallie,
Möbelfabrik,

Gr. MärKerstr. 26
und Alter Markt I.

Wohnungs-
Einrichtungen,

Katalog 3085
gratis und fraukKo.

Telephon 2698. Gute

Abrechts Naturheilanstalt,

alle a. S., Friedenstrasse 28. [1848
Anstalt für das gesamte Naturheiiverfahren. Ruhige Lage.

Vegetarische und gemischte Kost. Langjährige Erfahrungen.
Prospekt frei.Erfolge.

uene.

Meer,

Saison: I.

Bad-Elster
t

Leber, FoExsudaten in der Nachbehandlun
und Wohnungsverzeichnis postfr

u

e

n

e

e

Kgl. Sächs. Elsen-, Moor- und Mineralbad mit berühmter Glaubersalz-
Moedlko-mechan. Institut, Einrichtungen für Hydrotherapie etc.rosses Sonnen- und Luftbad mii Schwimmieſchen. 500 Meter über dem d
egen Winde geschützt, inmitten ausgedehnter Waldungen und

Parkanlagen, an der Linie Leipzig-Eger.
Mai bis 30. September, dann Winterbeirieb. 15 Arzte.

eibigkoit, Glcht u. Rheumatiemus,

esucherzahl 1909: 13 692. o

hat vorzügliche Erſolge bei
Frauenkrankheiten, allgemeinen

ehwäehezuständen, Blutarmut, Blelcheucht, Herzleiden (Terrainkuren),der Verdauungsörgane, erstopfung), der Nieren u. der
ervonſelden, Lähmungen,

von Verletzungen. Prospekte
durch die Kgl. Badedirektion.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Freitag 1. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 1. Juli 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
1. Juli.

1646. Der Philoſoph Gottfried Wilhelm Freiherr von Leibniz
geboren.

1742. Der Phyſiker und Humoriſt Georg Chriſtoph Lichtenberg
geboren.

1844. Der engliſche Afrikaforſcher W. L. Cameron geboren.
1867. Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes tritt in Kraft.
1877. Das Reichspatentamt tritt in Wirkſamkeit.
1881. Der Philoſoph H. Lotze geſtorben.
1890. Helgoland wird wieder deutſch.
1896. Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches.
1896. Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb tritt in

aKraft.
1896. Die yritaut je Schriftſtellerin Harriet Beecher-Stowe

geſtorben.
1906. Der Geſanglehrer und Erfinder des Kehlkopfſpiegels

Manuel Garcia geſtorben.
Tagesſpruch: Freude preßt uns Wehmut aus über die Kürze

des Lebens; Traurigkeit wacht, daß ſeine
Länge uns überdrüſſig wird. Mühe und
Arbeiten allein machen uns das Leben erträg-

lich. Moriz.Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juni.

Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen.
Am Sonntag, den 3. Juli, von 3 Uhr nachmittags ab finden

öffentliche Pferderennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter-
und Pferdezucht- Vereins bei Paſſendorf ſtatt. Der
Rennplatz ſelbſt liegt wie bisher auf dem Wieſengrundſtück des Ritter-
guts Paſſendorf, deſſen Beſitzer, Herr Otto, in dankenswerter Weiſe die
Benutzung der Wieſen dem Verein wiederum geſtattet hat. Dieſes
freundliche Entgegenkommen iſt umſomehr zu begrüßen, weil der Platz
ſich als Sportplatz vorzüglich eignet und auch von dem Publikum mit
Bahuverbindung bis Schlettau oder durch Ueberſetzen über die Saale
bei der Rabeninſel gut zu erreichen iſt. Es finden 6 Rennen im Werte
von 6200 Mk. mit 7 Ehrenpreiſen ſtatt, wozu insgeſamt 119 Pferde
genannt ſind, und zwar zum Rennen I (Eröffnungsrennen) 11 Pferde,
zum Rennen II (Tribünen-Jagdrennen) 27 Pferde, zum Rennen III
(Paſſendorfer Rennen) 29 Pferde, zum Rennen IV (Kaiſerpreisrennen)
9 Pferde, zum Rennen V (Herren-Hürdenrennen) 17 Pferde, zum
Rennen VI (Glückauf-Jagdrennen) 26 Pferde. Vorausſichtlich wird
auch ein großer Teil der genannten Pferde die Engagements erfüllen,
ſo daß ein guter Sport zu erwarten iſt, letzteres umſomehr, als auch
gutklaſſige Pferde, wie z. B. Sherry Egg, Liane, Autlerhorſt, Domino,
Hanna und Germane I am Start zu erwarten ſind.

Die Eintrittspreiſe ſind bei den bis 2. Juli abends 8 Uhr
bei den Vorverkaufsſtellen entnommenen Eintrittskarten wie im
Vorjahre herabgeſetzt. Karten im Vorverkauf ſind zu haben bis 2. Juli
in der Zigarrenhandlung von Steinbrecher u. Jaſper (am Markt) und am
2. Juli im Rennbureau „Stadt Hamburg“. Der Totaliſator-
betrieb wird in größerem Umſange als bisher eröffnet im ganzen
werden 14 Einzahlkaſſen mit 6 Auszahlſtellen eingerichtet werden.
Unter den 14 Einzahlkaſſen befinden ſich 4 ſogenannte Doppelſchalter,
an welchen Wettkarten gleichzeitig für Sieg und Platz gelöſt werden
können. Durch dieſe Einrichtung wird vorausſichtlich eine ſchnellere
und bequemere Abfertigung am Totaliſator ermöglicht werden. Für
die Beſucher des Sattelplatzes wird eine beſſere Ueberſicht auf dem
Sportplatze dadurch geſchaffen, daß längs der Haupttribüne eine
Stehtribüne aufgeſtellt wird.

Kreisturnfeſt.Noch wenige Tage und das 9. Kreisturnfeſt des 18. Kreiſes
Thüringen der Deutſchen Turnerſchaft beginnt. Von den bis
jetzt erſchienenen Bekanntmachungen und aus der fieberhaften
Tätigkeit der einzelnen vorbereitenden Ausſchüſſe zu ſchließen,
kann man bereits mit Beſtimmtheit ſagen, daß dasſelbe in keiner
Weiſe den vorangegangenen Turnfeſten nachſtehen, ja dieſelben
weit überragen wird. Wohl dem, dem es daher vergönnt ſein
wird, die Tage des 9. Kreisturnfeſtes hier in unſerer ſchönen
Stadt Halle mit zu verleben und teilzunehmen an der Arbeit im
Gewande jugendlicher Freude. Es kann für einen Turner nichts
ſchöneres geben, als die Teilnahme an einem Kreisturnfeſte. Es
packt den Zuſchauer mit Allgewalt, wenn er die Feſtteilnehmer in
großen hellen Scharen herbeiſtrömen ſieht zum Feſtplatz, ſein Herz
fühlt ſich losgelöſt von aller Kleinlichkeit und Kleinigkeit mancher
Vereinsſchwäche, wenn er die Menge ſich ordnen ſieht zu den Frei
übungen. Ein Wille beſeelt alle, ein Ziel hat jeder vor Augen,
ein Gedanke läßt keine Zerſtreutheit zu. Der Horizont am
Turnerhimmel weitet ſich, man begreift die Jdeen Jahns, die
Größe und Vollkommenheit der Turnkunſt liegt enthüllt da.
Schön iſt die Teilnahme an einem Gauturnfeſt, doch eine weit
vollkommenere Stufe folgt in einem Kreisturnfeſt.

Wenn nun am kommenden Sonntag das Kreisturnfeſt
mit der üblichen Vorwoche eröffnet wird, eröffnet durch das
Turnen der Halleſche Turnvereine und vonSchülern und Schülerinnen der hieſigen Schulen, wozu
nachſtehende Turnordnung aufgeſtellt iſt, ſo hofft der Turnaus-
ſchuß den Halleſchen Bürgern und Verehrern der deutſchen Turn
kunſt das Turnen zu zeigen, wie es in den Schulen und den
Halleſchen Turnvereinen an ihren Turntagen gepflegt wird, zum
Segen und Nutzen unſerer deutſchen Jugend.

Pünktlich um 3 Uhr wird der Feſtplatz turneriſch belebt
werden durch J. Turnen der Knaben und Mädchen
aus den Volks-, Mittel- und höheren Schulen:
a) Gemeinſame Freiübungen, b) Vorführung von Spielen.

II. Turnen der Männerabteilungen der ge-ſamten Halleſchen Turnvereine: a) Gemeinſame
Stabübungen, b) Geräteturnen in 40 Riegen. III. Frei-
übungen der Frauenabteilungen der Halle-ſchen Turnvereine. IV. Sondervorführungen:
a) Knabenabteilung des Allg. Halleſchen Turnvereins, b) Keulen
ſchwingen des Allg. Halleſchen Turnvereins, c) Sprungtiſch des
Kaufmänniſchen Turnvereins. V. Volkstümlicher Wett-
kampf der Jugendturner, beſtehend aus Weitſpringen,
Hochſpringen, 100 Meter Schnellaufen. 288 Uhr abends
Siegerverkündigung auf dem Podium.

Hoffen wir, viele, viele Bürger als Zuſchauer draußen auf
dem grünen Raſen auf dem Feſtplatze Exerzierplatz an der
Deſſauerſtraße hinter der Jnfanteriekaſerne II mit unſerem
deutſchen Turnergruß „Gut Heil“ begrüßen zu können.

Der Turnausſchuß.
Kreisſchulinſpektion Halle a. S. II (Land). Zur Erleichterung

der Einführung einer dritten Turnſtunde in den Volksſchulen, worüber
die Halleſche Ztg.“ in Nr. 299 berichtete, ladet Herr Kreisſchulinſpektor
Nickol-Halle a. S. ſämtliche Lehrperſonen der Jnſpektion zu einer
Konferenz auf Sonnabend, den 2. Juli, vormittags 10 Uhr nach dem
Evang. Vereinshauſe hier ein. Herr Gymnaſial Turnlehrer Freund
wird den praktiſchen Teil leiten.

Zum Kampf im Baugewerbe. Geſtern Mittwoch tagte in
Halle a. S., wie bereits in Nr. 300 der „Halleſchen Zeitung“ unter
„Deutſches Reich“ berichtet worden iſt, die Konferenz zwiſchen
den Führern der Zentralorganiſationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer. Man ſtellte ſich durchaus auf den Boden des Dres-
dener Schiedsſpruches und beſtimmte, daß die örtlichen Verhand-
lungen da, wo die Verträge noch nicht durchgeführt ſind, ſofort
aufzunehmen ſind und die Termine 8. und 15. Juli tunlichſt
eingehalten werden. Die Zentralorganiſationen der Arbeitnehmer
verſprachen, auf die widerſpenſtigen Arbeiter in dieſem Sinne
mit allen Mitteln einzuwirken. Jm Anſchluß an dieſe Tagung
folgte eine Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Arbeit-
geberverbandes im Baugewerbe, die ſich faſt bis Mitternacht hin-
zog. Heute Donnerstag tagt im „Wintergarten“ die außer-
ordentliche Generalverſammlung des Verbandes, die ſich im
weſentlichen mit der Durchführung des Dresdener Schiedsſpruches
befaßte. Unter „Deutſches Reich in dieſer Nummer veröffent-
lichen wir den in dieſer Generalverſammlung gefaßten
Beſchluß.

SächſiſchThüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S. Der Leipziger Verein für Luftſchiffahrt veranſtaltet
im zahnärztlichen Inſtitut der Univerſität Leipzig, Nürnberger-
ſtraße 57, Freitag, den 1. Juli und Freitag, den 8. Juli, abends
718 Uhr, wiſſenſchaftliche Vorträge über Wetter-Prog-
noſe, gehalten von Herrn Staatsrat Profeſſor von Oettingen.
Die Mitglieder der Sektion Halle a. S. des SächſiſchThüringiſchen

e Frei
beginnt

verkaufen wir alle der Mode

Woll- u. Wasehkleider, Kostüme, Blusen aller Art, Kostümröcke,

Spitzen Paletots, Spitzen Kragen u, PFichus, seidene Paletots,
Reiso- u, Staubmäntel, Kimonos, Tuch- u. Kammgarn-Jacketts.

tag, den l. Juli.
unser grosser, alljährlich nur einmal stattfindender

Saison Raumungs Verkauf.
Um mit den von der Frühjahrs- und Sommer-Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen,

Reste und Restbeständeunterliegenden Waren sowie

zu enorm billigen, vielfach über die Hälfte ermässigten Preisen.
Hiervon empfehlen besonders:

Besatzartikel, Spitzen, Konfektionierte Weisswaren, (ürtel,
Handtaschen, angefangene und fertig gestickte Handardbeiten,

Herren Oberhemden, Krawatten.

w

seidene leiderstoffe,

Knaben- und Mädchen Kleidung, Morgenröcke, wollene und

Wollmousseline,

halbferticgo Roben und Blusen, Herren- u, Knaben-Anzugstoffe,

Waschkleiderstoffe,

Handschuhe, Strümpfo, Korsetts, Taschentücher, Sehürzen

aller Art, Unterzeuge, Unterröcke, Bade- Wäsche, grosse
Posten Gartentischdecken,

Handtuchdrelle, Handtücher,

Fertige Leib-, Tisch- u. Bettwäsche, darunter einzelne Musterstücke

u, solehe, die am Lager u, beim Dekorieren etwas gelitten haben.

Hemdenstoffo, Bettbezugstofſe,

Gardinen, Portieren, Dekorationen, Möbelstoffe, Tiseh- und
Diwandecken, Rissenplatten, Gobelins,

Teppiche mit unbedeutenden Fehlern und ältere HMuster.

Grosse
Mengen

BesätZzen,
und Abschnitte von Kleiderstoffen, Blusenstoffen,Spitzen, Stickereien, Negligeestoffen, i 9 I
Leinen- u. Baumwollwaren, Gardinen, Möbelstoffen etc. [1852

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 2223.
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Vereins für Luf ifarr ſind zum unentgeltlichen dieſer
Vorträge c s Ausweis p ügen die n.Der Sanitätsausſchuß und der Ordnungsausſchuß fürdas 9. Kreisturnfeſt tagten Mittwoch abend. Während des Fe

werden drei Sanitätskolonnen zur e ſtehen, von denen
jede ein gett aufbaut. Der Ordnungsausſchuß hat mit der Auf
rechterhaltung der Ordnung auf e ein ſchweres Stück
Arbeit z bewältigen. Die eigentliche Arbeit beider Ausſchüſſe
ſetzt natürlich erſt mit c es Feſtes ein.

Der Trinkerheilſtättenverein für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt (E. V.) hält am 4. Auguſt im „Evan
geliſchen Vereinshauſe eine eder ab. DieS v wird im Anzeigenteile dieſer Ausgabe bekannt
gemacht.

Herr Obermuſikmeiſter Fiſter übernimmt mit dem 1. Juli
(alſo morgen Freitag) die Leitung der Muſikkapelle unſerer 36er
und ſchon Freitag früh wird er im „Bad Wittekind“
folgende Tonwerke zu Gehör bringen: 1. Oubverture zurOper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von Ricolai,
2. CarmenFantaſie von Bizet, 83. Andante aus der Adur-
Sinfonie von Beethoven, 4. Largo von Händel, 6. Wiener Blut,
Walzer von Strauß, und ſeltenes mehr.

Sommerwohnungen. Zu den r in nächſter Nähe
von Halle, in denen Sommerwohnungen möbliert und unmöbliert zu
vermieten ſind, iſt jetzt auch das Dorf Lieskau am weſtlichen Teile
unſerer Heide hinzugekommen. Da viele Einwohner von Halle behindert
ſind, entferntere Sommerfriſchen aufzuſuchen, wird manchem unſerer
Leſer mit dieſer Mitteilung gedient ſein. Auskunft erteilt Herr Juwelier
Tittel, Schmeerſtr. 12.

Wegebezeichnung in der Heide. Vom Heideverein ſind an der
BSchneiße im weſtlichen Teile der Heide Wegeſchilder mit der Bezeich
nung „Heidebahnhofeweg“ angebracht und an dem am Heiderandeentlang führenden, in tief Schneiße einmündenden Pfad, der von den

Forſtbeamten zu den Kontrollgängen benutzt wird, Schilder mit der
Bezeichnung „Förſterſteg“. Beide Wege führen nach einem neuen
Wege, den der Verein „Waldheil“ vom Heiderande aus über den
Acker nach ſeiner Einfamilienhäuſer- und Laubenniederlaſſung angelegt
und „Waldheilſteg“ benannt hat. Durch dieſen neuen Weg wird derZugang vom Vahnhef Heide aus nach dem Waldheilgelände abgekürzt.

Der Heideverein warnt das Publikum davor, in dieſem Teile der Heide
außer den vorbenannten, ſchon lange beſtehenden Wegen neue Wege
zu treten, da ſonſt zu erwarten iſt, daß die Forſtverwaltung in dieſer
Gegend r Schutze der Teile der Heide abſperrt.

Das Mitteldeutſche Bundesſchießen nimmt am kommenden
Sonntag in Berlin ſeinen Anfang. Von Halle aus beteiligt ſich eine
größere Zahl Schützen, ſämtlichen hieſigen Gilden angehörig. Die
Gilden Glaucha, Pfalz, Giebichenſtein und Halleſcher Bund beteiligen
ſich auch am Geſellſchaftsſchießen (Fahnenband ausſchießen) und ſtellen
zu dieſem Behufe je drei ihrer beſten Schützen. Die Feſtlichkeiten währen
bis einſchließlich 10. Juli.

WalhaſſaTheater. Wegen Vorbereitung fällt heute die
Vorſtellung aus. Morgen beginnt das Theater Folies Caprice
aus Berlin ſein auf vier Wochen berechnetes Gaſtſpiel und zwar
bringt die Direktion gleich zu Anfang zwei der größten
„Der gewiſſe Augenblick“, Ehegeſchichten, und „Ein lediger Ehe
mann“, Schwank von Klinger u. Taußig. Jm bunten Teil treten
auf: Nanon Urban, Joſef Fleiſchmann, Mizi Halmi und der
Regiſſeur Ferdinand Grünecker als „Verteidiger in Strafſachen“.
Morgen tritt auch der neue, unter rund 40 Bewerbern gewählte
Kapellmeiſter Paul' Zornow, ehemaliger Stadtmuſikdirektor, ſein
Amt an.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein wird ſeine nächſte
Monatsverſammlung Dienstag, den 5. Juli, abends 8 Uhr im „Kron
prinzen“ abhalten. Herr Dr. Funke, in weiteren Kreiſen literariſch
bekannt, hat einen Vortrag über den Wandel des nationalen Begriffs
im letzten Jahrhundert übernommen. Gäſte, auch Damen, ſind will
kommen.

Der hieſige Bezirksverein deutſcher Jngenieure hatte geſtern,
Dienstag abend in der Aula der Handwerkerſchule ſeine Mitglieder zu
einem Vortrage verſammelt, den Herr Ingenieur Spitznas über
„Wirtſchaftliche Ausnutzung der Brennmaterialien und die Bedeutung
der ſtaatlichen Heizer-Ausbildung für induſtrielle Betriebe“ hielt. Jn
leicht verſtändlicher Weiſe legte der Vortragende dar, wie viel an Kohle
und Heizkraft der deutſchen Induſtrie durch unſachgemäße Anlage der
Schornſteine und durch unfähige Heizer verloren geht und wie überauswichtig und nutzbringend die ſlaatlichen Deigertuge, die in Form von

Wanderkurſen abgehalten werden, nicht nur in induſtrieller, ſondern
auch in volkswirtſchaftlicher Beziehung ſind. An zahlreichen Experi
menten, Berechnungen und vergleichenden Tabellen veranſchaulichte er
ſeine Ausführungen und ging beſonders näher auf die Erläuterung
des Verbrennungsprozeſſes und der Rauchgasentwickelung ein. Reicher
Beifall dankte ihm für ſeine intereſſanten Ausführungen.

Der Verein für Dicht und Tonkunſt hielt am letzten Montag
einen gut beſuchten Vereinsabend ab. Sowohl die Rezitation von Ge
dichten als auch die Wiedergabe klaſſiſcher Muſikwerke für Klavier
erfreuten ſich wegen ihrer Gediegenheit allſeitigen Beifalls. Der nächſte
Unterhaltungsabend, zu dem Freunde edler Kunſtpflege wie immerwillkommen ſnd, findet am t. Auguſt abends im „Hotel zur Tulpe“ ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den Juli, abends
8 Uhr, Mauerſtr. 7, allgemeine Vereinsverſammlung. Bericht über
den Deſſauer Verbandstag des Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſcher
Arbeitervereine, Mitteilungen über das am 17. Juli ſtattfindende
Sommerfeſt. Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten.

Soßzialer Ausſchuß. Jn der am 28. Juni tagenden Ver
treterſitzung wurden Frl. Bodien (Kaufm. Verein weiblicher An
geſtellte) und Herr Zwanzig (Nationales Kellnerkartell) als Ver
treter des Sozialen Ausſchuſſes in den Ausſchuß des Halleſchen
Bürgervereins gewählt. Von einer Wahl eines Werbeausſchuſſes
wurde Abſtand genommen und dem Vorſtand unter Se iehung
anderer Vertreter die Werbearbeit übertragen. Jn Halle befindet
ſich noch eine große Anzahl Vereine, welche auf nationalem Boden
ſtehen. Dieſe ſollen erſucht werden, ſich dem Sozialen Ausſchuß
anzugliedern, um gemeinſame Arbeit zum Nutzen der nationalen
Arbeiter und Angeſtellten zu leiſten. Weiter ſollen in nächſter
Zeit allgemeine öffentliche Verſammlungen ſtattfinden, in denen
ſozialpolitiſche Gegenſtände behandelt werden ſollen. Den im
Kampfe ſtehenden Mitgliedern des Deutſchen Brauerbundes in
Dresden wurde in einer Entſchließung die Shympathie des
Sozialen Ausſchuſſes ausgeſprochen. Eine ſehr erregte Erörterung
rief die Stadtverordnetenſitzung vom 265. April hervor, in welcher
Herr Stadtv. Knabe die Halleſche Kellnerſchaft ſchwer verletzte,
indem er bei Beratung über des Brückengeldes erklärte,
man ſolle den Kellnern das Trinkgeld kürzen, um das Brücken
geld zahlen zu können. Sämtliche Vertreterinnen und Vertreter
ſprachen ſich gegen die Aeußerung des Herrn Stadtv. Knabe aus.
Das nationale Kellnerkartell brachte durch eine vom Sozialen
Ausſchuß einſtimmig angenommene Entſchließung, die Herrn
Stadtv. Knabe ſowie der Stadtverordnetenverſammlung zur
Kenntnis gebracht werden ſoll, ſeine Entrüſtung über jene
Aeußerung zum Ausdruck. Herr Stadtv. Knabe habe ein ſoziales
Empfinden entwickelt, über das die geſamte Kellnerſchaft ſowie
die hinter dieſer ſtehenden nationalen Arbeiter und Angeſtellten
entrüſtet ſeien. Die geſamte Kellnerſchaft Halle a. S. proteſtiere
ganz entſchieden gegen die Herabwürdigung eines Standes,
welcher ohnedies wirtſchaftlich ſchwer zu kämpfen habe. Ein
Mann, welcher ſo wenig Verſtändnis für die einfachſten ſozialen
Fragen zeige, ſollte das Amt eines Stadtverordneten nicht länger
bekleiden. Die Entſchließung erſucht Herrn Stadtv. Knabe, die
Konſequenzen zu ziehen.

Beamtenverein Glückauf (E. V.). Die Beſichtigung des
Abteufbetriebes der Gewerkſchaft ClaraVerein bei Gröbers findet
bereits am 3. Juli ſtatt. An die Beſichtigung ſchließt ſich ein
Vortrag des Herrn IJngenieurs Kluth über das Abteufen dieſes
Schachtes an. Der Abteufbetrieb ſoll äußerſt intereſſant und die
Beſichtigung lohnend ſein; er iſt u. a. von der Königl. Berg-
akademie Clausthal und von der Bergſchule Eisleben beſichtigt
worden. Abfahrt von Halle 3 Uhr 25 Min. nachmittags Abmarſch
vom Bahnhof Gröbers 3 Uhr 45 Min.

Das Wachttum des inneren
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aDas Geſchäft et c aus kleinen Anfängen heraus mit an die

erſte Stelle in der Reihe der ne e unſerer Stadt
emporgearbeitet dank ſeiner Geſchäftsgrundſätze: Lieferu ter,

swerter Sachen. Alle Bekleidungsſtücke, die die Wer der
rma verlaſſen, zeichnen ſich aus durch Schick und Schneid, und ſoes denn kein Wunrer, daß ihr Kundenkreis immer größer ge

worden iſt. Der rigen Firma zu ihrem Jubiläum die herz
lichſten Glückwünſche

Ein Vortrag über Flugmaſchinen mit Vorführung von
Modellen und ſeiner eigenen r wird von

enieur Paul Haves Halle a. S. morgen, Freitag, aihr im „Wintergarten“ gehalten werden.
Durchgegangen, Gate Mittwoch, abend in das Ge

ſchirr des Bäckermeiſters Wilhelm Föllner aus Wörmlitz, geleitet
von zwei jungen Mädchen, a der Merſeburger Straße durch, Gswurde ein Baum umgefahren und vom San zerbrach die
Deichſel. Die Pferde wurden dann von Polizeiſergeanten aufge
halten und die Mädchen aus ihrer peinlichen Lage it,

Obbdachlos. Bei einer in der vergangenen Nacht
altenen Streife wurden in einer Arbeiterbude an der Halle
ttſtedter Bahnlinie hinter dem Stadtgut vier männliche Per-

onen nächtigend angetroffen, von denen eine ſteckbrieflich geſucht
wird.

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche (ref. Gemeinde): Sonnabend, den 2, Juli, abends

6 Uhr Vorbereitung Dompred. Prof. D. Lang.

Halleſches Kunſtleben.
RichardWagnerVorträge. Den dritten und lezzten der vom

hieſigen RichardWagner Verein zum Beſten der Bayreuther
Stipendienſtiftung veranſtalteten Vorträge hielt Herr Univerſitäts
profeſſor Dr. Hermann Abert in der „Loge zu den 5 Türmen“ vor
gutbeſetztem Hauſe über Richard Wagners Muſikdrama im
Lichte der Geſchichte“, Der Vortragende warf einen Rückblick
auf die Entwickelungsgeſchichte der Oper. Recht viele Wagnerſche
Jdeen tauchten ſchon an der Wiege der Opernkunſt auf. Von den
Dichtern aber, nicht von den Tonkünſtlern hing das Schickſal jener
erſten Opernwerke ab. Jedoch die Dichtung war ihrer Aufgabe nicht
gewochſen, ſie ging immer mehr abwärts und ſchließlich folgte auch die
Muſik auf dieſem Wege der Verſchlechterung, Schöne Melodien und
Effekte war der Wahlſpruch der Muſik in der Oper und ſchließlich kam
auch noch der Einfluß der Geſangskräfte dazu, um den dramatiſchen
Gehalt der Oper immer mehr herabzuſetzen. Hier nun ſetzten Gluck
und ſein Dichter Calzabigi ein, um in ausgeſprochener Abſicht nicht
ſo ſehr auf dem Gebiete der Muſik, ſondern auf dem der Dichtung des
Dramas zu reformieren. Mozart ſei in das Weſen des Gluckſchen
Muſikdramas nicht eingedrungen. Dann kam die Große Oper, wie ſie
beſonders Meyerbeer ſchuf, und verdrängte das Muſikdrama, ging aber
an ihrer inneren Unwahrhaftigkeit ſchließlich zu Grunde. Nicht der
Mondſchein-Romantik ſei es zu danken, daß das Wagnerſche Muſik
drama über die Große Oper ſiegte. Man habe den Einfluß unſerer
großen Dichter Leſſing, Schiller, Goethe auf die Entwickelung des
Muſikdramas viel zu wenig gewürdigt. Die beiden Meiſter, die bewußt
die deutſche Muſik aus den Banden des Kleinbürgerlichen erlöſt hätten,
ſeien Robert Schumann und Richard Wagner. Der Unterſchied zwiſchen
beiden Meiſtern liege allein in der Auffaſſung von dem Weſen der
Muſik. Wagner will nicht wie Schumann, daß die Phantaſie im Reiche
der Kunſt unumſchränkt herrſcht, ſondern daß ſie gezügelt werde von
dem Verſtande. Jn der dramatiſchen Kunſt vermochte allerdings
Schumann ſeinen Zeitgenoſſen nichts zu bieten, weil er viel zu ſehr
von ſeinen Stimmungen abhängig war. Aber dafür kam dieſer
Stimmungsgehalt klar zur Darſtellung. Mit Gluck berührt ſich Wagner
in der Reſorm der dramatiſchen Dichtung für die Muſik. Wagner hat
das alte Renaiſſancemuſikdrama der Florentiner aus dem Schutte der
Jahrhunderte wieder hervorgeholt. Aber er hat den alten antiken
Sagenſtoff in jenen Muſikdramen erſetzt durch die deutſche Sage.
Wagner unterſcheidet ſich von Gluck dadurch, daß er Muſiker und
Dichter war, und daß der Philoſoph mit dem Dichter in ihm
Hand in Hand ging. Es beſteht aber noch ein weiterer Unterſchied
zwiſchen Gluck und Wagner. Gluck iſt der asketiſchere, Wagner der
ſinnenfreudigere, ſo tritt dieſer r W s der Aus
at zutage. Sind nun nerxs Priuzipien ſo in Fleiſch unde on Künſtlern und Sieg übergegangen, daß ihre Herrſchaft

in der Zukunft geſichert erſcheint Wagner iſt der meiſtaufgeführte
Komponiſt. Aber die Volksgunſt iſt wandelbar. Es müſſen zwei
Dinge hinzukommen, um eine Dauer der Wagnerſchen Werke zu ge
währleiſten Künſtler, die in ſeinem Geiſte ſein Werk fortführen, und
ein Publikum, das den wahren Schüler Wagners von dem falſchen
Schüler zu unterſcheiden vermag. Leider ſcheinen noch viele Muſiker
ſich über das Weſen der Wagnerſchen Kunſt nicht klar zu ſein und auch
beim Publikum zeige ſich gegenüber dem Lebenswerk Wagners noch
manches Unverſtändnis. Nach Bayreuth ſollte niemand gehen, der ſich
nicht mit dem Jnhalt und der Bedeutung der Wagnerſchen Kunſt ver
traut gemacht hat. Auch viele Anhänger gibt es, die Wagner trotz
allem noch nicht recht verſtehen. Auch ihnen muß das volle Verſtändnis
noch geweckt werden. Zum Schluß bemerkte der Redner, daß zur Er
kenntnis des Jnhalts der Wagnerſchen Werke noch viel zu tun ſei,
Erſt wenn das Verſtändnis hierfür in die weiteren Kreiſe der Künſtler
und der Muſikfreunde gedrungen ſei, werde das Lebenswerk Waguers
in der Zukunft geſichert ſein.

Vermiſchtes.
nzgc. Ferienerholung und Toilettezwang. Da wir uns glück

licher Weiſe immer noch den berechtigten Anſprüchen unſerer
Kinder unterordnen, iſt in Deutſchland die Zeit der Sommer-
ferien auch zugleich die Erholungszeit der Erwachſenen geworden.
Ferienbeginn bedeutet Ausſpannung für Kleine und Große,
jede Familie, deren Mittel es nur einigermaßen erlauben, ſucht
die Sommerfriſche auf oder geht auf Reiſen. Das letztere gilt
nämlich noch immer als Erholung. Trotzdem ſich ſehr darüber
ſtreiten ließe, ob es, beſonders in der Reiſezeit, wirklich eine ſolche
iſt. Die Unbequemlichkeiten einer Reiſe, die man früher fürchtete,
ſind allerdings überwunden. Man durchfliegt die Welt im Eiſen
bahnwagen und findet in vielen Hotels mehr Komfort, als ſelbſt
wohlhabende Leute zu Hauſe ſich leiſten können. re
Vergnügungsreiſende haben dafür geſorgt, daß ein vielfach
3enhafter Luxus alle Anſprüche veſctzdigt die der Verwöhnteſte
ſtellen darf. Die Amerikaner aber ſind auch ſchuld daran, daß
manche Bequemlichkeit des Reiſens aufgehört hat. Wer ſich
früher auf Reiſen ein wenig oder ſogar recht erheblich in ſeiner
Kleidung gehen ließ, brauchte ſich nicht zu entſchuldigen, man
wußte, er lebte aus dem Koffer, und jeder Reiſende ſuchte ſich mit
ſo wenig Gepäck wie möglich zu e weren. Die Engländer, die
in Schwärmen den Kontinent überfielen und von uns als die
eigentlichen Vergnügungsreiſenden angeſehen wurden, bevor die
Amerikaner an Reiſen dachten, gingen in der Anſpruchsloſigkeit
der Reiſetoiletten mit gutem Beiſpiel voran. Man ſah ſie mit
Reiſemützen in den Straßen der Städte, mit ſtaubgrauem Anzug
in den Theatern. Der rote Bädeker in der Hand legitimierte ſie,
und wenn ein Engländer in Knieſtrümpfen und portanzug in
eine deutſche befrackte Abendgeſellſchaft geriet, behandelt man
ihn wie einen lungen Lord wenn er noch ſo ſchlechte Manierenhatte. Als wir ſelbſt zu rkiſen begannen, waren uns die eng-
liſchen Reiſenden lange, vielleicht zu lange, die Vorbilder. Wir
hielten ſie für ungeheuer praktiſch und kopierten ſie, und manche
von uns, die in Knieſtrümpfen, Sportanzug und Reiſemütze
Ftalien durchqueren, bilden ſich noch heute ein, für reiſende Eng

lautet das Thema,
oßen
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länder en werden. Den Amerikanern fehlte, als ſie zu
reiſ un gen s Selbſtbewußtſein der Engländer, prominenteJelſon keiten zu bleiben, auch wenn ſie auf alle Aeußerlichkeiten

der Bequemlichkeit halber verzichteten. Sie kopierten zwar auch
den Engländer, aber nicht, wie er ſich auf Reiſen zu geben pflegte,
ſondern wie er zu Hauſe zu leben gewöhnt war. Und da ſie
wußten, daß nur Geld ihnen auf dem Kontinent eine Stellung
machen konnte, und Geld danach gemeſſen wird, wieviel man aus-
giebt oder wieviel Reichtum man zur Schau ſtellt, ſo ſteigerten
ſie die engliſche Gewohnheit, ſich zum Abend feſtlich zu kleiden,
auf Reiſen zu einem Toilettenluxus, der die Pariſer Schneider
reich gemacht hat. Sie brachten es dahin, T man heute nicht
mehr wie früher den belächelt, der mit vielen Koffern reiſt, weil
er ſich unpraktiſch nicht einzurichten wußte und unnötige Dinge

mit ſich führte, ſondern den, der nur mit einem Koffer reiſt und
nicht für alle Möglichkeiten gerüſtet iſt. Früher fühlte ſich der
Reiſende allein und allem geſellſchaftlichen Zwang entronnen,
für viele bedeutete gerade das die Erholung und die beſte An
nehmlichkeit der ehe Heute laufen die meiſten Vergnügungs-
und Erholungsreiſenden dem geſellſchaftlichen Zwang geradezu in
den Rachen, dem Zwang der internationalen Geſellſchaft, die
die faſhionablen Kurorte und Hotels bevölkert. Wer ſich hinein
begibt, muß ſich ihren Geſetzen fügen und in ſeinen Koffern mehr
Toiletten mit ſich führen, als er zu Hauſe vielleicht während einer
geſellig verlebten Winterſaiſon nötig hatte. Nicht um der Geſell
ſchaft willen, ſondern um ſeiner ſelbſt willen. an mag noch ſo
ſagt über Aeußerlichkeiten erhaben ſein, ein angenehmes Ge-
ühl iſt es nicht, in einem feſtlichen Raum unter feſtlich gekleideten

Leuten in ſehr beſcheidener oder der Gelegenheit nicht angepaßter
Gewandung zu ſitzen und einen Fleck in dem glänzenden Bilde
dieſes luxuriös übertriebenen Reiſelebens zu bilden. Wer dieſem
Toilettenzwang ſich nicht fügen mag oder wer ſich beſcheidener ein
richten muß, tut gut, die Zentralpunkte internationalen Reiſe-
lebens zu meiden oder kleinere Hotels zu bevorzugen, in denen
ihm allerdings das hübſche Bild, das die Speiſeſäle und Tee-
räume der internationalen Karavanſereien unſtreitig bieten, ent

eht, in denen er aber auch nicht das Gefühl haben muß, den Ge-
amteindruck des Bildes zu ſtören. Es gibt ja immer noch Orte
und Häuſer, in denen man für ſich leben kann und nicht den Ge
wohnheiten des internationalen Reiſepublikums Rechnung tragen
muß.

W. Ein Gebäude der ſtaatlichen franzöſiſchen Pulverfabrik in
Sevan, Dep. Oiſe, flog am Mittwoch mit 2000 Kilogr. Pulver in
die Luft. Der einzige Arbeiter, der im Augenblick der Explo-
ſion anweſend war, wurde ſchwer verletzt.

W. Steuerhinterziehung in Frankreich. Der Gerichtshof in
Rennes verurteilte zwei Zuckerfabrikanten wegen Steuerhinter-
ziehung zu ſechs bezw. drei Monaten Gefängnis und 100 000 Fr.
Schadenerſatz an das Finanzminiſterium,

Körſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 30. Juni, Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S.,, 20. Juni. Sofort: Hamburg 8,75

Magdeburg 8.95 Sept. -Okt. 1910: Hamburg
8,80 Magdeburg 9,05 Februar März 19117Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.
g Da ver De grni. (Eigener Drahtbericht.

ornznucker 88 ohne SackNachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,25 25,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Nohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
uni 14 906, 14.95B. Okt.-Dez, 11,406 11,45B.
li 14,90 14,95B. Jan. -März 11,5066 11,52 B.Auguſt 14,956G, 15,008. Mai 11,606, 11,62 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 30. Juni. (Eigenér Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.

Juni 14 90 Okt. Dez. 11,42 G.
Juli 14,90 Jan. -März 11,506.
Auguſt 14,97 Mai 11,62

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 30. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn Erwartung beſſerer
Preiſe hielten die Molkereien Butter zurück. Die Notierungen wurden
in Hamburg und Berlin erhöht, hoffentlich nicht zum Schaden des
Geſchäfts.ſchuf Ausgeſucht einfee geſalzene Molkereibutter 113--116

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet,

do. 107 112
II. do. 100 196in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 30. Juni, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 23
Stand Stand J

Hallel) 754,6 16 SW 4 (halbb. 21 12 0
Torgau?) 755,1 16 8W 1 22 13
Nordhauſens) 754,2 15 SW 1 wolkig] 20 12 o
Magdeburg“) 753,7 16 SW 1 22 13 0
Gardelegen?) 753,5 16 8 2 19 11 n
Brocken 6 SW 4 bedeckt 10 5 9

Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. 2) Geſtern vorm.
ſtärkerer Regen. Geſtern vorm. ſchwacher Regen, Morgens und
nachm. Regenſchauer. Vor und nachm. ſchwacher Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterbienſtes.
Die umfangreiche Barometerdepreſſion über Nordeuropa zeigt

heute die niedrigſten Barometerſtände nordöſtlich von Schottland
und ein Teiltief über der Nordſee. Jm Dienſtbezirk, wo das

veränderliche Wetter fortdauert, ſind auch geſtern wieder allge
mein leichte Regenfälle aufgetreten. Nach dem Vorübergange
des ſich wahrſcheinlich nordoſtwärts fortpflanzenden Tiefs haben
wir bei Winden nördlicher Herkunft unruhiges, kühleres Wetter
mit wechſelnder Bewölkung und Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 1. Juli: Unbeſtändig, kühler, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Ein wenig wärmer,

wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, bisweilen Regen, Gewitterneigung.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Ziemlich warm, zeit

weiſe heiter, vielfach wolkig, Regenſchauer ſiellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 30. Juni
Saale: Halle Untp. 1,856, Obp. Trotha Untp. 1,88-

Grochlitz 1,12, Bernburg Untp. 1,06, Kalbe Obp. 1.53, Kalbe
Untp. 0,65. El be: Leitmeritz 0,39, Außig 0,68, Dresden

0,87, Torgau 4- 1,03, Wittenberg 1,83, Roßlau 1,05,
Barby 1,20, Magdeburg 1,06. Tangermünde 1,64 Witten
berge 1,40, Hohnſtorf 1,11. Mulde: Düben 0,40.
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t und Feret l henen Mwec
Vom Kaiſer.

Kiel, 30. Juni. Der Kaiſer beſichtigte heute den neuen
Panzerkreuzer „von der Tann“. Jm Anſchluß daran nahm
der Kaiſer die Abmeldung des Staatsſekretärs v. Tirpitz
und der Marineattachees Kapitän zur See Starke und
des Korvettenkapitäns Wiedenmann entgegen. Um
1214 Uhr empfing der Kajſer den Profeſſor für deutſche
Kulkur und Literaturgeſchichte und Direktor des Ger-
maniſchen Muſeums der Harvard Univerſität zu Cambridge,
Dr. Francke, ferner den Geſandten v. Erckert vor
ſeiner Ausreiſe nach Chile und um 1 Uhr den Finanz-
miniſter Dr. Lentze.

Zur Kataſtrophe der „Deutſchland“.
Borglow-Wellendorf, 30. Juni. Der größte Teil

des havarierten Luftſchiffes „Dentſchland“ iſt bereits auf dem
Bahnhofe Wellendorf verladen. Die hintere Gondel, die Paſſa-
gierkabine und die Ballonhülle werden im Laufe des Nachmittags
verladen werden. Die Ueberreſte des Aluminiumgerüſtes des
Luftſchiffes werden zum Einſchmelzen in die Fabrik geſandt. Die
Motore und die Gondeln werden nach Friedrichsha expediert.
Das Perſonal der Luftſchiffahrtgeſellſchaft wird vorausſichtlich
gegen Abend die Rückreiſe nach Düſſeldorf antreten.

Stapellauf eines Linienſchiffes.
Danzig, 30. Juni. Jn Anweſenheit des Großherzogs

von Oldenburg, der Prinzeſſiw Eitel Friedrich und des
kommandierenden Generals v. Mackenſen erfolgte heute
mittag der Stapellauf des Linienſchiffs „Oldenburg“.
Die Taufrede hielt der Großherzog von Oldenburg, die
Taufe vollzog die Prinzeſſim Eitel Friedrich.

Zum Allenſteiner Mordprozeß.
Allenſtein, 30. Juni. Jn der heutigen Verhandlung

im Prozeß Weber, der auch der Oberſtaatsanwalt Dr.
Voswinckel aus Königsberg beiwohnte, war, wie die „All.
Ztg.“ meldet, die Angeklagte nicht erſchienen
Der Vorſitzende teilte mit, daß die Angeklagte geſtern
ſchwere Anfälle erlitten habe und heute nicht verhandlungs-
fähig ſei. Die ärztlichen Sachverſtändigen begutachteten,
daß die Angeklagte. ſich in einem Zuſtande ſchwerer
hyſteriſcher Erkrankung und Verwirrtheit befinde und nicht
verhandlungsfähig ſei. Simulation ſei ausgeſchloſſen. Es
wurde beſchloſſen, zu verſuchen, morgen weiter zu ver-
handeln. Es iſt jedoch unwahrſcheinlich, daß dies gelingen
wird. Falls innerhalb vier Tagen nicht weiter verhandelt
wird, würde die Verhandlung vertagt werden müſſen, um
ſpäter völlig von neuem begonnen zu werden.

Aus dem dritten Stock abgeſtürzt.
Bexrlin, 30. Juni. Aus dem dritten Stock des Hauſes

Motzſtraße 9 ſtürzte heute ein ſiebenjähriger Knabe in den
Hof, wo er mit zerſchmetterten Gliedern tot
liegen blieb.

Uebereinſtimmung Italiens und OeſterreichUngarns
in der HOrientpolitik.

Wien, 30. Juni. Jn der Beſprechung der Rede des
italieniſchen Miniſters des Aeußeren, San Giuliano, in der
Deputiertenkammer am 27. d. Mts. über die Stellung
Jtaliens in der Kretafrage hebt das „Fremdenblatt“ die
übereinſtimmende Haltung Jtaliens mit OeſterreichUngarn
hervor, das die Erhalkung des Status quo und der
Integrität der Türkei als Grundſatz ſeiner Orientpolitik
aufſtellt und weiſt darauf hin, daß der italieniſche Miniſter
den Unterſchied zwiſchen der früheren Politik Piemonts
und des vereinten Jtaliens betont habe. Dieſer Paſſus in
der Rede, ſchreibt das Blatt, zeugt davon, daß mit der Zu
nahme der Macht eines Staates ſich auch immer die Ver
antwortung dieſes Stihates erhöht. San Giuliano gab da-
durch zu erkennen, daß er ſich der großen Verantwortlich-
keit, die jeder leitende Staatsmann einer Großmacht trägt,
voll bewußt iſt. e italieniſche Orientpolitik iſt daher
auf denſelben konſérvativen Prinzipien aufgebaut wie die
Oeſterreich-Ungarns. Die Zuerkennung der türkiſchen
Souveränitätsrechte auf Kreta ergibt ſich aus dieſem Feſt
halten an dieſen Grundſätzen und die offene Sprache San
Giulianos wird die gewünſchte Wirkung gewiß nicht ver
fehlen.

Die Feuersbrunſt in Marakeſch.
Parxis, 30. Juni. Nach einer Depeſche aus Tanger

ſind bei dem Brande in Marakeſch 34 Perſonen gefunden
worden, die erſchlagen oder verbrannt unter den
Trümmern lagen. Jn einem Hauſe iſt eine Frau mit
ihrem Kinde, in einem anderen Gebäude ſind zwei
Familien umgekommen.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die rückläufige Preisbewegung machte heute auf die nun
mehr auch in den amerikaniſchen Märkten eingetretene Ermattung
und, unterſtützt durch das anhaltend günſtige Wetter, weitere
erhebliche Fortſchritte, wobei Weizen bis 3 und Roggen bis
2,50 nachgab. Stärkere Begleichung erfolgte bei Roggen im
Julitermin durch die Exwartung großer Andienungen für morgen.
Hafer ſchloß ſich der allgemeinen Ermattung an. Mais blieb
wenig gefragt, Rüböl hatte bei wenig veränderten Preiſen ge-
ringes Geſchäft.

Weizen, matt. Juli 200,00 Septbr. 189,00 AC, Oktober
189,25 C. Roggen ſtill. Juli 147,00 Sept. 150,00
Oktober 151,00 A. Hafer, ſtill. Juli 145,50 September
150,50 A. Mais, ſtill. Juli 134,00 Septbr. 134,00
Rüböl, ſtill. Juni A, Oktbr. 51,10 Dez.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß der ſtarken Verflauung New-Yorks ſetzte
die Börſe in unſicherer Haltung ein bei weiteren Abſchwächungen.
Aber nur auf dem Bankenmarkte ſtellten ſich die Kurſe ſehr er-
heblich niedriger, während die Rückgänge auf den übrigen Ge-
bieten meiſt hinter den Befürchtungen zurückblieben. Man
erblickte in der guten Haltung Wiens und in günſtigen Nach-

1 en über die Beratungen bezüglich der r des
tRoheiſenſhndikats Gründe für eine verhältnismäßiſtandsfähigkeit für die hieſige Börſe. z v

umfangreiches Angebot an den Markt und veranlaßte auf dem
Montanaktienmarkte zum Teil mehrprogentige Kurseinbußen.
Harpener verloren gegen geſtern über 4 Proz., Gelſenkirchen
3 Proz. 2 Proz. büßten Deutſch-Luxemburger, Hohenlohe und
Rombacher ein. Recht beträchtlich geſtalteten ſich die Rückgänge
in Elektrizitätswerten. Schuckertaktien verloren 4 Proz. und
Siemens-Halske 8 Proz. Von Bahnen waren außer Amerikanern,
die 2—8 Proz. verloren, beſonders Prinz Heinrich-Bahn und
WarſchauWiener gedrückt. Die letztgenannten erfuhren einen
Verluſt von 5 Proz. Bankaktien ſtellten ſich zum Teil über 1 Proz.
niedriger. Das ſtarke Angebot wurde auf Selbſtexekutionen
urückgeführt. Jnterventionskäufe wurden nicht bemerkt. Der
ondsmarkt wurde durch die herrſchende ungünſtige Stimmung

in Mitleidenſchaft gezogen. Ruſſen gaben eiwas nach, dagegen
blieben 3prozentige Reichsanleihe behauptet. Als ziemlich wider
ſtandsfähig erwieſen ſich öſterreichiſche Werte. Geld über Ultimo
6 Proz. und darüber, Privatdiskont 34 Proz.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

der
Dann aber kam plötzlich

September 35 März 35Dezember 35 Mai 352 Tendenz ruhig.
Tagesmarkktberichte,

RNewePork, 20. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juni). Baum-wolle Kreis loko middling 165,05 (14.95), Lieferung Juli 15,12
(14,86), Lieferung Septbr. 13,07 (12,97), in New Orleans 148
(147 Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),

j Standard white in Philadelphia 7.65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,75 (12,65), Rohe Brothers 13,10 (13,10), ais per
Juli 68 (68). Septbr. 6911 (682 Vez, 682/. (66). We izen,
roter Winterweizen loco 108 (110), Weizen per Juli 107
(108 per Sept. 106/, (1078/,), per Dezbr. 1078 (108), ver Mai

Getreidefracht nach Liverpool (12/,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 88 (8/ Rio Nr. 7 per Juli 6,60 (6,55),
per Sept. 6,70 (6,70). Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 3,80 (3,80). Zinn 32,75-83,12 (32,85 33,15).
Kupfer Standard loco 11,90--12,15 (11,90 12,16).

Chieago, 29, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juni). Weizen,
Juli 961 (101 ver Sept. 100 (1018/5). Mais per
Sept. 60 (60). Schmalz Juli 12,82x (12,27x), per Sept. 12,37
(12,25). Speck ſhort clear 14,00 14,25 (14,00--14,25). Pork per
Juit 22,50 (22,50).

„ZJZ J J JGuter Wink für die Sommernahrung! Eine der wertvollſten
ſommerlichen Nahrungen, labend und erfriſchend, iſt geſchmortes
Obſt. Eine der wahrhafteſten angenehmſten Beigaben zu geſchmortem
Obſt iſt eine gebackene oder gekochte Milchſpeiſe, hergeſtellt aus
dem vorzüglichen Mondamin und Vollmilch. Es iſt eine
hervorragende Eigenſchaften des Mondamin, daß es in Verbindung
mit Milch eine ebenſo nahrhafte als auch leicht verdauliche und
beſonders ſchmackhafte Koſt iſt. Mondamin verhindert das zu
ſchnelle Gerinnen der Milch im Magen, was in heißen Tagen ſehr
wertvoll iſt, es wird deshalb auch von Aerzten gern empfohlen.
Verlangen Sie ſogleich von Brown Polſon, Berlin C. 2, gratis
und franko das Rezeptbüchlein für „Neueſte Sommerſpeiſen“.

„J ---—,JKursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Junis, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgahbe.
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Kursnotlerungen der Le ziger Börse vom 30. Jupi, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Co-, Halle a- S-

Prot. Dividende vorige etrie Dividende vorſge letrie3 Föüchtirche Renfe 83.,606 n Leipriger Stratendahn 99 10 197,2500
39 do. Starizanleiht 099,250 Haſſesche Stradendahn 454 6 100,756
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44 Naumburg. Oraunk.-Obl.. 102,400 do. Vierbrauerei Rebecht 9 8 186,506
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Wien 9 9 171,306piftier Werkreng-atchinen 20 20 331,004Kredit und Sarbank lelpaig s 6 107,000 Himmermannäſo, Halle St. -Akt. 752 Iis, 256nnateee do. Vorzugs- Aktien 120,50B
n w edo. bod.-irad. Ang. 7 7 147.000 Tendent: zchwächer.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Juni 1910,
Mitgeteilt von der Mittel deutschen Privotbank, Halle a. S-

Nachtr. zuen Nachfr. Angeb.Adler-Iorr. Akten 12690 12790Hattert-Vert.-Aktien 1490 180Adler-Stamm- Aktien 7690 7790 Heigenroda 8000 8106
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Hansa Silberberg 4760 (46869
Bankhaus Paul Schausen Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

An- und Verkauf von Wertpapferen, FEinlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, onto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,
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Massgeschäft foiner Herren CGarder robe.
Inh.: Ernst TWTyrroff,

m Gesechäàäſtsgründung 1860.e I Rathausstr. Nr. 819 W (Näho Pogtstrass.

Kdolf T7yrro
3096

Bekanntmachung.
Trinkerheilſtättenverein für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt, E. P.
Gemäß 8 4 Abſatz 2 der Vereinsſatzungen berufe ich die

Mitglieder- Verſammlung
auf I Donnerstag, den 4. Auguſt 1910,

nachmittags 3 Uhr
nach Halle (Saale) in das Evangeliſche Vereinshaus (HotelKronprinz), Kleine Klausſtraße 16, mit folgender v c

Tagesordnung

Abänderung des 8 4 Ab
Sonſtiges.

r eRechnungslegung für das Vereinsjahr 1909.
Wahl von Reviſoren der Pereinsrechnung für 1910.
Erſatzwahl für vier im Laufe des Vereinsjahres 1909 aus
geſchiedene r

atz 2 der Vereinsſatzungen.
13111

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Freiherr von WilmowskKi.

Reise- Artikel
in ff. Parfümerien, Seifen und Toilettewaren

Grösste Auswahl Billigste Preise empfiehlt
Oscar BallIin, Leipzigerstrasse 9l.

[1864

Reſpektabler Herr
mit einigem Vermögen findet durch Uebernahme der

Zukunft vorzügliche

DE GHezirks- Direktion
eines vornehmen kaufmänniſchtechniſchen Unternehmens mit großer

Lebensſtellung.
r Offerten unter W. 8618Berlin SW. 1 n Daubde Co.,

[1865

Formulare
hält stets vorrätig und versendet billigst

Hallesche Zeitung, Halle a. S.

für Kirchen- und
Schulgebrauch

Teilhaber.
Zur Vergrößerung meiner Gips-
fabrik ſuche einen Teilhaber.
Gipslagerauf langeZeit vorhanden.

Wilh. Putzmann,
Creisfeld bei Eisleben.
(ielegenheitskauf.
Nussbaum Pianino,

abſolut neu, von edler Klangfülle,
kreuzſaitig, mit Panzerſtimmſtock,

zu 400 Mark
bei voller zehnjähriger Garantie

verkaufen

Maercker Co.Telephon 2704,
Neue Promenade In

(am Franckeplatz). [3116

geslriekle holf Jacken

(weiß und farbig) [1847
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf., 2rage e.

ſtraße 84.

W Friſche geſunde W
Erdbeeren

in Körbchen 38 4--5 Pfund
Pfund 38 Pfg.

Frühblaue Kartoffeln

5 Pfund rathausſtr
brnst einhoie, Fernruf 3479.

ApotheKerBenemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzollan, Steingat, Moer-
eehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24. 2

r Makulatur
Bughruie Rei ha lſge geitan,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Ein Kaps Stutzflügel,
ſehr gut erhalten, zu verkaufen
für Mk. 550. [1841B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Verlaugtr Perſonen.

Eine beſteingerichtete Maſchinen
fabrik im Rheinland, welche als
Spezialität Druckluft Geſteins-
bohrmaſchinen und Bohrhämmer
ſowie Grubenventilatoren baut,ſucht einen gut eingeführten

Vertreter
im Kalibezirk. Offerten unter
Z. n. 802 an die Erbedgge
dieſer Zeitung erbeten. [3097
Einige Maſchinenſchloſſer,

1 Schmied, 1 Dreher, nur
Arbeiter, werden ſo-

ort geſucht. Meldung mitWtyriſt Zeugniſſen zu ſenden an

Maſchinenfabr. Fa. A. Ruppe,
Jnhaber Berth. Ruppe sen.,

Camburg (Saale). [3075
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
lallesehen Iausfrauenbundes

täglich außer Sonnabend nach-
mittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, 7
grafenſtr. 2. [31Porzüglich gute Slelen

erhalten: Jüngere u. ältere Land
Kirtſchafterinnen, Scholarinnen,
wochmamſſells, Stützen, Kinder-
ärtnerin., r Köchin.,dädchen f. Küche u. Haus, Jungf-,

erſte und Se Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.Fran Marie üantziöhen

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.
Nach Berlin Mädchen ſt

Küche u. Haus zum 1. Sept. bei
gutem Lohn für Haushalt von
8 Perſonen geſucht. Meldungen
Mühlweg 13 bei Frl. Rothe.

Suche auf Rittergut der Provinz
W zum 1. Juli ältere 2920
Wirtſchafterin

aus guter Familie, welche in
ſämtlichen vorkommenden Sachen
des Haushaltes erfahren iſt. Off.
unt. Z. m. 780 an die Exped. d. Ztg.

Suche ſofort junge ordentliche

Mamſell.
Gehalt u. Zeugniſſe einzuſenden an

Frau Toska Körner,
Zäckwar b. Bad Köſen.

PerſouenAugebote.

Fnechte, verheiratete u. ledige
ſuchen Stelle dur

Stellenvermittlerin,
ch X über Kgl. Klinik., III. Et.,

Duma Prapnke,
Leipzigerſtr. 72 I.

Vermietungen.
Auf gleich oder ſpäter

zu vermicten.
Eine freundl. Familienwohnung

mit Bad und Zubehör, inmitten
der Stadt. Preis jährlich Mk. 560.
Näheres in der Expedition der
Halleſchen Zeitung, Gr. Brauhaus
ſtraße 30 (Stern traßen Paſſage).

Dryanderſtr., 5 heizb.
Zim., Bad u. Zub., 700 Mk.,ſofort r ſpäter zu verm. Zu erfr.

Turmſtr.159, I.r., Ecke Dryanderſtr.

X Magdeburgerſtr. 36, gegen5 Jg.
U. r Zub., 1. Okt. zu verm.
X Beſ. 11--12. Näh. part.

Für die Strasse,

Halle a. S.
5

7 S4 v

J c
rer

m

der Salamander Stiefel bewährt sich überall

Einheitspreis für Damen und Herren M, 12.50
Luxus- Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuocb

Salamander
Schuhbges. m. b. H., Berlin

7

e

Für das Gebirge,

o beipzigerstraße 1600.

Suche für meinen Sohn, welcher
z, Zt. als Einj. Freiw. bei derArtillerie in Magdeburg dient,
zum 1. Oktober eine Verwalter
ſtelle unter direkter Leitung des

Prinzipals. [1342rin Schellenberg, Gutsbeſ.,
Naundorf bei Dobitſchen.

Einfacher verh. Beamter, 38 J.,
1 Kind, ſucht wegen Verkauf des
Gutes ſof. dauernde stellung.
od. ſpäter
Gute Zeugniſſe u. Empfehl. vorh.
B.Möhring, Hermsdort, Bez. Magdeburg

Mietgeſuche.
Geſucht für 1. 10.

Wohnung von 4-5 Z., Küche,Bad 2e., hell u. luft., nicht Nordſ.,
ruh., I. Et. bevorzugt, nicht zu
fern der Univerſ. H erten unter
Z. v. 810 an die Exped. dw S
erbeten.5 Ammer- iſi

mögl. elektr. Licht u. Zentral
X heizung, per 1. Okt. oder früher 8geſucht. Gefl. Off. mit Preis u.

R. W. 63 an Ann.-Exp. Grünäler,
Leipzigerſtr. 66a, erb. [1879

J O 5 von 8 Zimmern, S
Sonnenſeite,

mit Jrton P 1. Okt. od. ſpät.hochpt. od. I. Et.

X geſucht. Off. u. B. N. 2233an hast Mosse, Halle.

Lindenſtraße 81 herrſch.
eng 6 Z., Bad, Küche,X Speiſek., Mädchenk., Bodenk.,

22 Keller, Koch u. Leuchtgas,
x Gartenben., an ruhige Familie
X 1. Aug. od. ſpäter zu vermieten.

Blücherſtr. 17 I, Herrſchaftliche
Wohnung, ſieb. heizb. Zimmer,
Küche, Speiſekammer, Bad und
zwei Kammern m. ſonſt. Zubehör,
Gas, evtl. elektr. Beleuchtung u.
8 Garten 1. 10. zu verm.

eſichtigung werkta J v. 10 bis
6 Uhr. Zu meld. Königſtr. 84,
„Jduna“, b. Hausmeiſter Block.

x
S

S
x
x

x

Geldverkehr.
Wer Geld braucht,

T Darlehn, WBetriehbskapitalien,
HypotheKen, [1880

5 Abschluss V. beb.-Vers.-Policen usw.

Bank- Com. I. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

i und alleinige mündel

ſichere Hypothek auf Villa in
feinſter Lage, Wert 60000 Mk.,8 von Selbſtleiher per 1. Oktober

S oder ſpäter geſucht. Offerten mit
8 Angabe des Zinsfußes unter B. L.

2041 an Rudolf Mosse, Halle,2 erbet. Vermittler ausgeſchloſſen.
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binoleum-Teppiche, -bäufer,

Wachstuehe, Markttasehen,

S Bunfglaspapiere
stets neueste Muster in

großer Auswahl zu [3103
anerkannt billigsten Preisen

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Walter Sommer,

Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Bad ſerleng j. Harz. v

Penſionshaus „lGattermann“
I. Ranges, direkt am Walde, ſchöne
Balkons mit reizender Fernſicht;
xenommierte Küche, elektriſches
Licht, Waſſerſpülung, Kanaliſation
Penſion von 4 Mark an. (0473

„Jch war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet, e mich durch das
ewige Jucken Tag u. Nacht nicht
in Ruhe ließen. Nach einer Ein-
reibung von kaum 14 Tagen mit
Zucker's Patent Medizinal Seife
waren meine Flechten vollſtändig
verſchwunden. Jhre Seife iſt nicht
1.50 M., ſondern 100 M. wert.
Sergeant T in G.“ à Stck. 50 Pf.
(15 o ig, u. 1.50 M. (35 ig,
ſtärkſte Form). T uae drge
ZuckoohCreme 75 Pf. u.fern. Zuckooh Seife (itth so v.

u. 1.50 M. Bei Herm. Stitz Nehf.,Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Heimbold Co.
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,Leipzigerſtraße, Ecke Poſſſtraße, Max

Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,Gr. Ulrichſtr. 6, Osoar Balin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, AlterMarkt 4, Wnin. Durow, Dreyhaupt

à ſtraße 2, Leonh. Sohneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Näller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wiin.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße ö6,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [1843

Hoher Potersberg.
Sonntag, deu 3. Juli

Erſtes Kirſchfeſt.
Es ladet ergebenſt ein R. Wehde.

Von der Reise
zurück. u

DAMME
Gr. Steinstr. 69 I.

Von der Reise
2u rück es

J.-R. Dr. Bäumler.

Borsalino Hüte
Habig-Hüte.

Oetting, Grosse Steinstrasse 12

ert. ungePrivat-Danzanterrieht ar
jed. Zeit Ad. Fröbe, Brandenburgerſtr. 1 I.

Sommerwohnungen

in Fieskan
(Bahnſtation Lieskau oder Heide)
ſind möbliert oder unmöbliert
zu vermieten. Herr Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße 12, willdie Freundlichkeit haben, Auskunft

zu erteilen. [3105
Im Waldheil,

am Heiderande, ſind noch einige
Grundſtücke zu verkaufen.
Herr Juwelier Tittel, Schmeer-
ſtraße 12, will die Freundlichkeithaben, Auskunft zu erteilen.

Hochzeits-GeschenkKoe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
e z fenſtoaße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Suſanne HirtVmn Hrn. Lehrer Walter Ohne-
ſorge (Schnabelsburg- Nieder
ſachswerfen). Fräulein Anna
Hagenow mit Herrn Guts-
beſitzer Johannes Hahn (Linden-
berg einnashöh bei Wutike).
Frau Adda Klammt geborene
Jouanne mit Hrn. Kal. Ritt-
meiſter a. D. Artur Freiherrn
von Normann (Sulkau
Schloß Stettin).

Verehelicht: Hr. Dr. KurtFreiherr v. Reibnitz mit Frl.
Freda v. Schenck (Potsdam).
Hr. Paſtor Karl Päntz mit
Frl. Johanna Friederici
(Leipzig-G.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Straßburger
(Zeitz). Hrn. Korvettenkapitän
Zenk er (Kiel). Hrn. Gerichts-
aſſeſſor Gaebel (Beuthen).

Eine Tochter: Hrn. Leutn.
Victor Bangert (Osnabrück).
Herrn Arnold Anger ſte ein
(Wefensleben). Hrn. Dr. Fritz
Henning (Berlin-Friedenau).
Hrn. Dr. O. Nord mann
(Friedenau-Berlin). Hrn. KapitänChr. Plambeck Hamburg.

Herrn Pfarrer Endres
(Oberntief).

Geſtorben: Herr Rentner
Chriſtian Moritz (Ziebigk).
Herr George Boehm (Neu-
kuhren). Herr Landrat Ernſt
v on Döring (Labes). Herr
Ingenieur Rob. Thiemann
(Leipzig). Herr Königl. Jnten-
dantur- und Banrat
Polack (Halenſee). Frau
Anna Fuhrmeiſter geb.Zehler (Deſſau). Frau Auguſte
Sch midtgeb. Riechert (Magde-
burg). Frau Helene Jacob
eb. See (Quedlinburg). Frau

a Schrem mer geb. Möder
(Zeitz). Frau Marie Winkler

Max

geb. Störtzer (Merſeburg).
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 1. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Nietleben, 29. Juni. (Die GErnte) hat hier inſofern

ihren Anfang genommen, als bereits geſtern die erſten Fuhren
Wintergerſte eingefahren wurden. Die Reife des übrigen
Getreides wird durch das jetzige Wetter, das übrigens zu einer
guten Körnerbildung beiträgt, zurückgehalten. Der Erdboden iſt
durch die letzten Regen hart geworden, ein Durchdringen der
Regen würde den Boden lockern.

g. Dieskau (Saalkreis), 29. Juni. (Bohkott) iſt Herrn
Gaſtwirt Hauck hier von ſozialdemokratiſcher Seite
angezeigt, wenn er den Saal nicht frei gibt. Eine Entſcheidung
iſt dem Vernehmen nach noch nicht gefallen.

g. Dieskau (Saalkreis), 29. Juni. (Vergeſſet die
Zughunde nichtl!) Ein arges Mißgeſchick widerfuhr einem
Hundefuhrwerksbeſitzer, welcher mit ſeinem Wagen die Straße am
Pritſchkenteiche paſſierte. Dem lechzenden Hunde, den der Durſt
quälte, winkte im Teichwaſſer ein erquickendes Labſal. Schnell,
ehe es der Beſitzer verhindern konnte, bog der Hund von der Straße
ab und fuhr mit dem Wagen die ſteile Böſchung hinunter an den
Teich. An der Steineinfaſſung ſchlug der Wagen um. Das ge
ladene Gras, Frühſtückstaſche mit Jnhalt, Eßgeſchirr uſw. ſtürzten
ins Waſſer, während der Hund gierig ſeinen Durſt löſchte. Jm
Waſſer badende Knaben halfen das Gefährt ſchließlich wieder
flott machen. Doch mahnt der Vorfall, tränkt die Zughunde und
vergeßt die Kettenhunde nicht.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Juni. (Der Winter-
gerſtenſchnitt) hat hier und auch in anderen Feldmarken
der Umgebung ſeit Ende voriger Woche begonnen. Auf größeren
Gütern hat der Anbau dieſer Gerſtenart ſchon ſeit Jahren immer
mehr Aufnahme gefunden und mit ihr wird in der Regel der
Erntebeginn eröffnet. Aber auch die übrigen Getreidearten reifen
ſchnell; der Roggen beginnt auf ſcharfem ſandigem Boden ſchon
weiß zu werden und der Roggenſchnitt iſt bereits Ende nächſter
Woche hier zu erwarten.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. Juni. (Verkehrsver-
beſſerung.) Die letzten 500 Meter der Provinzialchauſſee
Halle--Bruckdorf, und zwar die Strecke unmittelbar vor letzterem
Orte, iſt nun durch Kleinpflaſter fertiggeſtellt und dem Fuhr-
werksverkehr übergeben worden. Gegenwärtig wird der
Sommerweg geebnet und das Bankett bekieſt, ſo daß auch dem
Fußverkehr Rechnung getragen wird.

g. Weſenitz (Saalkreis), 29. Juni. (Ein Storch als
findiger Maulwurfsfänger) wurde von Schnittern,
welche beim Grasmähen beſchäftigt waren, auf den hieſigen Auen-
wieſen beobachtet. Freund Adebar, der die Nähe der Menſchen
gewohnt zu ſein ſchien, hatte ſich gegen 4 Uhr nachmittags ein-
geſtellt und beobachtete, ob die Maulwürfe zu ſtoßen beginnen
würden. Behutſam näherte er ſich plötzlich einer ſolchen Stelle,
wo ſich der Boden hob, und mit einem wuchtigen Schnabelhiebe
hatte er den Nichtsahnenden erwiſcht, der durch weitere Schnabel-
hiebe getötet und, wie er war, verſchlungen wurde. Dreimal
wurde dieſes gleiche Manöver wahrgenommen. Jedenfalls wegen
Mangel an Fröſchen ſucht ſich Freund Adebar, der ſeine Sommer-
wohnung im benachbarten Raßnitz hat, einen derartigen Lecker-
biſſen.

g. Aus dem Elſtertale, 29. Juni. (Die Gurkenblühen!)
Die Gurkenfelder zeigen bis jetzt einen vorzüglichen Stand, ſo
daß, wenn das Wetter weiter günſtig bleibt, ein guter Ertrag
in Ausſicht ſteht. Die Ranken beginnen ſich zu breiten, ſo daß
das Ableſen der Früchte nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
wird. Durchgängig ſind heuer die Pflanzen alle gleich entwickelt,
ſo daß die Beſchickung der Märkte mit Gurken gleich in größerem
Umfange geſchehen wird.

Zörbig, 29. Juni. (Abſchiedseſſen.) Für den am
1. Juli in den wohlverdienten Ruheſtand tretenden Herrn Super-

intendenten und Oberpfarrer Hahn hier fand geſtern im
„Schwarzen Adler“ ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem ſich aus Zörbig
und Umgegend 67 Perſonen beteiligten. Herr Paſtor und Super-
intendent a. D. Gaus-Stumsdorf brachte das Kaiſerhoch aus,
Herr Bürgermeiſter Weps Zörbig und Herr Landtagsabgeord-
neter Serno- Brehna toaſteten auf den Scheidenden. Erſterer
überreichte ihm im Namen der Städt ein Album mit Anſichten
aus Zörbig. Tief gerührt dankte der Scheidende in längerer Rede.
Möge dem faſt 71 Jahre alten Herrn nach 45jähriger geſegneter
Wirkſamkeit in Schule und Kirche ein froher Lebensabend be
ſchieden ſein!

Harsleben, 30. Juni. (Diamantene Hochzeit.) Der
Chauſſeewärter Förſter kann mit ſeiner Ehefrau das Feſt der
diamantenen Hochzeit feiern. Die Jubelbraut iſt 83, ihr Gatte
Feiſcere alt. Beide erfreuen ſich noch körperlicher und geiſtiger
Friſche.

Eilenburg, 29. Juni. (Städtiſches.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung die Auf
nahme einer Anleihe von 105 000 Mk. für Umbauten am
Kraykenhaus ſowie zur Deckung der Grundſtückserwerbs-
koſten. Weiter wurde die Bildung eines Erneuerungsfonds für
das Elektrizitätswerk beſchloſſen. Ferner genehmigten
die Stadtverordneten den Erlaß einer Stromabgabeord-
nung.

Halberſtadt, 30. Juni. (Städtiſches.) Jn der Sitzung
der Stadtverordneten am 28. cr. wurde dem Neubau der höheren
Mädchenſchule auf dem Bismarckplatz endgültig zugeſtimmt. Die
Koſten belaufen ſich auf 600 000 Mk. Der Durchbruch des alt-
hiſtoriſchen Fiſchmarkts nach der Kühlingerſtraße zu bezweckt die
Verbreiterung der engen Straße Hinter dem Richthauſe. Der
Magiſtrat hat zu dieſem Zweck eine größere Anzahl Häuſer ange-
kauft und zum größten Teil auch ſchon abbrechen laſſen. Jn der
Sitzung der Stadtverordneten lag der neue Fluchtlinienplan vor,
der eine Verbreiterung der genannten Straße auf 10 Meter vor
ſieht. Um das mittelalterliche Städtebild des Fiſchmarkts zu er-
halten, ſoll das Haus Fiſchmarkt 5, das „Hackerbräu“, geſchont
werden, man will nur das untere Stockwerk teilweiſe beſeitigen
und die oberen Stockwerke durch Säulen ſtützen, ſo daß ein
Säulengang entſteht. Ein großer Teil der Stadtverordneten war
jedoch der Anſicht, daß man auf dieſe hiſtoriſchen bezw. maleriſchen
Momente keine Rückſicht nehmen, ſondern nur das Verkehrs-
intereſſe im Auge behalten müſſe. Es wurde beantragt, die Straße
auf 12 Meter zu verbreitern. Trotz längerer Debatte wurde keine
Einigung erzielt, und man beſchloß, daß die Fluchtlinie erſt genau
abgeſteckt werden ſolle, um ein Bild des ganzen Projekts zu ge-
winnen. Das neue Gaswerk iſt am Dienstag in Betrieb
geſetzt worden.

Magdeburg, 30. Juni. (Zur Oberbürger-
meiſterwahl.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, hat der Magi-
ſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Stadtverordneten
in der heutigen vertraulichen Sitzung noch einen dringlichen
Antrag zu unterbreiten, nämlich, die vorbereitenden Schritte für
die Wahl eines neuen Oberbürgermeiſters ſofort in
die Hand zu nehmen.

W. Neukirchen, 29. Juni. (Die Folgen einer Spie-
lerei?) Der hieſige Dienſtknecht Herm. Hering wurde in der
Scheune ſeines Herrn, des Gaſtwirtes Rich. Laun, erhängt auf-
gefunden. Ein Selbſtmord ſcheint, da gar kein Anlaß dazu vor-
liegt, völlig ausgeſchloſſen zu ſein, vielmehr wird vermutet, daß
der Sechzehnjährige infolge einer Spielerei mit einer am Gerüſt
hängenden Ackerleine ſeinen Tod fand.

W. Suhl, 29. Juni. (Die Bahn vom Rennſteig nach
Frauenwald) ſoll genehmigt ſein und von einer Halleſchen
Firma gebaut werden.

W. Suhl, 29. Juni. Vom Zuge überfahren. Die
„Henneberger Zeitung“ meldet aus Zella- St. Bl. Heute vor-

mittag 104 Uhr wurden auf dem Bahnhofe Zella die beiden aus
Schmalkalden ſtammenden Schaffner Bode und Storandt
von dem Perſonenzuge 264 überfahren. Storandt war ſo-
fort tot, während Bodelebens gefährliche Kopfver-
letzungen erlitt.

Heiligenſtadt, 30. Juni. (Das große Fiſchſterben
in der Leine), das nun ſchon ſeit Wochen unvermindert fort
beſteht, verſetzt die Bevölkerung der Leineortſchaften nachgerade
in Aufregung, da der ſehr reiche Forellenbeſtand gänzlicher Ver
nichtung anheimzufallen droht. Vor den Mühlenwehren werden
täglich die Fiſchleichen haufenweiſe angetrieben, darunter Tiere
von enormer Größe. Die Fiſchereiintereſſenten einer Gemeinde
wollen gegen die Zuckerfabrik Obernjeſa vorgehen, da ſie als Ur-
ſache der Fiſchvernichtung die von der Fabrik in die Leine gelei-
teten chemiſchen Abwäſſer erblicken. Ob dieſe Annahme die richtige
iſt, erſcheint jedoch noch ſehr fraglich, da auch oberhalb Obernjeſa
bis nach Arenshauſen und noch weiter hinauf bis Heiligenſtadt die
gleiche Erſcheinung ſich zeigt. Die verheerende Wirkung wird des-
halb auf andere Urſachen zurückgeführt. Bei dem letzten
Forellenfang durch dem Kreisfiſchereiverein in Heiligen-
ſtadt war der Fangkaſten hauptſächlich mit toten Forellen
angefüllt. Der Kreisfiſchereiverein in Heiligenſtadt hat der Kgl.
Regierung in Erfurt über das maſſenweiſe Eingehen der Fiſche
in der Leine Bericht erſtattet.

Kemberg, 29. Juni. (Heimatfeſt.) Zu dem am O., 10.
und 11. Juli hier ſtattfindenden großen Heimatfeſt werden um
faſſende Vorbereitungen getroffen. Die täglich einlaufenden An
meldungen laſſen erwarten, daß in den Feſttagen ca. 7000 bis
8000 Menſchen hier weilen werden. Das Programm iſt wie folgt
feſtgeſetzt worden: Sonnabend, den 9. Juli: Empfang
der Gäſte. Abends 8 Uhr: Feſtkommers im Saale des
Schützenhauſes. Sonntag, den 10. Juli: Vormittags *88 Uhr
Friedhofsfeier. Vormittags 9 Uhr: Feſtgottesdienſt.
Vormittags 2411 Uhr: Platzkonzert mit Frühſchoppen
auf dem Marktplatz. Montag, den 11. Juli: Vormittags
9 Uhr: Beſichtigung der heimatlichen Gewerbeausſtellung
im Gaſthof „Zur goldenen Weintraube'; Morgenimbiß;
Beſichtigung des Heimatmuſeums im Rathaus. Nach-
mittags 2 Uhr: Auszug zum Kinderfeſt auf dem Feſtplatze.
Abends 8 Uhr: Dramatiſche Aufführungen aus der Ge-
ſchichte Kembergs und Feſtball.

n. Cöthen, 29. Juni. (Die Obſternte.) Die heute vor-
mittag erfolgte Verpachtung des Hartobſtes, der Pflaumen und
Kirſchen an den Kreisſtraßen ergab gegenüber dem Vorjahr einen
Mehrerlös von 3157 Mk., denn es wurden insgeſamt 7748
Mark vereinnahmt. Jn den für die einzelnen Strecken gebotenen
Summen ſpiegelt ſich gleichzeitig das in der Obſternte zu er-
wartende Reſultat. Die Pflaumenalleen brachten meiſt
weniger als im Vorjahre, ebenſo die Sauerkirſchen. Da-
gegen ergaben die Hartobſtnutzungen weſentlich höhere Erträge.

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, haben wir im Kreiſe Cöthen
eine gute Aepfelernte zu erwarten, wenn auch der Hagel
erheblichen Schaden angerichtet hat. Auf den Landſtraßen liegen
die angeſchlagenen Früchte, die jetzt erſt abfallen, wie geſät.
Birnen gibt es weniger und bei den Pflaumen kann
man faſt von einer Mißernte ſprechen. Sauerkirſchen werden
mit mittel und darunter bewertet.

Edderitz, 30. Juni. (Feuer.) Der in Piethener
Flur gelegene Luftſchacht der hieſigen Grube „Leopold“ wurde
am 27. cr. von einem Feuer heimgeſucht. Es brannte die Kaue
des Schachtes. Der in derſelben untergebrachte Elektromotor,
Ventilator und die elektriſche Anlage wurden durch das Feuer
beſchädigt. Der Schaden iſt beträchtlich.

Aus Thüringen, 30. Juni. (Beerenernte.) Die
Beerenernte im Thüringer Walde verſpricht in dieſem Jahre
einen ſehr reichen Ertrag.

Saison- Ausverkauf
oft weit über die Hälfte ermäßigten Preisen

Am I. Juli beginnt der

verkauft werden.

sämtlicher der Mode unterworfener Artikel, die
ohne Rücksicht auf die Erstehungskosten zu

ungewönnlich billigen

Damenput?
Damen- und Kinderhüte, Mützen, Sport-
hüte, Schleier, Gürtel, Sonnenschirme,

Anhängetäschchen, Weiss waren.

Damen- Wäsche
Tag- und Nachthemden, Jacken, Bein-
Kleider, Untertaillen, Taschentücher, Bett-

und Tischwäsche. Stickereien.

Normal-Unterwäsche
Herren- und Damen Unterwäsche,
Strümpfe und Socken, Leder- und

Sſtoff-Handschuhe, Plaids.

e e e e
Nur Netto-Barverkauf.Kein Umtausch. u 0Keine Auswahlsendung. 0

Damenkonfektion
Paletots, Regenmàntel, Kostüme, Kleider-

röcke, Sportröcke, Kleider, Woll- und
Waschblusen, Unterröcke

Nalbfertige Roben
in Weiss und farbig in Leinen, Seidenmull,
Zephyr ete., Damen- u. Kinderschürzen,
fert. Kinderkleidchen, halbfert. Blusen.

Gardinen und Teppiche
Gardinen, Stores, Tuch- und Plüsch-Vor-
hänge, Leinen- u. Künstler-Dekorationen,
Tisch-, Diwan-, Bettdecken, Reisedecken,

Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Kleiderstoffe
Seidenwaren, Wollstoffe, farbige und
weisse Waschstoffe, Restabschnitte für

Kleider und Blusen.

Herren-Moden
Farbige Oberhemden, Krawatten, Stroh-
u. Filzhüte, Waschwesten, Spazierstöcke,

Hausjacken, Gummimäntel, Loden-Capes.

Garten- u. Balkonmöbel
Bänke, Tische, Stühle, Zoeltschirme,
Garten- u, Balkondecken, Markisenstoffe.
Moetallbettstellen. Vollständ. Schlafzimmer.

Aenderungen bei zurückge-
setzter Konfektion werden zu
mäaßigen Preisen berechnet.
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ſprechungen 6. Ueber Gräſer- und Kleezüchtung.

Eiſenach, 29. Juni. (Zur Wiederbeſetzung des
bereits ſeiteinigen Monaten vakanten hieſigen
Oberbürgermeiſterpoſtens), der ein Jahreseinkommen
von 10000 Mk. einbringt, ſind 51. Bewerbungen eingegangen.
Trotzdem das Staatsminiſterium um möglichſte Befchleunigung in
der Angelegenheit gebeten hat, glaubt die Kommiſſion ſich doch
nicht vor Mitte Auguſt über die zur engeren Wahl zu ſtellenden
Herren ſchlüſſig machen zu können. Es ſind Bewegungen im
Gange, die gegen das Hinausſchieben der Bürgermeiſterwahl eine
Beſchwerde beim großherzoglichen Staatsminiſterium vor-
bereiten.

W. Eiſenach, 29. Juni. (Folgen des Sturmes.) Dievorgeſtern herrſchenden orkanartigen Stürme haben an den Obſt-
bäumen in hieſiger Gegend den an und für ſich ſchon mäßigen
Obſthang größtenteils abgeriſſen.

Gera, 30. Juni. (Statt Peterſilie Schierling.
Es wär'ſoſchön geweſen Eine Arbeiterfamilie,

beſtehend aus fünf Perſonen, erkrankte hier nach. dem Genuſſe von
Kartoffelmus an Vergiftungserſchein ungen. Der
ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß das Kartoffelmus ſtatt
mit Peterſilie mit Schierling zubereitet worden war. Nach An
wendung von Gegenmitteln befindet ſich die Familie außer Ge
fahr. Als ein wertloſes Vermögen muß ein Fund bezeichnet
werden, den ein hieſiger Einwohner in einem alten wurm-
ſtiſchigen Schreibpult entdeckte. Das Pult war vor über
10 Jahren aus einem Nachlaß erworben worden. Jetzt war es ſo
verfallen, daß es als Feuerungsmaterial verwendet werden ſollte.
Beim Zerlegen des Möbelſtückes entdeckte man ein Geheimfach,
und darin lagen wohlverwahrt 8000 Talerin alten preußi-
ſchen Kaſſenſcheinen, die ſchon viele Jahre verfallen ſind.
Als einziger Troſt für den Finder mag gelten, daß die Scheine
ſchon verfallen waren, als er das Pult erwarb.

W. Jena, 29. Juni. (Zum Kampf im Baugewerbe.)
Die Zimmermeiſter haben den ausſtändigen Geſellen 2 Pfg.
mehr bewilligt, als der Dresdener Schiedsſpruch verlangt.
Trotzdem lkehnten ſie die Wiederaufnahme der Arbeit erneut ab.

W. Weida, 29. Juni. (Die vier in Weida anſäſſigen
Aer zte) haben den Vertrag mit der Gemeindekrankenkaſſe ge
lündigt und wollen eine Vergütung von 5,50 Mk. pro Kopf; der
Rechts und Finanzausſchuß. des Gemeinderates empfiehlt aber
die Bewilligung von nur 3,50 Mk. pro Kopf. Dieſer Antrag wurde
angenommen, obwohl ſich der Gemeinderat nicht verhehlte, daß
dieſes Gebot die Aerzte wahrſcheinlich nicht annehmen würden.
Man hielt auch die Umwandlung der Gemeindekrankenverſicherung
in eine Ortskrankenkaſſe für empfehlenswert. Vorausſichtlich
wird dieſe Angelegenheit noch weitere Erörterungen hervorrufen.

W. Schleiz, 29. Juni. (Bahnfragen.) Eine öffentliche
Bürgerverſammlung verhandelte über die Eiſenbahnangelegenheit.
Der Vorſitzende des hieſigen Eiſenbahnkomitees erſtattete Bericht
über den gegenwärtigen Stand der Sache. Während das Komitee
an ſeinem Projekt der Weiterführung der Schöneberg-
Schleizer Bahn nach einem Punkte der preußiſchen Linie
Marxgrün--Triptis feſthält, verlangt eine andere Jnter-
eſſentengruppe die Erbauung einer Bahn von Schleiz über
Saalburg nach Ebersdorf oder Unterlemnittz.
Da die letztere Gruppe ihre Intereſſen durch das jetzige Schleizer
Eiſenbahnkomitee nicht genügend gewahrt glaubt, ſoll für Saal-
burg--Ebersdorf ein weiteres Komitee gegründet werden. Das
erſtere Projekt iſt das ausſichtsreichere, denn Sachſen hat ſich
bekanntlich ſchon bereit erklärt, den Weiterbau auszuführen.

Die Geſellſchaft zur Förderung deutſcher
Pflanzenzucht

hält am 3. und 4, Juli in Halle a. S. ihre erſte Wander-
verſammlung ab. Die Tagung wickelt ſich nach folgender Ordnung
ab Am 2. Juli, 8 Uhr abends, Treffpunkt auf der Terraſſe „Goldene
Kugel“. 3. Juli, Sonntag 9--11 Uhr: Event. Beſuch des Landw.
Jnſtituts unter Führung der Aſſiſtenten. 112-3 Uhr: Vorträge
im großen Hörſaal des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts: 1. Welche Be
deutung haben die Farben der Pflanzen Referent: Herr Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Wittmack. 2. Die Grundbedingungen
rationeller und erfolgreicher Pflanzenzüchtung. Referent Herr Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Wohltmann., 3. Die Veredelungsausleſe
in der Kartoffelzüchtung zur Verhinderung des Abbaues und der
Anfälligkeit für Krankheiten. Reſerent: Herr Rittergutsbeſitzer
F. von Lochow, Petkus i. Mark. 4. Die Stammbaumzüchtung in
der Runkel- und Futterrübenzüchtung. Referent Herr Generalſekretär
Dr. Frölich, Göttingen. 5. Boden- und Witterungseinflüſſe bei der
Pflanzenzüchtung. Referent: Herr Dr. Störmer, Halle a. S.
2 Uhr Gemeinſames Mittageſſen in „Stadt Hamburg“.
6--9 Uhr Generalverſammlung in „Stadt Hamburg“. Jn dieſer
kommt folgende Tagesordnung zur Erledigung Geſchäfts und Kaſſen
bericht. Antrag auf Entlaſtung des Vorſtandes. Wahl eines Schrift
führers, Aufſtellung von Verkaufsbedingungen für Saatgut ſeitens
der Geſellſchaft Referent Herr Fr. Pflug, Baltersbach b. Ottweiler,
Bz. Trier. Jſt eine Preiskonvention für Saatgut unter den Mitgliedern
der Geſellſchaft möglich und wünſchenswert Iſt eine gemeinſchaftliche
Reklame der Mitglieder der Geſellſchaft zu empfehlen Welche Er
fahrungen ſind ſeitens der Mitglieder der Geſellſchaft bei der Ver
ſicherung von Saatgutvorräten gegen Brand gemacht Die Anſſellung
von Saatzuchtinſpektoren ſeitens der Landwirtſchaftskammern. Prüfungs-
ſtationen. für Neuzüchtungen und wiſſenſchaftliche Beratung. Wünſche
und Anträge. 4. Juli, Montag 8 9 Uhr Beſichtigung der
Jnſtitute der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen (Karl-
ſtraße 10), der Agrik.-chem. Kontrollſtation, der Verſuchsſtation für
Pflanzenkrankheiten. 10 Uhr Fahrt nach der Pflanzenzuchtſtation des
Landw. Jnſtituts der Univerſität Halle a. S., Julius-Kühnſtraße 25
und Beſichtigung daſelbſt. 11-3 Uhr Mittageſſen im Schießhaus
„Birkhahn“ (am Verſuchsfeld gelegen). 3--6 Uhr Fortſetzung der Be

Referent: Herr
Saatzuchtleiter Baumann, Aderſtedt. 7. Ergebniſſe der Flugbrand
bekämpfungsverſuche. Referent: Herr Dr. Störmer, Halle a. S.
8. Der Jnvertzucker und ſeine Bedeutung bei der Samenrüben-
Polariſation. Referent: Herr Stephani, Aſſiſtent am Landw.
Jnſtitut der Univerſität Halle a. S. 9. Ein neuer Apparat zur Trocknung
von Saatgut. Referent: Herr L. Kühle, Gunsleben. 6 Uhr:
Beſichtigung von Verſuchsſeldern und des Provinzial Obſtgartens zu
Diemitz. 5. Juli, Dienstag 9 Uhr: Beſichtigung der Brand
bekämpfungsverſuche in Paſſendorf b. Halle a. S.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Berufung von Profeſſor Mez.
Wie wir erfahren, hat der a. o. Profeſſor Dr. Karl Me z

in Halle a. S. einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der
Botanik und Direktor des botaniſchen Jnſtituts und Gartens
an der Univerſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger von

Prof. Luerßen erhalten und angenommen. Er wird ſein neues
Lehramt mit Beginn des bevorſtehenden Winterſemeſters über

Dr. Mez iſt 1866 zu Freiburg i. Br. geboren. Hierabſolvierte er das humaniſtiſche Gymnaſium und ſtudierte

ebenda und hauptſächlich in Berlin Naturwiſſenſchaften, ſpeziell
Botanik. 1888 promovierte er in Berlin, ging dann nach
München zur weiteren Ausbildung und habilitierte ſich 1890

in Breslau, wo er ſpäter das Prädikat Profeſſor erhielt. Am
23. Oktober 1899 erfolgte ſeine Ernennung zum a. o. Profeſſor

Halle a. S. als Nachfolger von Prof. Zopf,
Jm Sommer-

der Botanik in
der damals nach Münſter berufen wurde.
ſemneſter 1910 war Mez mit der Vertretung des Profeſſors
Luerßen in Königsberg mit Lehrauftrag für die Botanik

beauftragt. ik,Seine Arbeitsgebiete ſind Syſtematik, Phyſio

logie, Anatomie und Pharmakognoſie, ſowie Mykologie. Mez
iſt Spezialredakteur des botaniſchen Zentralblatts.

Angenommene Berufung. Wie wir hören, hat Profeſſor
Dr. Felix Krueger in Leip t den Ruf als Ordinarius
der Philoſophie an die Univerſität Halle a. S. als Nach
folger Meumanns angenommen und wird demſelben zum Winter-
ſemeſter folgen.

be, Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach hat der Direktor
der Greifswalder chirurgiſchen Klinik Profeſſor Dr. Erwin
Payr einen Ruf an die Univerſität Tübing en als Nachfolger von
Prof. v. Bruns erhalten. Er iſt 1871 zu Innsbruck geboren. Der
Staatsrechtslehrer Wirllicher Geheimer Rat Profeſſor Dr. Laband
in Straßburg i. Elſ. wurde auf weitere drei Jahre zum Mitglied
des Staatsrats für ElſaßLothringen ernannt. Zum Oberarzt der

bayeriſchen Heil- und Pflegeanſtalten bei Kaufbeuren wurde der
Anſtaltsarzt der Heil- und Pflegeanſtalt in Deggendorf Dr. med.

Karl Eiſen ernannt. wurde der Neuteſtamentler Profeſſor
Dr. theol. et phil. Ernſt Kühl in Königsberg i. Pr. in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Göttingen als Nachfolger von
Prof. Schürer.

Die katholiſchen „Doktoren der Heiligen Schrift“. Der
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein Metu proprio des Papſtes
über den Eid derjenigen, die zu Doktoren der Heiligen Schrift ernannt
werden ſollen. Die Formel enthält das Verſprechen, die Grundlehren
und die von dem Apoſtoliſchen Stuhle ſowie die von der päpſtlichen
Bibelkommiſſion erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden Dekrete als oberſte
Richtſchnur und Regel für ihre Studien getreulich, vollſtändig und
unverfälſcht zu bewahren und als unantaſtbar zu achten und dieſe
Grundlehren und Dekrete niemals zu widerlegen.

Engelbert Humperdinck hat, wie die „Allg. Korr. für Kunſt“
erfährt, nunmehr ſeine neue Oper „Die Königskinder“ in dieſen
Tagen vollendet.

Lange und kurze Heroinen. Von einer merkwürdigen
Theaterbewegung in England wird dem „Lok.-Anz.“ berichtet.
Aufs Wort darf man dem Blatte aber gerade nicht glauben,
wenn es ſeinen Leſern folgende Ausführungen ſerviert: Die
großen Schauſpielerinnen, d. h. die langen Schauſpielerinnen,
finden keinen ihren Körpermaßen entſprechenden männlichen
Partner mehr und ſehen ſich deshalb vernachläſſigt. Bekanntlich
macht es ſich auf der Bühne nicht gut, wenn die Heroine drei
Kopf länger iſt als ihr Held, und das beſte iſt ſchon immer, wenn
Romeo und Julia. gleich lang ſind und ihre Münder in gleicher
Höhe über dem Meeresſpiegel liegen. Schon deshalb iſt es gut,
weil dann beim Küſſen das ewige, zeitraubende Auf- und Ab-
wippen vermieden wird. Nun werden aber lange Männer immer
ſeltener, und damit das erwähnte Mißverhältnis vermieden werde,
zieht man auf den Bühnen kleine Heroinen vor, die zu ihren
Partnern im richtigen Verhältnis ſtehen. Die langen Heroinen
jedoch ſind wütend geworden und drohen mit Zwangsmaßregeln,
und da Heroinen über einige Muskeln verfügen, kann einem ganz
Angſt werden. Aber verdenken kann man den Damen ihren Zorn
nicht, denn ſie wiſſen nicht, wie ſie ſich helfen ſollen. Es gibt wohl
viele Mittel, einen kleinen Menſchen größer zu machen, aber kein
einziges, um einen großen zu verkürzen. Jm gewöhnlichen Leben
gibt man einem allzu langen Menſchen wohl den Rat, ſich einen
Knoten in die Beine zu machen. Aber wenn das im gewöhnlichen
Leben angehen mag, ſo wäre doch auf der Bühne eine Julig mit
einem Knoten in den Beinen durchaus unmöglich.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Die Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Jnduſtrie hat in

der vorigen Woche in Wilhelmshöhe ihre ordentliche Genoſſenſchafts
verſammlung abgehalten. Wie der Geſchäftsbericht ergibt, iſt die Zahl
der bei der genannten Berufsgenoſſenſchaft verſicherten Betriebe im
Jahre 1909 von 8699 auf 8702 geſtiegen und die Zahl der Vollarbeiter
von 209 199 auf 211 830, die Geſamtzahl aller bei der Berufsgenoſſen
ſchaft verſicherten Perſonen von 216 751 auf 219 601. Die Summe
der Löhne und Gehälter der verſicherten Perſonen betrug 253 757 315
Mark. An Unfallentſchädigungen wurden im Jahre 1909 von der
Berufsgenoſſenſchaft im ganzen 3 152 226 Mk. gegen 3 056 039 Mk.
im Vorjahre gezahlt. Die Zahl der im Jahre 1909 angemeldeten
Unfälle iſt gegen das Vorjahr von 12 412 auf 12394 zurückgegangen.
Die Zahl derjenigen Perſonen, welche von der Berufsgenoſſenſchaft der
chemiſchen Jnduſtrie Renten empfangen, beträgt 13 471. Der Soll-
beſtand des Reſervefonds am 31. Dezember 1909 betrug 8598 591
Mark, die Geſamtumlage für das Jahr 1909 ſtellte ſich auf 3 766 501
Mark. Zum Vorſitzenden der Genoſſenſchaft wurde wiederm Profeſſor
Dr. Kraemer-Berlin gewählt.

Die 51. Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Jnge-
nieure, die dieſer Tage in Dan zig abgehalten wurde, geneh-
migte einen Vorſtandsbeſchluß, wonach der Verein der ſtändigen
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie als
korporatives Mitglied beitritt und Delegierte in den Vorſtand der
Kommiſſion entſendet. Ein Antrag des Vorſitzenden Direktor
Sorge-Magdeburg, für das Deutſche Muſeum in Mün-
chen die Büſten Zeuners und Grashofs, zweier hervor-
ragender um die Maſchinenwiſſenſchaft und Maſchinentechnik hoch-
verdienter Männer, zu ſtiften und für dieſen Zweck 5500 Mk. zu
bewilligen, wird unter großem Beifall angenommen. Als Ort
der nächſten Hauptverſammlung wurde Breslau gewählt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 14. Juni 1910. Schellwitz, Hauptm. im
Jnvalidenhauſe in Berlin, zum Komp.-Chef in dieſem Jnvaliden-
hauſe ernannt. Neues Palais, den 23. Juni 1910. Frank,
Rittm. im Huſ.-Regt. 9, in dem Kommando bei der Botſchaft in
Paris bis zum 30. Juni 1911 belaſſen. Kiel, an Bord S. M.
Jacht „Hohenzollern“, den 27. Juni 1910. Nicolai, Major in
der Eiſenbahn-Abteil. des Großen Generalſtabes, zum Linien-
kommandanten in Elberfeld ernannt. Krauſe, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 18, unter Beförderung zum Major, zu
den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen General-
ſtabes verſetzt. x Voigt, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.- Regt.
Nr. 98, zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſchulzen und Standesbeamten

Friedrich Schul ze zu Berkau im Landkreiſe Stendal, dem Ortsſchulzen
Ferdinand Bethge zu Poritz im genannten Kreiſe das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens dem Förderungsaufſeher und Materialien
ausgeber Hermann Roſe zu Leimbach im Mansfelder Gebirgskreiſe,
dem Fahrſteiger Reinhold Pangert zu Kreisſeld im genannten Kreiſe,
dem Fahrhäuer Auguſt Fahnert, dem Kläuber Karl Scharfe,
beide zu Eisleben, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Reunen zu München -Riem. Mittwoch, den 29. Juni.

Bayeriſches Zucht-Rennen. Ehrenpreis des Prinzen Ludwig
dem Züchter des Siegers und Staats Preis 10 000 Mk. 1. Hrn.
A, v. Schmieders Pilgramsberg (Miller), 2. Graf M. ArcoZinnebergs
Oberbayer (Kiszivath), 3. Hrn. A. v. Schmieders Singberg (O. Müller).,
Tot.: Sieg 11:10, Platz 11, 12, 18: 10.

g. Beeſen (Saalkreis), 29. Juni. (Vom Jagdglück be-
günſtig t) war Herr Hauptmann Handt, hier. Er erlegte in den
Bauerweiden bei Planena einen ſtattlichen Sechſerbock. Dies iſt der
vierte Bock, den genannter Herr in kürzerer Zeit zur Strecke brachte,

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.
In der dritten Schwurgerichtsſitzung am 29. Juni führte den

Vorſitz wie bisher Landgerichtsrat Redantz. Die Anklage ver
trat Staatsanwaltſchaftsrat Triebel. Verteidiger waren die
Rechtsanwälte Müller und Schwarze. Das Geſchworenen-
amt verſahen: Gutsbeſitzer Theodor Heinemann in Gödewitz,
Amtsrat Otto Wüſtenhagen auf Domäne Kloſtermansfeld,
Landwirt Wilhelm Ebeling in Burgsdorf, Kürſchnermeiſter
Heinrich Frohne in Schkeuditz, Rentier Karl Schönemann
hier, Gutsbeſitzer Otto Engel in Ammendorf, Rentier Friedrich
Schreiber in Merſeburg, Konditor Karl Zorn hier, Eiſen
bahnbetriebsſekretär Rudolf Bauer hier, Gutsbeſitzer Auguſt
Schiele in Oberrißdorf, Rentier Reinhold Knauth in Dölau,
Gutsbeſitzer Richard Reiche in Klitzſchmar.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen, beide unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit.

Jm erſteren Falle handelte es ſich um ein
Münzverbrechen,

begangen von dem Schuhmacher Hermann Henſchler aus
Lauchſtedt. Die Oeffentlichkeit wurde für dieſe Verhandlung
deshalb ausgeſchloſſen, weil es im Intereſſe der öffentlichen Ord-
nung liege, das Verfahren, deſſen ſich der Angeklagte zur Her
ſtellung ſeiner falſchen Münzen bedient hatte, nicht bekannt werden
zu laſſen, um Nachahmungen zu verhüten. Henſchler iſt 59 Jahre
alt und Vater von elf Kindern im Alter von 8 bis 29 Jahren.
Seit längerer Zeit befand er ſich, wie auch in der Urteilsbegrün
dung anerkannt wurde, in harter Notlage. Er war mitunter
Monate lang ohne Verdienſt. Jn ſeiner Bedrängnis verfiel er
auf den unglückſeligen Gedanken, ſich aus Mangel an echtem
Gelde falſches zu verfertigen. Jn den Jahren 1909 und 1910
ſtellte er fortgeſetzt falſche Geldmünzen her, hauptſächlich Fünf-
mark- und Zehnpfennigſtücke. Er will aber nur letztere in Umlauf
geſetzt haben. Seine geheime Tätigkeit gefiel ihm ſo gut, daß er
mit ihr auch in Zukunft noch fleißig fortzufahren gedachte. Durch
ſorgfältige, auch vom Zufall begünſtigte Nachforſchungen kam man
im Februar d. Js. ſeiner Falſchmünzerei endlich auf die Spur. Es
war aufgefallen, daß in Lauchſtedt und Umgegend ſo viel falſches
Geld umlief. Ob dieſes freilich alles auf die Rechnung Henſchels
zu ſetzen iſt, muß dahingeſtellt bleiben. Unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände wurde Henſchel zu neun Monaten Ge-
fängnis verurteilt.

Jn der zweiten Verhandlung hatte ſich der 21jährige Bohr
gehilfe Emil Eiſert aus Borna in Sachſen wegen

Notzucht
zu verantworten. Er hatte am 25. Mai d. Js. eine 30jährige
Ehefrau aus Ramſin auf dortiger Feldflur vergewaltigt. Eiſert
iſt ein uneheliches Kind und wegen eines Ohrenleidens militär-
dienſtuntauglich. Auch ihm billigten die Geſchworenen mildernde
Umſtände zu. Das Urteil lautete auf zwei Jahre Ge-
fängnis.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Juni. Angekommen: „Prinz Adalbert“ 27. Juni in Mon-
treal. „Cleveland“ 28. Juni in Hamburg. „Edea“ 29. Juni in
Hamburg. „Sachſenwald“ 28. Juni in Puerto Colombia. „Ara-
gonia“ 28. Juni in Suez. Abgegangen: „Bolivia“ 28. Juni
von Cuxrhaven. „Frankenwald“ 28. Juni von Tampico. „Nieder-
wald“ 28. Juni von Havre. „Meteor“ 28. Juni von Loen.
„Barcelona“ 29. Juni von Cuxhaven. „Hellas“ 28. Juni von
Cuxhaven. „Dania“ 28. Juni von Hamburg. „Hiſpania“ 28. Juni
von Puerto Mexiko. „Kamerun“ 28. Juni von Monrovia. „Bris-
gavia“ 29. Juni von Tſingtau: „Kowloon“ 29. Juni von Kobe.
„Arabia“ 29. Juni von Kobe. Paſſiert: „Albingia“ 28. Juni
Lizard. „Lome“ 28. Juni Dover. „Spezia“ 28. Juni Queſſant.
„Patricia“ 29. Juni Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſt r aße.) Bremen,
29.. Juni. „Yorck“ Dienstag von Foochow ab. „Scharnhorſt“
Dienstag von Neapel ab. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von
NewYork ab. „Prinz Adalbert“ geſtern in Montreal an.
„Lützow“ heute in Hongkong an. „Franken“ heute in Antwerpen
an. „Tübingen“ heute in Antwerpen an. „Erlangen“ geſtern
in Oporto an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute Spithead paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Juni. „Edea“ Mittwoch
in Hamburg an. „Otavi“ Dienstag von Monrovia ab. „Lucie
Woermann“ Montag in Lome an. „Alexandra Woermann“ heute
Queſſant paſſ. „Eleonore Woermann“ heute in Southampton an.
„Togo“ heute von Monrovia ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. (Bureau in Halle: Max Lipp-
mann, Volkmannſtraße 4.) Die nächſten Abfahrten von Poſt und
Paſſagierdampfern finden ſtatt nach Venedig Dampfer „Graf
Wurmbrand“ am 3. Juli, Dampfer „Metcovich“ am 1., 3. und
5. Juli, Dampfer „Almiſſa“ am 2. und 4, Juli. Nach Dalmatien
Dampfer „Prinz Hohenlohe“ am 2. Juli, Dampfer „Albanien“ am
4. Juli, Dampfer „Prinz Hohenlohe“ am 5. Juli. Nach der
Levante und dem Mittelmeer: Dampfer „Melpomene“ am 1. Juli,
Dampfer „Karlsbad“ am 2. Juli, Dampfer „Galicia“ am 3. Juli,
Dampſer „Bruenn“ am 5. Juli. Nach Oſtindien, China, Japan
Dampfer „Marquis Bacquehem“ am 3. Juli, Dampfer „Nippon“ am
12. Juli, Dampfer „Auſtria“ 27. Juli.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juni 1910.
Eheſchließungen Der Arbeiter Fritz Koſe, Liebenauerſtr. 173 und

Anna Troſt, Ratswerder S.
Geboren Dem Bäcker Willy Hoppe, Schmiedſtr. 23, S. Heinrich.

Dem Schloſſer Karl Richter, Raffinerieſtr. 5, S. Karl. Dem Stadt-
bahnwagenführer Richard Lambeck, Torſtr. 36, S. Karl. Dem Klempner
Paul Spiller, Ludwigſtr. 8, S. Erich. Dem Kaufmann Otto Flinger,
Thomaſiusſtr. 40, S. Werner.

Geſtorben: Des Konditors Otto Fachinger T. Elſa, 4 Mon.,
Wegſcheiderſtr. 5. Des Arbeiters Friedrich Heßler Ehefrau Thereſe geb.
Berger aus Oberröblingen a. H., 68 J., Klinik. Des Bergarbeiters Anton
Hoffmann aus Döllnitz S. totgeb., Klinik. Des Hilfsweichenſtellers
Otto Großmann T. Jrene, 4 Mon., Wolfſtr. 16. Der Betriebsleiter
Guſtav Berghaus, 51 J., Steg 11. Des Arbeiters Friedrich Goedecke
T. Elly, 2 J., Lilienſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer F. O. Moritz, Leipzig
Lindenau und M. L. Fiſcher, Eilenburg. Der Kürſchner F. K. Fiedler,
Schkeuditz und M. L. M. Oelmann, Wansleben. Der Maſchinenmeiſter
Johann Erne, Halle und Luiſe Käsmann, Reutlingen.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 29. Juni 1910.
Aufgeboten: Der Pfarrer Karl Kaufmann, Judenbach und Margarete

Bärwald, Seebenerſtr. 5.
Geboren Dem Arbeiter Robert Wiebach, Saalwerderſtr. 23, S.

Walter. Dem Eiſendreher Paul Groh, Fichteſir. 7, S. Heinz. Dem
Schriftſetzer Adolf Arnicke, Eröllwitzerſtr. 12, T. Erna. Dem Zeug-
feldwebel Konrad Fiſcher, Wielandſtr. 9, T. Alexandra. Dem Schriſt
ſetzer Karl Schlag, Harz 19, T. Margarete.

Geſtorben Die Witwe Dorothea Marx geb. Kanngießer, 79 J.,
Felſenſtr. 7. Des Stukkateurs Richard Trabitzſch S. Rudolf, 5 Mon.,
Schleifweg 3.

Apollincvris
I VELT-TAFELGETRAN. o

wur

S

92

r



v

Kurorte und Reiſen.
Solbad und Jnhalatorium Salzungen in Thüringen. Ter

Beſuch iſt in dieſem Jahre wieder ſehr befriedigend, die Zahl der
Kurgäſte hat den Vorjahren gegenüber wiederum zugenommen,
ein Beweis, daß die Kurmittel ſeitens der Aerzte von Jahr zu
Jahr mehr die Beachtung finden, die ſie auch in vollem Maße
verdienen. Es iſt nicht zuviel geſagt, wenn man die Jnhalations
einrichtungen von Salzungen als muſtergültig bezeichnet: Die
beiden Gradierhäuſer, mit allen Bequemlichkeiten und Schutzvor
richtungen gegen Sonne und Regen verſehen, in unmittelbarem
Anſchluß daran Gurgelraum, ein Wasmuth-Jnhalatorium und
ſeit vorigem Jahre auch noch ein Jnhalatorium nach dem neueſten
Syſtem Körting, welches die denkbar feinſte Zerſtäubung vorer-warmter Sole leiſtet, ſo daß man ſie in der Tat Trockenzer
ſtäubung nennen kann. Daneben ſind pneumatiſche Kammern ein
gerichtet worden und es ſteht eine Anſtalt für Einzelinhalationen
mit Apparaten nach Schnitzler, Jahr, Dupont, Mathieu für Ligno
ſulfitinhalationen und Sauerſtoffinhalationen zur Verfügung, die,
neu erbaut, nach allen Regeln mediziniſcher Technik und moderner
Hygiene eingerichtet ſind. Dabei iſt Salzungen bei ſeiner mitt-
leren Höhenlage im Werratale am Südhange des Thüringer
Waldes, in klimatiſcher Hinſicht äußerſt günſtig gelegen, ein be-
haglicher Aufenthaltsort, der in feinen Hotels und Logierhäuſern
modernen Komfort bietet, ohne eigentlich teuer zu ſein. Die
Badedirektion hat in Verbindung mit dem rührigen Bade- und
Verkehrsverein in den letzten Jahren aus dem früher vielfach und
vielleicht damals nicht mit Unrecht als langweilig erſchienenen
Städtchen heute einen modernen Kurort geſchaffen, der neben der
Hauptſache, den vorzüglichen Kuranſtalten, auch an Unter-
haltungen alles bietet, was den Aufenthalt angenehm zu machen
geeignet iſt: Konzerte, Theater, Tanzunterhaltungen, Kinderfeſte,
Feuerwerk und Jlluminationen uſw.

S Bad Sulza i. Thür. Die Kurliſte vom 23. Juni weiſt einen
Beſuch von 1012 Perſonen nach.

S Bad Berka (Jlm). Die Kurliſte vom 25. d. Mts. weiſt
882 Perſonen nach.

Die Freienwalder Badenachrichten vom 28. Juni wriſen
einen Beſuch von 1415 Perſonen nach.

Bad Schandau an der Elbe, Stadt mit 3400 Einwohnern,
125 Meter über dem Meere, wegen der wundervollen Naturſchön
heiten, die es umgeben, die Perle der Sächſiſchen Schweiz ge
nannt, hat in den letzten Jahren eine immer größere Anziehungs-
kraft auf Geſunde und Leidende ausgeübt. So iſt die Zahl ſeiner
Kurgäſte auf 5400 und die Zahl der Paſſanten auf 150 000 ge
ſtiegen. Die vollſtändig erneuerte ſtädtiſche Kuranſtalt ſelbſt bietet
an Kurmitteln ihre natürliche Eiſenquelle (mit 0,02
kohlenſaurem Eiſenoxydul auf 1000 To.) zu Trinkkuren, ferner
Sol, Kiefernadel-, Moor, Stahl- und Schwefelbäder, kohlenſaure
und elektriſche Bäder (galvaniſche, faradiſche und ſinuſoidale
Wechſelſtrombäder), elektriſche Lichtbäder, Dampf- (ruſſiſche)
Bäder und Heißluft (iriſch-römiſche) Bäder, elektriſche Behand
lung, Maſſage, Waſſerheilverfahren uſw. Die vorhandenen Kur
mittel geſtatten daher die Behandlung zahlreicher Krankheits-
zuſtände, insbeſondere von Blutarmut, Schwächezuſtänden,
Nervenkrankheiten, Gicht, chroniſchen Katarrhen uſw. Jſt auch der
Charakter des Bades ein ruhiger, ſo iſt doch an Zerſtreuungen und
Vergnügungen aller Art kein Mangel. Proſpekte und nähere
Auskunft gratis durch die. ſtädtiſche Badeverwaltung.

Der „Blaue Harzführer“ 1910 iſt ſoeben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen, viele Verkehrsbureaus, wie auch von
der Verlagsbuchhandlung E. Appelhans u. Comp. Rud. Stolle u.
Guſt. Roſelieb), Braunſchweig, zum Preiſe von 50 Pfg. zu be
ziehen. Die Eigenart dieſes beliebten Führers liegt darin, daß
man im erſten Teile eine vollſtändige und mit 89 Harzanſichten
geſchmückte Harzreiſe findet, daran ſchließen ſich dann ausführliche
Beſchreibungen und Spezialkarten der einzelnen Orte an. Das
Buch enthält 52 ſolcher Kärtchen und eine allgemeine Ueberſichts
karte mit Angabe der Eiſenbahnverbindungen nach dem Harze.
Eine große Annehmlichkeit im „Blauen Harzführer“ liegt darin,
daß er auch die Fahrpläne nicht nur der Harzbahnen, ſondern
auch der Automobil-Omnibuſſe ünd Poſten enthält. Wir können
den „Blauen Führer“ jedem Harzreiſenden empfehlen.

Wildbad. Vom Kurverein Wildbad iſt ein Fremdenführer
herausgegeben, der jedem Kurgaſt hochwillkommen ſein dürfte.
Das Büchlein enthält außer verſchiedenen Mitteilungen über Lage,
Geſchichte, Klima uſw. der Stadt, Anleitungen zu einer Menge
ſchöner Partien, ferner Tabellen über Hotels, Badeeinrichtungen
und Eiſenbahnverbindungen, kurz, es unterrichtet über alles für
den Badegaſt nur irgend Wiſſenswerte. Die Beſucherziffer des
Bades betrug bis zum 22. d. Mts. 1709 Perſonen.

Nach dem Salzkammergut und dem Gebiete der neuen
Tauernbahn bieten die von Leipzig ausgehenden ſächſiſchen
Ferienſonderzüge nach Salzburg eine recht gute Ver
bindung am 2. Juli und 13. Auguſt. Sie verlaſſen Leipzig
(Bayer. Bahnhof) 7 Uhr 20 Min. abends und treffen am nächſten
Morgen 10 Uhr 25 Min. in Salzburg ein, während die Abfahrt
ab Leipzig am 14. Juli 8 Uhr 45 Min. abends und die Ankunft
in Salzburg 8 Uhr 50 Min. morgens erfolgt. Auskünfte und
Proſpekte durch die Amtliche Auskunftsſtelle der ſächſiſchen Staats
eifenbahnen im Jnkernalionalen öffentlichen Verkehrsbureau in
Berlin, Unter den Linden 14.

Griebens Reiſeführer. Band 43: Karlsbad und Um-
ge bung. 1,50 Mk. Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin W.
Der beſuchteſte Kurort Oeſterreichs und einer der beſuchteſten von
Europa iſt unſtreitig Karl sbad. Nach ihm ſtrömen alljährlich
Tauſende und Abertauſende, um Heilung von ihren Leiden zu
ſuchen. Allen dieſen ſei Griebens Reiſeführer durch Karlsbad
beſtens empfohlen. Der Kurgaſt findet in dieſem handlichen, von
Karl Joh. Baier bearbeiteten und bereits in 18. Auflage vor
liegendem Buche alles für ihn irgendwie Wiſſenswerte. Band 61:
Ems und das Lahntal. 1 Mk. Verlag von Albert Gold
ſchmidt, Berlin W. Der Führer gibt eine genaue Beſchreibung
des Bades, ſeiner Quellen, Bäder und ſonſtigen Kurmittel, ferner
alle für den Kurgaſt wichtigen Angaben über Wohnungsverhält-
niſſe, Verpflegung, Kur und Bädertaxen uſw. Den zahlreichen
Ausflügen in die herrliche Umgebung ſowie den weiteren Wande
rungen lahnauf und abwärts iſt beſondere Aufmerkſamkeit ge
widmet. Zwei gute Karten von Ems und ſeiner Umgebung ver
vollſtändigen das hiermit empfohlene Bändchen aufs beſte
Band 76: Wiesbaden, Schlangenbad und Langen-
ſchwalbach. 1 Mk. Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin W.
Tauſende und abertauſende von Kurgäſten und Ausflüglern
wählen alljährlich das glänzende Weltbad Wiesbaden zu
kürzerem oder längerem Aufenthalt. Allen dieſen Beſuchern Jei
das obige, ſoeben in 9. Auflage erſchienene, von MeyerElbing be
arbeitete Buch als zuverläſſiger Führer empfohlen. Erſchöpfend
iſt auf alles aufmerkſam gemacht, was für den Kurgaſt in bezug
auf die Badeeinrichtungen, die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten,
die Ausflüge in den Taunus uſw., wiſſenswert iſt. Die dem
Buche beigegebenen vorzüglichen Pläne und Karten ſind einer
gründlichen Durchſicht unterworfen worden. Band 51: Spree-
wald. 10. Auflage. 1910/11. Mit 3 Karten. 60 Pfg. Ver
lag von Albert Goldſchmidt, Berlin W. 35. Soeben erſchien in
10. Auflage Griebens praktiſcher Reiſeführer „Der Spree-
wald“, neu bearbeitet von einem trefflichen Kenner dieſes Ge
bietes, dem Lehrer Fahliſch in Lübbenau. Kurze Kapitel, wie
„Praktiſche Ratſchläge“ und „Geographiſches und Geſchichtliches“,
machen den Wanderer im voraus mit den Hotel und Verkehrs
verhältniſſen ſowie dem Leben und Treiben der Bewohner dieſes
eigenartigen Landſtriches vertraut. Die Zuſammenſtellung
empfehlenswerter Reiſepläne dürfte für den zum erſtenmal dem
Spreewald Auffuchenden beſonders angenehm ſein. Die einzelnen
Ausflüge, Kahnfahrten, wie auch Fußpartien, ſind aufs ein
gehendſte behandelt. Drei vorzügliche Karten ſind beigegeben.Alle Veränderungen, die ſich im verfloſſenen Jahre im Spree
waldgebiete bemerkbar machten, ſind textlich wie auch in den
Karten berückſichtigt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 30. Juni 1910.
v DividendeZins KursS lauf vorl. letzte

Stadtanleihen. os 250alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. T lalleſche Theater- Anleihe von 1883 zu u. u 1232alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 353
do. do. von 3892 l W u. 3738do. do. von I900 Serie i 38 u. rdo, do. von 1900 r u. 1090do. do. von 1205 n. o 100528Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 31 u. o 22

Akener StadtAnleihe 312 u, 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i 335do. do. v. 1895 u. 1901 i 3 u. r 33228do. do m v. 1893 4 e u. 1199258do. do. v. 4901 4 a u. o 1109268do. do. p. 1608 4 u. fo 100,266do. do. do. Ausg. VI. do. 72 SHalberſtädter Stadt Anleiheg. s verſchied. 32
Raumburger StadtAnleihe 38 u.Nordhäuſer von 1908 a u. r I100006Weißtenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 i. u. 100000

do. do. von 1909 4 do. 1004060Serbſter Stadtanleihe a u. 091,76B
Pfaudbriefe.

Landſchaftiche ZentratVfandbrieſe l 90256

D. o. h o. T T nSäghſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. l 2do. do. do. neue dodo. do. de 31/2 do 2do do. do. do. 7 55Sachſiſche Rentenbriefe .5: Z. verſchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 do.UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 94,600
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u. i 252008a u. 100,500Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.606

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. 98,908

55 do. unk. 1914 4 e u. 101,500Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 938,60BDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4, do 101.500Frube Glück auf. 4 do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 23008
do. do. von 1908 J do. 102,608do. do. von 1908 4 do. 238,508Nauppvurzer re abg. Hyp.-Anl. 4 do. l e

do o. Hyp.-Anl., rückz. 1020 41 u. iSächſ.Thür. Braunkohlen Verww. ne g u. r 958,600

d e u t N e 131J00o. rückz. 102 4 4 u. ſioWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 h do. (I102,2560

do. do. 4 do. 23.808WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18900 4 u z 283,750
do. do. v. 1808 4 u. o 5398,7565 d v. 1902 44, u, z uo. rückz. 1029 4 u. iZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 3 n kleeeleeekeee

do. do. do. rückz. 1025 do. (102,006
Anleihen induſtr. Geſellſchaft en.mmendorfer Papierfabrik aſwe u.

o. do. ückz. 1030, 4 (102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 96 do 7 ICröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 099,000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzaylbar mit 102 a I u. (101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

rüczahlbar mit 10296 do (101.256Fabrik lanbw. Maſch. F. Zimmermann u. Co,

Akt.Geſ. rückz. 103 90 do. 2Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. 1915 do. 76. 00B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do 101,606

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein o I. 006Spar: Und Vorſchußbant 2 32006Bergwerks-Aktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 z 2 7do. do. do. Vorz. 5 sNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 I183.000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 13 127 bSächſg Thür. Braunkohlen. Strälttien d 7 123,266

o. o. St.Pr.-Akt. j. Em. 4 i 7do do. do. do. II. Em. u 5 7 Ha3,0o8Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 109,00BWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 4 ne 14 198,00do
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 2 166.606do. do. do. do. junge Aktien 4 10

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 16 12 3106,00b6Bernburger Maſchinenfabrik lErölwitzer Papierfabrik ne r 15 12 232,906Cönnerner Malzfabrik u 1110 Us6s,900Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 106,25BEiſenwerk Brünner e 10 s 120,00b6Glauziger Zuckerfabrik 4 o uPalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 o 776do. Maſchinenfabrik. d 26 30 404,50Bd. Portland, gement. i d O 72.008Ziwehrand ſache Müllenwerke n 13 12 470.908
örbisdorfer Zuckerfabrik r 10 12 178,006Kyffhäuſeryütte n I 6 s TLandsberger Malzfabrik e o 6 135,000Gottfried Lindner 4 10 7 1130,006Niemberger Malzfabrik x o 9 o 133,006Nienburger Schloßmälzerei 1 o 8 s 1I6,o00Wegelin n. Hübner 12 12 712Zimmermann u. Co. i. 6 7I11s,006
2 do. Vorz.Akt e e er e e 120,503Zeitzer Maſchinenfabrik 4 r 11 7Zugerraffinerie Halle 4 z. 0 s 167,0000

Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3
do. do. v. do. La. B. 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. 0 38, 6 100,806

BruddorfNietleb r
ruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein ohne Zinſen 100 350 60006Conſ. Halleſche Pfännerſchaft h 33 f 42.4464 790, 00B

Allgemeines.
Von der deutſchen Reichsbank. Jn der Sitzung des Zentral

ausſchuſſes am Mittwoch führte Präſident Havenſtein aus,
daß ſeit dem letzten Ausweis über die dritte Juniwoche eine ſtärkere
Anſpannung der Bankmittel eingetreten ſei. Nach einem Zwiſchen
ausweis vom 27. Juni haben die Goldbeſtände eine Verringerung um
38 Mill. Mk. (gegen 28 Mill. Mk. i. Vorj.) erfahren, die Wechſel- und
LombardAnlagen dagegen eine Zunahme um i96 Mill. Mk. (i. V.
121 Mill. Mk.). Die Geſamtanlagen weiſen eine Steigerung um
236 Mill. Mk. (i. V. 142 Mill. Mk.) auf und dementſprechend iſt die
ſteuerfreie Notenreſerve auf 160 Mill. Mk. zurückgegangen. Jm Ver-
laufe ſeiner Darlegungen gab der Präſident der Meinung Ausdruck,
daß man die Flüſſigkeit des Geldmarktes überſchätzt habe. Die Frage
einer Aenderung des Bankſatzes kam nicht zur Er-
örterung.

S Gothaer Lebensverſicherungsbank. Erledigt wurden in
1908 8766 Anträge über 71 830 167 Mk. Verſicherungsſumme. Neu
ausgefertigt wurden 7668 Verſicherungsſcheine über 61 673 092
Mark Kapital. Am Schluſſe des Jahres 1908 war ein Beſtand
vorhanden von 135 837 Verſicherungsſcheinen über 979 650 006 Mk.
Kapital. Der vorzeitige Abgang betrug nur 0,86 Prozent der im
Jahre 1908 in Kraft geweſenen Verſicherungen. Die Ausgabe für
Sterbefälle blieb um 1229 108 Mk. hinter der rechnungsmäßigen
Erwartung zurück. Der Verwaltungsaufwand hielt ſich auf dem
außerordentlich niedrigen Satz von 5,12 Prozent der Jahres-
einnahme an Prämien und Zinſen. Das Bankvermögen wuchs
auf 345 933 751 Mk. an. Der Jahresüberſchuß belief ſich auf
10 276 297 Mk. Alle reinen Ueberſchüſſe kommen den Verſiche-
rungsnehmern zugute. Bisher ſind insgeſamt mehr als
254 Millionen Mark den Bankmitgliedern als Dividende gewährt
worden. Neben dem Ausgleichsfonds von 6,4 Millionen Mark, der
zur Erhaltung der Dividendenſätze auf möglichſt gleicher Höhe
dient, beſteht ein die Ueberſchüſſe aus den letzten Jahren ent-
haltender Sicherheitsfonds im Betrage von 43514 333 Mk.

a Wwertreter für Halle iſt Herr O. Schindkler, Mühl
w e C. Handelsminiſterium und Zweiſchachtfrage im Kaltbergbäu?
Der Handelsminiſter Sydow hat einen Erlaß an die Oberbergämter
gerichtet, der zur ſchnelleren Durchführung des Zweiſchacht-
ſyſtem s auf Kalibergwerken dienen ſoll. Wie der „Berl. Börſenkur.“
hört, iſt auf ſolchen Werken, auf denen eine Salzgewinnung zurzeit
noch nicht ſtattfindet, die Arbeiterzahl bis zur Fertigſtellung des
zweiten Ausgangs auf 40 Mann in einem Schachte zu begrenzen.
Diejenigen Werke, die bereits in Förderung ſtehen, aber bither
ernſtliche Schritte zur Durchführung des Zweiſchachtſyſtems noch nicht
getan haben, werden vom 1. Oktober d. J. ab in der Arbeiterzahl
im Betriebsſchacht auf 60 Mann begrenzt werden. Jn ſolchen Fällen,
in denen dieſe Maßnahmen noch nicht zum Ziele führen, ſoll mit
Exekutivſtrafen vorgegangen werden. Ausnahmen in der Zwei
ſchachtverordnung ſollen nur in beſonderen Fällen zugelaſſen werden.
Den Oberbergämtern ſind nach Lage des Falles Milderungen oder
Verſchärfungen der miniſteriellen Verfügung überlaſſen.

O. Der von der Kaligewerkſchaft „Bonifacius“ abgetrennte,
ſechs Felder umfaſſende Teil wird unter dem Namen „Gewerkſchafs
Buttlar“ als neues Kaliunternehmen eröffnet. Die Gewerkſchaft
„Bonifacius“ bleibt als ſolche beſtehen. Die weimariſche Regierung
hat zu der Transaktion ihre Zuſtimmung bereits gegeben. Mit dem
Schachtbau ſoll ſofort nach Erledigung der erforderlichen Formalitäten
begonnen werden.

y. Adler-Kaliwerke, A.“G. Jn der Generalverſammlung
bemerkte der Vorſitzende, daß in der Kaliinduſtrie zwar viele
Neugründungen vor ſich gingen, daß aber in den nächſten Jahren
keine ungünſtige Einwirkung auf den Abſatz zu erwarten ſei. Die
Hartſalzquote im Shyndikat iſt an die Gewerkſchaft Sachſen
Weimar verkauft worden. Die Verwaltung beabſichtigt, die
Stammaktien den Vorzugsaktien gleichzuſtellen.

y. Bergbau A. G. Friedrichſegen. Jn der Generalver-
ſammlung am 29. Juni wurden die Sanierungsvorſchläge
der Verwaltung genehmigt. Es erfolgt eine Zuzahlung von 30 Proz.
auf je 4 Aktien von nominell 4000 Mark, welche dadurch in eine Vor
zugsaktie umgewandelt werden unter gleichzeitigem Bezug einer neuen
Vorzugsaktie zum Kurſe von 100 Prozent. Diejenigen Aktien, auf die
Zuzahlungen nicht geleiſtet werden, werden im Verhältnis von 4:3
zuſammengelegt. Wie der Vorſtand mitteilte, hat das abgelaufene
Geſchäftsjahr einen Verluſt von 1 Millionen Mark gebracht.
Jedoch ſeien die Ausſichten für das laufende Geſchäfts
jahr etwas beſſere geworden.

Bitterfelder Luiſengrube, Kohlenbergwerk und Ziegelei,
A.G. Die Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des
Aktienkapitals auf eine Million um 400 000 Mark zum
Erwerb der benachbarten Vergißmeinnicht-Grube.
Die Verwaltung begründet den Ankauf der Grube mit dem Um-
ſtande, daß die Luiſengrube in ihrem Hauptfeld im nächſten
Jahre erſchöpft ſein werde. Von den neuen Aktien werden
200 000 Mk. an die Verkäufer zu 150 Prozent überlaſſen, die
weiteren 200 000 Mk. den erſten Zeichnern zu 180 Prozent zur
Verfügung geſtellt.

y. Dommitzſcher Tonwerke. Die Generalverſammlung be
ſchloß für 1909/10 eine Dividende von 8 Prozent. Nach
Mitteilung der Verwaltung hat das neue Geſchäftsjahr
trotz der Ausſperrung im Baugewerbe nicht ungünſtig be-
onnen.g y. Die Zuckerfabrik Schottwitz gibt für 1909/10 5 Pro

zent Dividende und zahlt 295 652 Mk. auf Rüben nach
bei 101 428 Mk. Abſchreibungen und 20 000 Mk. Rückſtellung zum

Dispoſitionsfonds. ßy. Chemiſche Fabrik Buckau. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung am Mittwoch wurden die Beſchlüſſe der
ordentlichen Generalverſammlung vom 31. Mai d. Js. über Er
höhung des Grundkapitals genehmigt.

—y. Elektrizitäts A.-G. vorm. W. Lahmeyer u. Co. in Frank-
furt a. M. Dem Rechenſchaftsbericht zufolge haben die Unter-
nehmungen, an denen die Geſellſchaft beteiligt iſt, ge ſteigerte
Ueberſchüſſe bei befriedigender Entwicklung gebracht. Nur
die Felten u. Guillegaume-Lahmeyer- Werke
mußten infolge der Ungunſt der Verhältniſſe ihre Dividende von
8 auf 6 Prozent ermäßigen, was für die LahmeyerWerke einen
Ausfall von 320 000 Mk. bedeutet. Der Bruttogewinn belief ſich
auf 3041 392 Mk. (i. V. 3334 930 Mk.) und der Reingewinn
nach 166 533 Mk. (195 142 Mk.) Abſchreibungen auf 1 454 472
Mark (1 506 210' Mk.). Die Dividende von 5 Prozent (6 Proz.)
erfordert 1250 000 Mk., die Reſerve erhält 67 392 Mk. und vor
getragen werden 109 035 Mk. (106 632 Mk.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Materialwarenhändler Paul Ziegs in Halle a. S. Schuh

machermeiſter Friedrich Richard Raap, Jnhaber eines Schuhwaren-
geſchäfts unter der Firma G. W. Exner in Leipzig. Gaſtwirt Karl
Loof in Hammersleben b. Oſchersleben. Ziegelei St. Marie, G.
m. b. H. in Rohrsheim b. Oſterwieck (Harz). Hofglaſermeiſter Fritz
Schaumburger in Deſſau. Anna Melitta verw. Dr. Kormann
geb. Friederici in Leipzig. Nachlaß der Handelsfrau Selma Weißer
geb. Feuſtel in Zeitz.

Marktpreiſe
in der Woche vom 19. bis 25. Juni 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter a
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

3

Weizen mittel u 19 771 19 63] 19 72gering. 19 40] 19 25] 19 383zut 14 (93] 14 77) 14 88non mittel o 14 631 14 50 14 58
gering. 14 10] 13 90] 14 00gutGerſte mittel
gering.gut 16 20 16 (07] 16 12Hafer mit 15 93 15 73 15 83
gering. 15 50 15 30] 15 40Erbſen (Viktoria) 27 (631 24 60] 26 07

Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 38 26 63] 28 25Sinſen 32 75 22 67] 27 (00Eßkartoffeln, alte 5 50 4 (50 5 25do. nene 14 (00] 13 00] 13 50Richtſtroh 5 (50] 5 (00] 5 60Krummſtroh Fuhrenpreis 4 00 3 50] 4 (00Heu o (50 8 580] 9 25do. neues 7 50 7 oof 725Keule 1 kg 1 831 1 65] 1 75Rindfleiſch Bug 1 760 1 581 1 66Bauch 1 53 1 431 1 50Keule 2 03 1 [851 1696Schweinfleiſch Bug 188 1 7351 1 54
r. Beine 1 1 5eule i 1 7Kalbfleiſch SBug 1781 1 601 1 71

80Datimeſſleiſ e e iRoßſleiſch.. o so o 70] o 680Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 80 2 (60] 2 73s
do. do. i. Ausſchn. 3 35 3 101 3 25Spech. 1 s21 1 688] 1(091Cßbutter 3 00 2 80] 3(00Eier 1 Schock 4 40 3 60 4(00
Halle a. S., 28, Juni 1910.

tatiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der am 28. Mai 1910 ſtattgehabten planmäßigen Aus
loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I.
zogen worden:

Ausgabe ſind folgende Nummern ge-

Buchſtabe A über 500 Mark.
Nr. 53, 79, 100, 171, 210, 224, 239, 288, 319, 387, 388, 393.

Buchſtabe B über 200 Mark.
Nr. 18, 20, 59, 65, 108, 109, 120, 181, 192, 246, 269.

Die Jnhaber
hierdurch aufgefordert, gegen

ichneten Anleiheſcheineder e ückgabe derſelben und der dazu
werden

ren Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der An-
leiheſ
ab in Empfang zu nehmen.

eine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2, Januar 1911

Vom 1. Januar 1911 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine
Kapital in Abzug gebracht.

wird deren Geldbetrag vom

Aken (Elbe), 30. Mai 1910.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen der Ta
piſſeriewarenhändlerin Fräulein
Marie Weifmantel in Halle
a. S. Harz 52, Geſchäftslokal:
Geiſtſtraße 44, alleinige Jnhaberin
der eingetragenen Firma Marie
Weißmantel wird heute am 28. Juni
1910, vorm. 11x Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 20. Juli 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 28. Juni 1910.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Domänen Verpachtung.

Die in der Grafſchaft Wernige-
rode in der Nähe der Halteſtelle
Stapelburg ſowie des Bahnhofes
Eckertal belegene Fürſtlich Stoll
berg Wernigerödiſche Domäne
Stapelburg mit einem Areal von
280 ha (darunter 200 ha Acker und
37,85 ba Wieſen) ſoll vom 1. Juli
1911 ab von neuem auf 18 Jahre
verpachtet werden. Der bisherige

Pachtzins betrug t ne w. 16500 Mk.
Die Verpachtungsbedingungen

können auf unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden ein
geſehen, von dort auch gegen Ex
ſtattung der Koſten mit 1,50 Mk.
abſchriftlich bezogen werden.

Pachtbewerber wollen ihre Ge
bote unter Beifügung der Nachweiſe
über landwirtſchaftliche Befähigung
und über ein
85000 Mk. bis ſpäteſtens zum
20. Juli d. Js. ſchriftlich bei
uns einreichen.

Wernigerode, d. 15. Juni 1910.
Fürſtlich Stolberg-Wernigerödiſche

Kammer. [1014

Wertvolles Waldrittergut
ca. 2000 Mrg., an Thür. Staatsb.,
ſoll altershalber verkauft werden.
Schlöſſer hochherrſch. Zur Ueber-
nahme 400000 Mk. erforderlich.
Meldungen unter A. I. 436 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Eine Gutswirtſchaft
in der Größe von 2-300 Morg.
wird. von einem nachweislich
tüchtigen Beamten zu pachten
geſucht. a kann zujeder Zeit erfolgen. Werte Offerten
u. Z. e. 816 an die Exped. d. Ztg.

Großer Landgaſthof.
Berandrure re verkaufe

meinen Gaſthof mit Saal,
Materialw. Geſch. u. gr. Gerecht-
ſame bei 8-10000 Mk. Anzahl.
Nehme auch evtl. eine ſchöne Land
wirtſch. in Gegenkauf. Off. unt.
Z. Z. 536 poſtl. Bleicherode.

,GGSGGGGEÖ.ÜÖcErſtklaſſige
Rambonillet-Jährlings-

Zuchtböche
aus renommierteſter Zucht ſtehen
preiswert zum Verkauf beiGebrüder Schwadb,

Halle a. S., [1362
Delitzſcherſtraße 12 u. 13.

Schlachtn hA st Thurm, Reilſtr. 10,3101] 5 Telephon 607.

Vermögen von

Patentanwal
Sack Leipzig

lolksbade-

45 Vaunnen7 M. 12, 13.50, 15

55 Schaukel-
c

Wannen
t M. 38. 48.
Kinderbade-

Wannon,

Sitz-, Fuss-,
Rumpf-

Sohwammhbade-
wannen,

Klosettstühle,
Bidets.

Wilh.
Heckert,
Gr. Ulrichstr. 57.

Gebrauchtes Pianino,

g repariert, mit Ia Jſermann-
Mechanik, zu 285 Mk. bei lang
jähriger Garantie, verkaufen

Maercker Co.Telephon Nr. 2704,
Nene Promenade Ia

(am Franckeplatz). [3115

Beſten

Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen 3102zu bi
Sehraptauer Kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Habe noch zirka 1200 Schock

beſte Strohſeile
ſofort abzugeben. Näheres unter
z. t. 808 an die Exped. d. Ztg.

J Ernteſeilemit D-Klötzchen, [3053
Kokosſeile; Bindegarn.

Roh. Günther, Quedlinburg.
Eleganter, leichter halbverdeckter

Kutschwagen,
wie neu, ein u. zweiſpännig
zu fahren, preisw. zu verk.
X Friedrich Branudt,
X Diemitz. Tel. 1639. [1862

Langstrohpresse,
Syſtem BuxbaumWürzburg, nur
Stunden gegangen, aus Zwangs
verſteigerung gekauft, verk. preisw.,
weil überzähl., Otto Schaefer, Guts-
beſ., Mehna, Poſt Dobitſchen, S.A.

Reitpferd, Dunkelfuchs, 9 J.,
für ſchweres Gewicht, leicht zu
reiten, verkäuflich. Off. unter
T. d. 815 an die Exped. d. Ztg.

Eine hochtragende San ſof.
[1856zu verkaufen

Hall. Schweine-Maſtanſtalt,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Auf der Domäne Asmnsſtedt bei Ballenſtedt a. H.
ſtehen

la. M
(gehörnte und ungehörnte) und

erino-Fleiſchſchaf-
Eorfordſhiredown Voll

zum Verkauf.
Vor Beſichtigung

Ballenſtedt a. H. erbeten.

blut-Jährlingsböcke
wird Anmeldung nach Schloß domäne

[1842

Lederwaren-
heschäft

Reise-, Kaninen-

Sohiffskoffer,
beſtes Fabrikat

mit Rindlederbeſchlag, Meſſing-
ſchlöſſern und Einſätzen,

in allen Größen,
lligſte Preiſe.bi

e
l dch 3 cceeeen

Neuheit
aus VulkanFieber,

leicht, dauerhaft und elegant,
ſowie

Hutkoffer u. Schachteln,
Plaid- u. Schirmhüllen,
Rucksäcke, Wäschesäcke,

Hamase-
enorm billig.

W a k 3 dW 2 i W S Be
3 2e h

W

J V
3 c J

r r rr c S r

Ein gröſer Poſten

Loderwaren
Hand- u. ßeisetaschen

aus prima Rindleder mit
prima Bügel in jeder Faſſon

und Größe, ſowie
Akten Mappen,
Reise-Necessaires,
Portemonnaies,
Tresors usW.

unerreicht billig.

Ein großer Poſten

nur neueſte Muſter u. Farben
in gutem haltbarem Leder

und Bügel, ſowie

ſpottbillig.

T 4.50, 5.50, 6.75,
S 7 60 bis 1200 t.

00Reisekörbe,
federleicht. [3114

P. Fenner
Gr. Ulrichſtraße 3334
neben Pottel Broskowskl.

Damenhandtächehen

Wiener Pariser Gürtel

Peckolt Raalce,
Malle a. S.

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.
Releihung von Wert papieren und Hypotheken,
DisKontierung von guten Wechseln,
Kostenſreſe Rinlösung von Coupons,
Deposſten- und SchecKverKehr,
Auſbe wahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Mieter.

Bankgeschäft,
Riebeckplatz.

[1835

Wersehen Weiszentelser

Braunkohlen Aktien Gesellschaft.

Bilanz am 31. März 1910.
Aktiva.

KohlenEigentum
in der Erde 2 152 769,54

Grundſtücke und
Gebäude ſowie
Maſchinen und
Materialien auf
den Gruben und
in Halle d. S. 5 406 131, e

Die Fabrikanlage
bei Köpſen nebſt
Teerſchwelereien 724 527,

Vorräte anKohlen
und Waren auf
den Gruben zu
den Selbſtkoſten

Vorräte an Teer
und Fabrikaten

Kaſſa, Wechſel und

Effekten 354 539,55
Außenſtände 547 485,64

9656 688,7

Paſſiva.
AktienKapital 3 750 000,
Schuld

verſchreibungen 2 192 500,
Kreditoren und

noch nicht fällige
Kaufgelder 1229706,47

Reſerve Fonds
einſchl. 300 000
Mark Extra
Reſerve a 1 906 000,

Beamten und
Arbeiter
Penſionsfonds.

Gewinn Saldo
einſchl. 16 972,94
Mark Vortrag
aus vorigem
Jahre 463 447,459656 538,73

Gewinn und Verluſt-Konto
pro 1909,10.

Debet.
An General

unkoſten. 181819,61 .4
Abſchreibungen 520 261,73

172 698,

298 388,

114 884,81

Zinſen -Konto 87 159,29
Koſten durch

Ausgabe von
Schuldver
ſchreibungen 18000,
Gewinn-Saldo 463 447,45

1 270 688,08

Kredit.
Per Gewinn

Vortrag
Gewinn aus
ſämtl. Unter
nehmungen 1 253 715,14

7570Halle a. S., d. 28. Juni 1910.
Der Vorſtand.

gez. Slemens., Bierhor.
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt

rechnung ſind von uns genehmigt.
Gleichzeitig machen wir bekannt,

16 972,94

daß in der am heutigen Tage ſtatt
gefundenen Generalverſammlung

1. die Dividende für das ver
floſſene Geſchäftsjahr auf 11
feheeet worden iſt, welche vom

uguſt d. Js. ab auf dem Kontor
der Geſellſchaft in Halle a. S., bei
dem Bankhauſe Reinhold Steckner
in Halle a. S. und bei
Weißenfelſer Bankverein, Filiale
des Halleſchen Bankvereins von
Kuliſch, Kaempf&Co. in Weißenfels
gezahlt wird

2. zur Ergänzung des Aufſichts
rates die Herren Geh. Kommerzien-
rat Emil Steckner und Stadtrat
Max Engeloke zu Halle a. S. wieder
e worden ſind, während die

urch Ausſcheiden des Herrn Geh.
OberFinanzrats Sehmeſtzer weiter
freigewordene Stelle nicht wieder
beſetzt wurde

3. zum Vorſitzenden im Auſſichts-
rate Herr Geh. Kommerzienrat
Emil Steckner und als deſſen Stell
vertreter Herr Rentier Max Mulerttr wiedergewählt worden ſind.

Halle a. S., d. 28. Juni 1910.
Der Aufſichtsrat.

gez. Emil Steckner.
Ofen -Reinigen,

m Um sBöhme, van STe

Neuecue Kartoffeln.
Oekonomie Breiteſtraße 10.
Zwei Landauer, eteerhaen

wert P. Kohlbach, Gröbers.

dem

Spar- u. Vorschuss-Bank, A.- G.
Rathausstr. 4 Zu alle a. S. Fernspr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung

Eröffnung von Gheck-Konten,
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Weohselverkehr. Beleihung v. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren ete. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Cheoks u. Kredithbriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten eto. und

alle damit verbundenen Leistungen.
V Entgegennahme und Ver wahrung verschlossener Depots,

besonders Während der Reisezeit. W
Finlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete,

VerKauſsstelle von Pfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am I. Juli 1910 fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst. [1889
Spar- und Vorschusshank zu Halle a. S.

dSo, das ist er,

der echtei S

R wparat
u und das sind die

Woecoeenen
schönen starken

Die hat meine Mutter und meine Be-

Gläser!
kannten aueh. [3098

Weck'sche Artikel sind seit 1909
um 10 bis 25 PbIIliger geworden.

Jedermann kann sie jetzt kaufen
Niederlage Halle a. S.

Louis Böker,
Gleiehbzeitig

Leipziger-
strasse 7.

Saxoniagläserewpfehle ich
mit Deckel und Gummiring

L. L. 1 L. 11 L. 2 L.T 35 40 45 55
Stets friseh gerösteten

Halleschenlapper-haffe

PackK. ges geschützt,
in den Preislagen von I, 10 bie 2, 10 MI. das Pfund,

Meine Spezialmischung
1 Pfd.-Pack. 60 Pf., Pfd. 30 Pf.
ist ein Getränk von grösster KrgiebigKeit und
BeKkömm lichkeit und somit sowie infolge des
villigen Preises besonders zu empfehlen.

A. Trautwein,
Er. Ulrichstr. 31 Tel. 2530.
1854] Kaffeerösterei mit elektrisohem Betrleb,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

ling Salon- Briketts
ſowie

ehe Industrie-Würfel
prompt und billig [1COhristian Storte,

Marienſtraße Z.

Fadfahrerharten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Malleschen ZTeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.
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